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Deutschlands Flotte .

Das Bauprogramm für 1935 bekanntgegeben . — Zwei Panzerschiffe , zwei Kreuzer ,
16 Zerstörer , 28 U - Boote .

Keine Flotte für Abenteuer .

nT£ .
a ®j Berlin , 9 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das jetzt bekanntgegebene deutsche Flotten -
bauprogramm für das Jahr 1935 zeigt klar , daß
Deutschland , wie stets betont worden ist , nicht daran
denkt , eine Flotte für wilde Abenteuer zu bauen , son¬
dern bestrebt ist , sich eine Flotte zu schaffen , die
rn der Lage ist , Angriffe abzuwehren und
für die Sicherheit Deutschlands ebenso zu sorgen wie
das Landheer und die Luftwaffe . Das ergibt sich schon
klar aus den Ziffern , die für die kommenden Panzer -
schlffe genannt werden . Die deutschen Neubauten
sind auf je 26000 Tonnen abgestimmt , während das
Hauptschiff der englischen Flotte 46 200 Tonnen hat .
Allerdings haben auch die Engländer den Wunsch , in
den kommenden internationalen Verhandlungen durch
vertragliche Bindungen die Eröße der Panzerschiffe all¬
gemein herabzusetzen . Allerdings berücksichtigt die
deutsche Festlegung auf 26 OOO Tonnen Neubauten des
gleichen Zeitraumes , die in Frankreich auf Stapel ge¬
legt sind , und mit 26500 Tonnen dem bekannten Typ
„ Dünkirchen "

angehören . Während aber die franzö¬
sischen Schiffe 8 schwere Geschütze mit 33 Zentimeter
Kaliber führen sollen , ist für die deutschen Neubauten
als größtes Kaliber 28 Zentimeter vorgesehen . Auch
die geplanten deutschen Kreuzer , die nach der
Washingtoner Einteilung zu den schweren Kreuzern ge¬
hören , bleiden mit ihrer Artillerie etwas unter der
Höchstgrenze , die für diesen Schiffstyp in London festge¬
setzt wurde . Für Zerstörer beträgt die Vertrags -
grenze maximal 1850 Tonnen , während die deutschen
Neubauten 1650 Tonnen haben werden . Derartig
große Zerstörer besaß Deutschland bisher überhaupt
nicht , obwohl selbst kleinste Marinen diesen Typ längst
eingeführt hatten . Auf die gleiche Zurückhaltung wie
bei den bis jetzt genannten Schiffseinheiten , stoßen
wir auch bei den deutschen U - Boot - Bauten . Der
Bau einer Serie kleiner U - Boote zu 250 Tonnen war
bereits bekannt . Jetzt sollen auch größere U - Boote
folgen . Zum Vergleich sei aber darauf verwiesen , daß
Frankreichs größtes U - Boot 2800 Tonnen hat . Ein
weiteres U - Boot Frankreichs gehört in die Größen¬
klasse von 1500 — 2000 . 23 französische U - Boote in die
Klaffe von 1000 — 1500 Tonnen , schließlich 59 franzö¬
sische U - Boote in die Klasse von 500 — 1000 Tonnen und
nur 12 U - Boote sind kleiner als 500 Tonnen . Auch bei
den anderen Marinen liegt die mittlere Größe zwischen
800 und 1500 Tonnen .

Rechnet man sich die aus dem jetzt bekanntgegebenen
deutschen Bauprogramm ergebenden Ziffern zusammen
mit dem Bestand der jetzigen deutschen Kriegsmarine , so
ergibt sich , daß nach dem deutsch - englischen Flottenab -
kommen für Deutschland noch 172000 Tonnen
zur Disposition frei bleiben . Voraussetzung
ist dabei natürlich , daß England seinerseits keine Ver -
anlaffung findet , seine Flottenstärke zu erhöhen . Wie
die Dinge Zn dieser Beziehung laufen werden , ist
schwer zu sagen , wenn man auch bemüht ist , nach der
Kündigung des Washingtoner Flottenabkommens zu
internationalen Bindungen zu gelangen , wobei
Japan bekanntlich unter allen Umständen von
den Verhältniszahlen des Washingtoner
Flottenabkommens herunterkommen will .
Die englische Regierung Hai , wie noch erinnerlich sein
dürfte , nach dem Abschluß des d̂eutsch - englischen Flotten¬

abkommens an Frankreich und Italien die Aufforde¬
rung gerichtet , sich ihrerseits zu Flottenbesprechungen
bereit zu finden . In Frankreich konnte man hören ,

.P_ tn 'Qn erst einmal das deutsche Bauprogramm kennen
muffe . Das liegt nunmehr vor , sodaß auf diese Weise
die englische Aktion erleichtert wird . Es
kommt hinzu , daß dieses Bauprogramm klar erkennen
laßt , daß Deutschland , wie schon gesagt wurde , keine
Motte für Angriffszwecke erbaut , sondern sich mit dem
begnügt , was für die Sicherheit Deutschlands nötig und
erforderlich ist .

Die amtliche BerlautbariMg .
Berlin , S .SuIt . Zum Aufbau der Kriegsmarine auf den

rm Flottenabkommen mit England festgelegten Stand von
3o % des englischen Deplacements sind folgende Neubauten
auf Stapel gelegt oder werden im Laufe des Jahres 1935
auf Stapel gelegt werden :

1 . Zwei Panzerschiffe von je 26 000 Tonnen Wasserver¬
drängung mit 28 -Zentimeter - Eeschützen ;

2 . Zwei Kreuzer von je 10000 Tonnen Wasserverdrängung
mit 20 -Zentimeter - Eeschützen ;

8 . 16 Zerstörer von je 1625 Tonnen mit 12,7 - Zentimeter -
Geschützen ( Stapellegung 1934 und 1935 ) .

4 . a ) 20 Unterseeboote zu je 250 Tonnen .
Das erste dieser U -Boote ist am 29 . Juni in Dienst
gestellt .

Zwei weitere sind zu Wasser .
1>) Sechs U -Boote zu je 500 Tonnen .
c ) Zwei U -Boote zu je 750 Tonnen .

. . Der Bau des ersten Flugzeugträgers , ebenso
die Plane der 1936 und in den folgenden Jahren nach dem
Grundsatz der qualitativen Gleichberechtigung auf Stapel
zu legenden weiteren Schlachtschiffe werden vorbereitet .

Das Echo in der Londoner Presse .
London , 9 . Juli . ( Erg . Drahtmeldung .)

'
Das deutsche

Flottenbauprogramm für 1935 bildet die Hauptmeldung in der
Londoner Morgenpresse . „ News Chronicle "

spricht von einer
„ Sensation " und findet , daß der geheime Bau von Kriegs¬
schiffen dem Versailler Vertrag widerspreche . Dieser Punkt
wird auch vom „ Daily Herold "

hervorgehoben . Der diplo¬
matische Korrespondent des Arbeiterblattes sagt , die britische
Admiralität und die britische Regierung habe gewußt , daß
ein solches Programm beschlossen worden war , wenn auch

Einzelheiten unbekannt gewesen seien , Sie seien dadurch zuder Überzeugung gebracht worden , daß es notwendig sei , so¬
fort eine Vereinbarung zu erreichen , die den Umfang der
neuen deutschen Flotte begrenzen würde .

. Für den „ Daily Telegraph
"

enthält das Programm
--vlele Überraschungen

"
. Dies « bestünden , wie der

Marmeminister ausführt , in den großen Zerstörern
und der „ b e 1 r ä ch t l i ch e n A n z a h l " v o n U - V o o t e n .

Statt der zwölf deutschen U -Boote von je 250 Tonnen , deren
Bau im April bekannt gegeben wurde , werde jetzt mitgeteilt ,
daß 20 Boote dieser Tonnage im Bau seien und daß weitere
8 Boote von 500 — 750 Tonnen geplant seien . Der Martne -
mitarbeiter des „ Daily Expreß

" bemerkt , die britischen Be¬
hörden hätten schon seit langem geargwöhnt , daß die beiden
dieses Jahr in Bau befindlichen Schlachtschiffe tatsächlich
26 000 - Tonnen -Fahrzeuge seien . Das U - Bootprogramm mache
aus den ersten Blick einen sehr verblüffenden Eindruck , aber
es umfasse insgesamt nur 9500 Tonnen , verglichen mit den
c0 000 bis 90 000 Tonnen der großen Kriegsflotten der Welt .

Da di « Meldung von dem deutschen Bauprogramm ver -
haltnismäßig spät eingetroffen ist , begnügen sich „ Times "

,
„ Daily Mail " und „ Morning Post

" mit ihrer Veröffent¬
lichung in knapper Form und bringen keinen Kommentar .

Prinzregent Paul besucht König Karol .

Ausrollung der Hadsdurgersrage .

Bukarest , 8 . Juli . Primzregent Paul von Süds lärmen
wird , wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , im

Laufe dieser Woche in Sinaia eintreffen , wo er als
Gast des Königs Karols von Rumänien einige
Tage verbringen wird . Auch Außenminister Titulescu
wird angesichts dieses Besuches seine Auslandsreise unter¬
brechen und in den nächsten Tagen wieder nach Rumänien
zurückreifen .

Amtlich wird über den Besuch des Prinzregenten nichts
nrrtgeteilt . Der Besuch wird in politischen Kreisen mit der

Aufrollung der Habsburgeffrage in Österreich in Zufammen -

hang gebracht , wobei Titulescu König Karol und dem

Prinzregenten Paul über die Ergebnisse seiner Jnfor -

« atronsreife nach London und Paris Bericht erstatten wird .

Volksdeutsche Erneuerung .
Entscheidende Wendung in der deutschen Volksgruppe in

Rumänien .
Bukarest , 8 . Juli . Die am 29 . Juni in Bukarest abge -

iwlten « Sitzung der Hauptversammlung des Verbandes der
Deutschen in Großrumänien hat nach jahrelangem inner -
volmchen Kampf nunmehr auch bei der deutschen Volks¬
gruppe in Rumänien ein « Klärung gebracht . Das vorläufige
Ziel , für iäas die Erne uerungsbewegung , für das die Deul -
schen in Rumänien unter schweiften Opfern gestritten haben ,
ist erreicht . Der Vorkämpfer für das national¬
sozialistische Gedankengut unter dem Deutschtum
Rumäniens , Rittmeister a . D . Fritz Fabritius , ist mit
49 von 67 Stimmen zum Vorsitzenden Des Verbandes der
Deutschem in Eroß - Rumänien gewählt worden , jener völ¬
kischen Spitzenorgwnisa -tion , die alle deutschen Siedlungs¬
gebiete Rumäniens umfaßt . Eindeutig und für niemand
mehr mißverständlich haben sich damit

"
di « Vertreter sämt¬

licher Siedlungsgebiete hinter jenen Mann gestellt , der in
der Erneuerungsbewegung organisatorisch Hervorragendes
geleistet hat .

Deutsche Wirtschaft in Zahlen .

Alle Monate wandern Wirtschaftszahlen durch die
deutschen Zeitungen : Der Reichsbankausweis , Nach¬
weise der Beschäftigten und der Arbeitslosen , Auf¬
stellungen über Deutschlands Einfuhr und Deutschlands
Ausfuhr an Waren , Konjunkturberichte , die von der
Tätigkeit der einzelnen Industrien erzählen — * aber
wer kann aus dieser Fülle einzelner Zahlen , wer kann
aus den Fachausdrücken herausfinden , die sie begleiten ,
wer ist imstande zusammenzustellen , zu vergleichen und
sich jo ein Wirtschaftsbild zu machen ? Nur von Zeit zu
Zeit ist es möglich , in einem größeren Rahmen ein
solches Bild zu gewinnen , möglich und notwendig , denn
Aufbau und Fortgang der deutschen Wirtschaft sind
wichtige Faktoren des deutschen Gesamtlebens . Die

Reichskreditgesellschaft veröffentlicht jetzt einen über¬
blick „ Deutschlands wirtschaftliche Entwick¬
lung i .m ersten Halbjahr 1935 "

, der aufschluß¬
reich das komplizierte Ziffernmaterial auswählt und
ordnet .

Deutschlands Arbeitsvorrat .
Wie sieht in diesem Spiegel das deutsche Wirt¬

schaftsleben aus , dem ja in irgend einer Form jeder
Deutsche angehört ? Grundlage der deutschen Wirt -

schaftsbelebung , so wird hier festgestellt , ist feit 1933 die

inländische Anlage von Geldern in der Wirtschaft . Das
ist mit anderen Worten ausgedrückt , was wir allgemein
als Arbeitsbeschaffung kennen , nämlich ein Aufwand
vor allem staatlicher Gelder für Arbeitszwecke . Es wird
nun festgestellt , daß von Ende .1932 bis Ende 1935 ins¬
gesamt rund 5 Milliarden Mark an solchen staatlichen
Geldern eingesetzt worden sind . Trotzdem besteht noch
ein Arbeitsvorrat in Höhe 1,5 Milliarden Mark , wobei
an die Reichsautobahnen zu denken ist , für die jährlich
mindestens 400 Millionen ausgegeben werden sollen ,
weiter an Notstandsarbeiten , an Bauplänen der Reichs¬
bahn usw . Wie hat sich nun die Wirtschaftsbelebung
verteilt , die aus solchen Aufwendungen entsprang ? Im
Vordergrund der Belebung steht der Tiefbau mit dem

überragenden Anteil der öffentlichen Arbeiten auch im
Gebiet des Straßenbaus , der Wafferistraßen u -sw . An
zweiter Stelle folgt der Wohnungsbau , für den ja be¬
sondere Vergünstigungen durch das Reich gewährt
wurden . Sehr stark hat sich sodann der Beschäftigungs¬
grad der deutschen Eisenindustrie erhöht . Die An¬

lagen der Großindustrie für die Herstellung ihre :
Waren konnten im Frühjahr 1933 nur zu knapp vierzig
Prozent ausgenutzt werden , weil der Absatz fehlte , im

Frühjahr 1934 bereits bis zu 60 Prozent und im

Frühjahr dieses Jahres zu 73,7 Prozent , das heißt bis

zu drei Vierteln der Arbeitsmenge , die sie überhaupt
schaffen können . Sehr interessant ist auch die Entwick¬
lung in ber Maschinenindustrie , die in diesem Frühjahr
um 30 Prozent stärker beschäftigt war , als im vorigen
Jahr , wenn sie freilich auch erst 71 Prozent der Be¬
schäftigung im Jahre 1928 erreichte .

Geld , Währungen , Ausfuhr .
Nun Zst bei diesem günstigen Beschäftigungsstand

freilich festzuhalten , daß der WirtschastsauffchWung vor¬
läufig auf dem Absatz im Inland beruht , während
die Ausfuhr bis jetzt nicht erfaßt werden konnte . Ein
Beispiel aus der oben erwähnten Maschinenindustrie
zeigt deutlich , was das bedeutet . Im Jahre 1929 waren
in der Maschinenindustrie 590000 Menschen beschäftigt ,
von denen 250 000 für die Ausfuhr arbeiteten . Jetzt
zählt der Personalbestand des Maschinenbaus 520 000
Menschen , von denen aber nur 60 000 für die Ausfuhr
arbeiten , der Rest für die Ausführung inländischer
Aufträge . So kommt immer wieder der große Wirt -

chaftsbericht aus die Forderung nach verstärkter Aus -
uhr unb

_ freilich auch auf die erfreuliche Feststellung ,
daß der Schrumpfung der Ausfuhr nunmehr mit ener¬
gischem Willenseinsatz entgegengetreten wird . Man
kommt damit auf eine der Ursachen für die Ausfuhr -
chrumpfting auf die künstliche Währungssenkung , die
viele Länder vorgenommen haben , und in diesem Zu¬
sammenhang auf Geldverhältniffe . Auch hier zeigt sich
in Deutschland selbst eine erfreuliche Feststellung . Der
deutsche Geldmarkt ist sehr lebendig geworden ,
sodaß es in ihm gute Möglichkeiten für die Kreditbe¬
schaffung gibt . Das Reich z . B . hat , wie das ja bei der

Geldaufwendung für Arbeitsbeschaffung auch unbedingt
nötig war , in sehr großem Umfang Schatzanweisungen
auf dem Geldmarkt unterbringen können . Ende März
1933 gab es für 1,4 Milliarden Reichsschatzanweisungen ,
Ende März 1935 dagegen für mehr als 3,6 Milliarden
Mark , das heißt , in diesen zwei Jahren konnten für
rund 2,2 Milliarden Mark mehr ReichSschatzanweisun -

gen untergebracht werden und zwar , was besonders
wichtig ist , bei erheblich gesenkten Zinsen . Freilich sind
diese vom Reich aufgenommenen Kredite kurzfristig ,
das heißt jetzt im allgemeinen in 12 Monaten einzu -
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lösen , aber es ist doch auch gelungen , einen langfristigen
Kredit des Reiches — bas ist der Unterschieb zwischen
Anleihe und Lchatzanweisung — in Höhe non 500
Millionen bei den Sparkassen unterzubringen , und über
eine andere langfristige Anleihe schweben Verhand¬
lungen mit den Versicherungsgesellschaften . Dieser
Flüssigkeit des deutschen Geldmarktes stehen wieder Er¬
scheinungen auf dem Gebiet der Beziehungen zum Aus¬
land gegenüber . Der Wechselbestand der Reichsbank ist
vom Jahresende 1932 von 2,7 auf 4 Milliarden Mark
gestiegen , aber während in der ersten Zahl 91 Millionen
ausländische Wechsel enthalten waren , stecken in der
zweiten Zahl nur für 34 Millionen Anslandswechsel .
Auch das unterstreicht , wie zweckmäßig es ist , daß mit
dem größten Willenseinsatz die deutsche Ausfuhr ge¬
fördert wird . Ein wichtiges statistisches Bild beleuchtet
das . Im Jahre 1929 schaffte die deutsche Industrie für
33,4 Milliarden neue Werte , wovon 12,2 Milliarden
an das Ausland weiter verkauft wurden Im Jahre
1934 hatten die hergestellten Jndustriewaren einen
Wert von 31 Milliarden , wovon nur 4 Milliarden ins
Ausland gingen . So ist es -begrüßenswert , daß sich
nun , wie dis Veröffentlichung feststellt , ein Aus¬
gleich zwischen Einfuhr und Ausfuhr der
deutschen Waren anbahnt , wenn auch zunächst nur
durch eine Drosselung der Einfuhr . Die Unruhe der
ausländischen Währungen ist dabei vorläufig ein
hinderndes Moment , sodaß di -e Schlußfolgerungen der
Denkschrift dahin gehen , daß die Lösung in einer ver¬
nünftigen Neuordnung des Welt Währungs¬
systems gesucht werden müssen . Nur durch Beseiti¬
gung des ausländischen Währungswirrwarrs kann der
auf dem Welthandel lastende Druck gelockert werden ,
denn Währungen , die in sich fest sind , und die auf einer
ausgeglichenen Kaufkraft der einzelnen
Länder beruhen , sind die entscheidende Grundlage des
Handels unter den Nationen . Damit zeigt sich neben
den erfreulichen Feststellungen über die Belebung der

'

innerdeutschen Wirtschaft zugleich die Aufgabe , die
nach außen entsteht .

Der abessinische Konflikt und der Kellogg - Pakt .

Ausweichende amerikanische Antwortnote .

Addis Abeba , 8 . Juli . Der amerikanische Geschäftsträger
hat am Montag dem Kaiser von Abessinien die Antwort¬
note der Vereinigten Staaten auf die Note der
abessinischen Regierung , in der bekanntlich die Anrufung des
Kelloggpaktes angekündigt wurde , überreicht . Die amerika¬
nische Regierung drückt in ihrer Antwortnote ihre Befriedi¬
gung aus , daß - er Völkerbund mit der italienisch -abessinischen
Streitfrage befaßt worden sei . Weiter wird die Hoffnung
ausgedrückt , daß der Völkerbund einen Schieds¬
spruch fällen wird , der beiden Teilen Genugtuung
bringt . Wegen der Anrufung des Kelloggpaktes durch Abessi¬
nien erklärt die amerikanische Regierung in deutlicher Form ,
sie glaube nicht , daß ein Mitunterzeichner des Kelloggpaktes ,
dem Italien und Abessinien zusammen mit 61 anderen Län¬
dern angehören , zu einem anderen als zu friedlichen Mitteln
Zuflucht nehmen würde , um eine Streitfrage zu regeln , und
keine Lage entstehen lassen würde , die mit Len Verpflich¬
tungen auf Grund des Paktes nicht vereinbar wäre .

Meinungsverschiedenheiten immer noch
nicht beigelegt sin d .

2n dem Hotel der beiderseitigen Ausschußmitglieder in
Scheveningen herrschte Sonntag und Montagvormiltag große
Regsamkeit . Namentlich wurden vom Palasthotel , dem
Hauptquartier der italienischen Abordnung , zahlreiche Teke -
phongespräche mit Rom geführt , so daß anzunehmen ist , daß
die italienischen Ausschußmitglider und Regierungsvertreter
bestimmte Weisungen von ihrer Regierung einholten . Die
Stimmung war heute vormittag sehr pessimistisch .

Einberufung einer Sondersitzung des

Bölkerbundsrates .

London , 9 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des
„ Daily Telegraph "

rechnet mit der Möglichkeit , daß wegen
des drohenden Zusammenbruchsder Arbeiten des italienisch -
abefsinischen Versöhnungsau Schusses in Scheveningen die
Einberufung einer Sondersitzung des Völkerbundrates am
25 . Juli oder unmittelbar danach unbedingt notwendig
werde .

AlWlmg Um Arier- Prinzips in - er WenteniAst

Entkonfessionalisierung des öffentlichen Lebens

Stubentenbusdes
anvom

im
am

für sich allein in
Zum Schluß „       _ ______

nalsozialiften und erklärte : „ Laßt euch durch nichts von
dieser Volksgemeinschaft abbringen ! Seid einig und steht
treu hinter eurem großen Führer Adolf Hitler !"

Die Schwierigkeiten im Schlichtungs
Ausschuß .

Sabotage am Staat .

Ein katholischer Geistlicher » erteilt marxistische Flugschriften .

Lebens . Hat es heute noch einen Sinn , katholische Beamten¬
vereine zu haben ? Wir wollen lediglich deutsche Beamte .
Oder hat es noch einen Sinn , eine katholische Tagespreise zu
haben ? Wir wollen weder eine katholische noch protestan¬
tische , sondern lediglich eine deutsche Tagespresse . Ich muß
noch sagen , daß die katholischen berufsständischen
Derer ne wie die Gesellenvereine und auch die konfessto -

steht euch höher , die Weltanschauung des Nationalsozialis¬
mus oder eure vermeintlichen Korporations - und Verband s -

interessen ? Diejenigen Korporationen , die sich bis zum
10 . Juli gemeldet Haden , werden also unter Ausschaltung
aller sonstigen Einflüsse ausschließlich im Dienste der natio¬

nalsozialistischen Bewegung stehen . Es versteht sich von felbst ,
daß bei ihnen genau so wie bei allen anderen Gemein¬

schaften , die sich in die Bewegung eingegliedert haben , streng
und konsequent auf praktische Bewährung nationalfozia -

ldstischen Geistes gesehen wird . Korporationen , die sich nicht
entschließen wollen oder können , diesen Weg zu gehen , die

ihr sogen . Eigenleben höher stellen als den Nationalsozialis¬
mus und sich damit bewußt oder unbewußt zum Werkzeug
der Reaktion machen , die sich infolgedessen bis zum 10 . Juli

nicht gemeldet haben , werden ebenso selbstverständlich

außerhalb jeglicher Zusammenarbeit mit

dem NSD . - Studentenbund stehen . Eine Mit¬

gliedschaft von Angehörigen des NSD .-Studentenbundes in

solchen Korporationen wird ausgeschlossen sein . Diese werden

nach dem Grundsatz bewertet und behandelt werden : Wer

nicht für Mich ist , ist wider mich .

Ein Religionslehrer beurlaubt .
Neuß , 8 . Juli . Der am Gymnasium in Neuß bisher als

Religionslehrer tätige Professor Hecker ist mit sofortiger
Wirkung beurlaubt worden . Dieser Maßnahme liegen Vor¬
gänge zu Grunde , die sich vor einer Kundgebung ^ in der Pfr .
Münchmeyer sprach , ereignet haben . Professor Hecker
hatte u . a . zu den Schulkindern gesagt , es sei eine Schande
für Neuß , daß Pfr . Münchmeyer in Sleuß spreche und es
sei weiterhin eine Schande , daß die Werbeplakate für die
Münchmeyer -Kundgebung an einer katholischen Schule an¬
gebracht würden .

München , 8 . Juli . Reichsamtsleiter Derichsweiler
äußerte sich in einer Unterredung mit einem Vertreter des
DNB . zu den Vorgängen in Heidelberg und ähn¬
lich gelagerten Fällen . Er ging dabei auf die gelegentlich
des Reichsappells am 25 . Juni herausgegebenen Richtlinien
für NSD .-Studentenbund ein , nach denen die weltanschau¬
liche Erziehung der Korporationsstudenten tu der Praxis
durchgefuhrt wird . Danach benennt die Korporation , die be¬
reit ist , sich in den Dienst der natio na lsozia -
listifchen Bewegung und ihrer Jugend¬
erziehung zu stellen , bis zum 10 . Juli drei Studen -
tenangehöriye , die sie als besonders geeignet für die welt¬
anschaulich -politische Schulung erachtet . Diese werden im
Laufe des Sommers in dreiwöchigen Lagern des NSD .-" T . . . 1— geschult . Aus ihren Rechen wird dann

ftochschulgruppenführer im Benehmen mit dem AMven -

, tr der betrefferiden Korporation ein entsprechend quali -
"
tjiertet Schulungsleiter bestimmt .

Der 10 . Juli ist der Stichtag , an dem klar festgestellt

sein wird , welche Korporation sich der politisch - weltanschau -

lichen Erziehungsarbeit der Bewegung und damit des NSD . -

Stodentenbundes zur Verfügung stellen und unterstellen und

welche nicht . Auf keine Korporation wird ein Zwang aus -

geübt . Der Nationalsozialismus kann nicht erzwungen
werden . Jede Korporation muß sich aber darüber klar sein ,

daß sie eine absolut eindeutige Entscheidung zu

treffen 'hat . Die Frage , vor die sie gestellt ist , lautet : Was

netten Jugendorganisationen nicht mehr in unsere
Zeit passen , und daß sie sich vielfach auf Gebieten betä¬
tigen , die der nationalsozialistische Staat zur Erfüllung seiner
nationalsozialistischen Erziehungs - und sonstigen Aufgaben

Anspruch nehmen muß ."

richtete Frick eine Mahnung an die Natio -

*

Wie mir zu diesem Erlaß des Reichserziehungsministers
erfahren , werden damit zum erstenmal die Aus¬
nahmebestimmungen der NSDAP . auf
Organisationen ongemeniiet , d ie unter
staatlicher Führung stehen . Der Erlaß bedeutet
einen weiteren Schritt vorwärts bei der Durchführung
des Arierprinzips . Die Studentenschaft , die schon
vom jeher bestrebt war , die Grundsätze des nationalsozia¬
listischen Parteiprogramms in ihrer Organisation zu ver¬
wirklichen , hat sich somit auch hier wieder in die erste Reibe
gestellt .

Korporationen am Scheidewege .

Dresden , 8 . Juli . Die Polizei ist einer Gruppe von Per¬
sonen auf die Spur gekommen , die sich dazu hergeyeben
haben , Material , das Cjnen ein früherer SPD .-Funktionär
vOeSte , cct 'bTcrtert . In der Armelogenheit , die restlos
geklärt werden konnte , mußten 8 Personen in Haft
genommen werden . Unter ihnen befanden sich zwei
katholische Geistliche . Der frühere Marrist hatte
vermutet , daß er in katholischen Kreisen willige Abnehmer

&
seine Hetzschriften finden werde , und geriet auf
r © uefye auch an Pfarrer Schwarz ( Dr « den - Johann -

" ”
:et Äenter ( Dresden - Neustadt , Albent -

slellt worden , daß Kewter große Mengen
erhalten hat , die er bereitwilligst an¬

nahm und an katholische Kreise weitergab .

Mahnungen Dr . Fricks .

Münster , 8 . Juli . Reichsminister Dr . Frick , der an¬
läßlich des Gautages Westfalen -Nord ebenfalls in Münster
sprach , führte zu dem Brief des Münsterer Bischofs , mit dem
sich Rosenberg bereits auseinandergesetzt hatte , u . a . aus :

„ Was soll ich dazu sagen , wenn man es im neuen Deutsch¬
land noch für möglich hält , daß eine hohe Kirchen stelle das
Ansinnen an die Staatsgewalt stellt , dem Reichsleiter für die
weltanschauliche Schulung der Partei das Wort zu verbieten ?
Ich stelle fest : Die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei ist der politische Willens¬
träger des nationalsozialistischen Staates
und der Staat der Vol lstrecker und Verteidiger
dieses nationalsozialistischen Willens . Ich kann ein solches
Ansinnen auch als Vertreter der Staatsgewalt nur m i t
aller Entschiedenheit zurückweisen . Deutsche
Volksgenossen , wir müssen auf der Hut sein , auf der Wache
stehen . Es sind mannigfache Organisationen vorhanden , an¬
geblich unpolitischer Art , die aber auf Hintertreppen und
Umwegen oder unter Mißbrauch der Religion
immer noch versuchen , politischen Einfluß in
Deutschland auszuüben und das Volk dem national¬
sozialistischen Staat zu entfremden .

Wir haben in den letzten Monaten eine verstärkte
Agitation wahrgenommen gegen das Reichsgesetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses . Dieses
Gesetz ist von der Reichsregierung aus wohlerwogenen Grün¬
den erlassen worden , um das deutsche Volk gesund zu erhal¬
ten , und es ist unverantwortlich , wenn man von gewisser
Seite , die auch von dem alten Zentrumsgeist erfüllt ist , gegen
dieses Gesetz mit allen möglichen Mitteln der Gewissensbin¬
dung vorgeht .

Ich muh als berufener Vertreter der Reichsregierung
hier feststellen , daß wir nicht gesonnen sind , weiterhin eine
derartige Sabotage der Reichsgefetze zu dulden ,
sondern daß wir mit allen Mitteln des Staates gegen eine
solche Sabotage in Zukunft vorgehen werden . Auch nach
dem Konkordat ist die katholische Kirche verpflichtet , die
Gesetze , die für alle im Staate bindend gelten , auch für die
Angehörigen der katholischen Kirche als bindend zu erachten .

Der nationalsozialistische Staat wird es sich nicht gefallen
lassen , mit den Lebensinteressen der deutschen Nation Schind¬
luder treiben zu lassen . Wir haben immer noch Organisa -
tionen im öffentlichen Leben Deutschlands , die den Gegensatz
der Konfession in das Volk hineintragen .

Wir Nationalsozialisten verlangen eine völlige Ent¬
konfessionalisierung des gesamten öffentlichen

oer der Vertreter der adessinizchen Regierung T <
Sprache , für die der Ausschuß nicht zuständig sei .
doyer Prof . Jäzes mußte infolgedessen unterbrochen werden ,
damit dem Ausschuß auf Wunsch der italienischen Mitglieder
Gelegenheit gegeben werde , in internen Besprechungen diese
Angelegenheit zu Hären . Der Ausschuß trat zu diesem Zwecke
am Samstag und Sonntag wiederholt zusammen . Aus dem
Umstand , daß er auch am heutigen Montagvormittag wieder
eine interne Sitzung abhielt , ohne daß Prof . Jöze bisher die
Mitteilung erhielt , daß er fein Plädoyer fortführen könne ,
läßt sich der Schluß ziehen , daß die aufgetretenen

Haag , 8 . Juli . Die Meinungsverschiedenheiten
italienisch - abessinischen Schlichtungsausschuß sollen bereits
Vormittag aufgetreten sein , als Prof . J4ze mit seinem Plä¬
doyer zur Begründung der Grenzzwischenfalle begann . Nach
der Ansicht der italienischen Ausschußmitglieder brachte hier¬
bei der Vertreter der abessinischen Regierung Tatsachen zur" ' * " "

. Das Plä -

Neue Ausnahmebestimmungen .

Berlin , 8 . Juli . Der Reichserziehungs -
mi nister 'hat folgende Aufnahmebestimmungen für die
Reichsschaft der Studierenden an den deutschen Hoch - und
Fachschulen erlassen :

Stück 1 : Auf Grund des Reichsgesetzes über die Bildung
von Studentenschaften an den wissenschaftlichen Hochschulen
vom 22 . April 1933 sind ausnahmslos nur diejenigen
Studenten und Studentinnen an deutschen Hoch - und Fach¬
schulen in die deutsche Studentenschaft , bezw . Deutsche Fach -
schulschaft aufzunehmen , die ihre Zugehörigkeit zum
deutschen Volkstum und arische Abstammung
nach den Aufnahmebestimmungen der NSDAP , Nachweisen .

Bis zum 1 . Oktober 1936 genügt es , daß die Angaben
aus dem Ahnennachwsis bis zu den Großeltern
einschließlich durch die Vorlage deren Geburts - ( Tauf - und
Trauurkunden ) oder einen Ahnenpaß belegt werden . In
Zweifelsfällen kann der urkundliche Nachweis bis zum Jahre
1800 gefordert werden . ,

Stück 2 : Legt jemand , der die deutsche Reichsangehörig -
keit nicht besitzt , aber teilweise von volksdeutschen Ahnen
abstammt , Wert auf die Zugehörigkeit zur Reichsschaft , so
kann et aufgenommen werden , wenn der Nachweis bei den
nichtdeutschen Ahnen hinsichtlich ihrer arischen Abstam¬
mungen nach den Aufnahmebestimmungen der NSDAP , ge¬
führt wird . Hinsichtlich des Nachweises für die deutschen
Ahnen gilt Stück 1 : der Auf mchmebestimmungen .

Wer als Gast in die Reichsschaft der Studierenden aus¬
genommen wird , wird durch weitere Bestimmungen in dem
Erlaß geregelt

Der Generalsekretär des Völkerbundes A v e u o l ist
gestern abend in London eingetroffen und wird heute vormit¬
tag mit dem Staatssekretär des Äußern Sir Samuel Hoare
und dem Völkerbundsminister Eden Besprechungen haben .
Am Donnerstag wird er den Premierminister Baldwin
aufsuchen .

Neue Unterhaus - Anfragen .

London , 8 . Juli . 2m Unterhaus wurde die Regierung
auch am Montag wieder mit Fragen zum italienisch - abessi¬
nischen Streitfall bestürmt . Ein Abgeordneter fragte den
Außenminister , ob er schon mitteilen könne , unter welchen

Bedingungen die italienische Regierung bereit wäre , ihren
Streit mit Abessinien beizulegen . Der Außenminister Sir
Hoare antwortete : Nein .

Auf eine weitere Anfrage teilte Hoare mit , daß irgend
welche endgültigen Vorschläge zur Abtretung des Hafens
Zeila und eines Korridors an Abessinien von Sicherungen
zum Schutz der Eingeborenen in den betroffenen Gebieten
abhängig gemacht worden wären . Im besonderen wäre die

abessinische Regierung zur Abgabe einer Garantie aufgefor¬
dert worden , daß das abzutretende Gebiet in keiner Weise für
den Sklavenhandel benutzt würde und daß die Weibere -chte ,
die die Stämme unter britischer Oberhoheit genießen , nicht
betroffen würden .

Der Kolonialminister Malcolm M a c d o n a l d sagte , es
sei zutreffend , daß Somaliland nicht ein britisches Terri¬
torium , sondern ein Protektorat sei . Jedoch habe die eng¬
lische Krone seit vielen Jahren alle Vollmachten der Verwal¬

tung und Rechtssprechung ausgeübt , und zwar sowohl als Ge¬
wohnheitsrecht als auch auf Grund des Vertrages von 1884 .

Der konservative Abgeordnete Sir William Davison
erklärte , daß die Sklaverei in Abessinien noch nicht abaeschafst
sei und daß vor nicht allzulanger Zeit Überfälle auf britische
Kolonien zwecks Erbeutung von Sklaven stattgefunden
hätten . Der Außenminister erwiderte , daß der Abgeordnete
sehr weitgehende Fragen erwähnt habe , die voraussichtlich in
der Aussprache am Donnerstag aufgeworfen würden . 2m

übrigen sei dies eine Angelegenheit , die den Völkerbund an¬
gehe , und irgend welche Klagen seien an den Völkerbund zu
richten . Auf eine weitere Anfrage sagte Hoare , soweit er

unterrichtet sei , tue Abessinien fern Äußerstes , um den Sklaven¬

handel abzuschaffen .

Frankreichs Haltung .

Paris , 9 . Juli . Rach dem „ Oeuvre "
soll Laval den eng¬

lischen Botschafter Sir George Eletk am Samstag hinsicht¬
lich der Behandlung des italienisch -abessinischen Streitfalles
erklärt haben , die Regierung werde sich erst dann auf inter¬
nationale Verhandlungen einlassen , wenn ihr die Innen¬
politik den Kopf zur Behandlung außenpolitischer Fragen
freilasse . Laval wolle nicht , daß das Ansehen Frankreichs in
den Augen der anderen Länder irgendwie geschmälert er¬
scheinen könnte .
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Nochmals die Ausstellung :

„ Neichsarbeitsdienst ,

sein Wolle « ) sein Erfolg .
"

Der Arbeitsdienst hilft der Forschung .

Nr . 184 . Seit « 3 .

Die Summe der Ausschüttungen an die Län¬
der betrug im Rechnungsjahr 1934 2 361,1 Millionen RM .
gegen 1804,5 Millionen RM . im Vorjahr d . h . 556,6
Millionen RM . mehr . Hierbei handelt es sich nicht
allein um die nach dem Reichshaushaltsplan
Steuereinnahmen abznsetzenden Beträge an

anteilen , sondern auch noch um diejenigen Betrü

Rhein war nach 260 n . Chr . Grenze zwischen Römern und
den anstürmenden Germanen geworden . Kastelle auf der
linken Seite sollten ihn decken . Man kennt von ihnen das
Kastell Alzey am besten . In der frühen und mittleren
Karserzeit war es dicht besiedelt . Unter Kaiser Konstantin
erlebte Alzey sogar seine Blütezeit als Heilstätte . ( Dank -
inschriften an die Götter !) 355 brausten die Alemannen
daher und zerstörten die Siedlung . Roch jetzt zieht
Brandschicht tn gleicher Tiefe durch den ganzen Boden . Äi

Endgültige Aufkommensziffer
8222,8 Millionen RM .

Berlin , 8 . Juli . Das Aufkommen an Reichs -

steuern im ganzen Rechnungsjahr 1934 be¬

trägt 8 2 2 2,8 (it. V . 6 846,2 ) Millionen RM . Das sind

gegenüber ter Veröffentlichung , die vor einigen Wochen für

die Zeit vom 1 . April 1934 bis 31 . März 1935 erfolgt ist ,

ausgabe überwiesen worden sind , nämlich um die für das

Rechnungsjahr 1933 im Rechnungsjahr 1934 ausgezahlten
Ergänzungsanteile an der Einkommenssteuer ans dem Auf¬
kommen an Einkommens - und Körperschaftssteuer mit 16,1
Millionen RM ., die Anteile aus dem Aufkommen am Eeiell -
schaftsstsuer mit 0,4 Millionen RM . , die Sonterentschadi -

gungen ans der Bier steuer mit 45,8 Millionen RM . und
die Überweisungen nach Artikel vm des Gesetzes zur Ände¬

rung des Biersteuergesetzes (ein Sechstel des Aufkommens )
mit 44,5 Millionen RM . In diesen Beträgen sind jedoch
nicht enthalten die Überweisung an die Länder aus Anlast
der Einführung ter landwirtschaftlichen Einhettsstener mit
20 Millionen RM . im Rechnungsjahr 1933 , ferner ditz in den
Rechnungsjahren 1933 und 1934 gezahlten Überweisungen
aus Anlatz ter Senkung der landwirtschaftlichen Grund¬
steuer mit 50 ( 1933 ) und 100 ( 1934 ) Millionen RM . und
aus Anlatz der Senkung der Grundsteuer für älteren Neu -

hausbesitz mit 16,7 ( 1933 ) und 33,3 ( 1934 ) Millionen RM .
Rechnet man diese ausgeschütteten Beträge von insgesamt
86,7 Millionen RM . im Rechnungsjahr 1933 und 131,3 Mil¬
lionen RM . im Rechnungsjahr 1934 zu den oben angegebe¬
nen Ausschüttungen hinzu , so ergibt sich , datz im Rechnungs¬
jahr 1934 die Länder an Ausschüttungen insgesamt
556,6 + ( 133,3 — 86,7 gleich ) 46,6 gleich 603,2 Mil¬
lion en RM . mehr erhalten haben als im Rech¬
nungsjahr 1933 . Gegenüber dem Haushaltsansatz für
das Rechnungsjahr 1934 haben die Länder im Rechnungs¬
jahr 1934 als Anteile und Überweisungen mehr erhalten
( 2 361,1 minus 1926,5 gleich ) 434,6 Millionen RM . Im Rech¬
nungsjahr 1934 sind auf Steuerzahlungen zum erstenmal
Steuergutschsine einschließlich Aufgeld angerechnet worden .
Der angerechnete Betrag beträgt 299,2 Millionen RM .

Gebiete des Glaubens an die Kraft des eigenen Blutes ,
wirtschaftliche Teil erstrebe , datz die kinderreiche
Familie aus ihrer wirtschaftlichen De¬
pression herausgeholt werte . Der Familienlasten¬
ausgleich werte eine unter der Autorität des Staates ge¬
regelte Verschiebung des Einkommens in jeder Schicht fein ,
die dem Kinderreichen nicht etwa die wirtschaftliche Sorge für
seine größere Kinderzahl abnehmen , die ihn aber befähigen
soll , seine Lebensführung derjenigen der übrigen Bevölkerung
anzugleichen . Vor allem sollten auch die Kinder des Kinder¬
reichen im Kampfe um den Platz im Berufsleben gleich¬
berechtigt neben dem Einkind stehen . Keinesfalls dürfe cs
sich um eine Art von Unterstützung der verarmten kinder¬
reichen Familie handeln , demnach auch nicht um eine
schematische Regelung für die gesamte Bevölkerung ,
sondern um ein vielgestaltiges Instrument , das die beson¬
deren Verhältnisse des Angestellten , des im freien Beruf
Stehenden , des Bauern , des Beamten berücksichtigt .

Der griechische K r iegs m i n i sie r Kondylis
ist zusammen mit höheren Offizieren des griechischen General¬
stabes am Montag in Rom eingetroffen . Am Mon¬
tagnachmittag fand die erste Besprechung mit Staatssekretär
Suvich statt , ter ihm zu Ehren ein Essen im Castell Gan -
dolfo am Meere gab .

Es gibt nur das eine in ter Welt . Das kleine Dinkels¬
bühl könnte ihm nahekommen — ach , bei Licht betrachtet ist
auch Rothenburg nur um ein geringeres größer und bevöl¬
kerter — ober das gewaltige Nürnberg . Aber dem einen uns
tem anderen ift Rothenburg überlegen durch den atemver -
letzewten Reiz feiner Lage , durch die Kühnheit seiner Linien ,
durch die Geschlossenheit seiner Architektur . Und eifersüchtig
wacht ter Rat ter Stadt , datz kein Stein verändert werde , daß
kein nichtssagendes neuzeitliches Bautengestcht sich unter die
verwitterten einschiebe und den Eindruck tes Biltes ver¬
schandele . Selbst auf die Gefahr hin , das Wachstum ter
Stad als abgeschlossen zu betrachten .

Dank dir , wohlweiser Rat . Der Strom ter Menschen , ter
sich vom Taubergrund , ansteigend von Jahr zu Jähr , gegen
die Stadttore wälzt , wird teurer tem Geiste ter Vergangen¬
heit ehrfürchtig ergebenen Bürgerschaft jeden ihrer Verluste
wettmachen , und die Zahlungen ter Fronte gelten als

niedergelegt wurden . Einen sehr wesentlichen Teil nehme
Labeiter Ausgleich der Familienlasten ein , bei
dem es sich um einen ganz ausgesprochen nationalsozia¬
listischen Gedanken handele , um eine letzte 9Iu5prc " --

g
v ~

Forderung , datz der Gemeinnutz vor dem Eigennutz steht . Der
Ausgleich der Familienlasten sei ter wirtschaftliche Flügel
der Kampffront gegen Bolkstod und Rassen -
verschlechtcrung . De

Ausgeh - Anzug für die deutschen Soldaten .

Berlin , 8 . Juli . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat
die Einführung « ines neuen Waffenrocks ver¬
fügt , mit tem das Heer planmäßig ausgestattet werden wird ,
und zwar die Unteroffiziere noch im Rechnungsjahre 1935 ,
die Mannschaften vom Rechnungsjahre 1936 ab . An die Stelle
des in ter Anzugordnung für das Reichsheer bisher «vorge¬
sehenen Tuchrocks , der auch als Ausgehrock benutzt wurde ,
tritt nach der neuen Verfügung ein in der Ausführung
belferet und im Aussehen schönerer feld¬
grauer Waffenrock für Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften sowie Wehrmachtsbeamte . Der neue Waffen -
rock , als Ausgehrock bestimmt , wird in feiner Ausführung
durch den Schneider und in bezug auf die einzelnen Bestand¬
teile nach ihrem Aussehen und Wert dem schönen Aus -
gehrock der Vorkriegszeit anaeglichen . So
fallen für ihn u . a . die äußeren Brusttaschen fort und der
Schnitt wird sich besser dem Körper anpassen .

Kurze Umschau .

In Klagenfurt wurde die Besitzerin eines
Kaufladens zu einem Monat Arrest verur¬
teilt , weil sie an bedürftige Nationalsozia¬
listen , hauptsächlich an solche , die aus politischen Gründen
Arbeit und Brot verloren haben , unentgeltlich
Lebensmittel abgab . Außerdem wurde ihr von der
politischen Behörde die Gewerbeberechtigung entzogen .

Forschung und Spaten . Eigentlich war es ein

Zufall . Ein Arbeitsmann fand beim Graben auf dem
Witzberg in Rheinhessen einen exotischen Zahn . Was die
Forschung vermutet hatte , erwies sich . In den Sanden fan¬
den sich ungeahnte Schätze . Es gibt keinen Ort , wo so voll¬
zählige Reste der Tierwelt ter Pliozänzeit erhalten
find . Man mag sich die Begeisterung der jungen Menschen
und ihren Lerneifer vorftellen , wo sie selbst , eingeschaltet tn
die gelehrte Forschung ( Prof . Dr . Schmidtgen ) , die Schätze
hoben : Knochen , Zähne von Mastodonten , dreizchige Pferde¬
hufe , Urweltriesen — und Zähne von Menschenaffen . Sie
gruben nicht bloß in dem Boden der Heimat . Ihre Spaten¬
stiche öffneten die Erdrinde und drangen ins Urleben vor .
So verpflichteten sie sich die Wissenschaft . „ Dieser Tage "

,
erklärt stolz der aufsichtführende Arbeitsmann , „ kam eine
englische Kommission , um diese Ausgrabungen zu studieren
und aufzunehmen ." Es wäre zu wünschen , datz sie auch das
Leuchten seiner Augen aufgenommen hätte ; denn aus diesem
Blitzen sprang ersichtlich ein neuer Geist : Liebe zur Sache ,
Freude am Werk , Verbundenheit zur Scholle .

Steinbeile und Spaten . Es war sicher eine
eigenartige Begegnung , als die blinkenden Spaten frischer
Arbeiisrnänner bewußt im Ziegelwalde bei Groß - Umstadt den
Boden durchfurchten und altsteinzeitlichen Funben
begegneten . Steinerne Pfeilspitzen , Steinbeile , Faustkeile
schenkte die Erde . Die Vorgeschichte des Volkes sammelt sich
in kantigen , zugespitzten , primitiven Waffen . Wohl ihnen ,
wenn eine liebevolle Führung aus diesen Steinen das
Lebensbild der Vergangenheit erstehen läßt und den Werde¬

gang des Menschen bis zu feiner Vollkommenheit .

SpatenundneueWege . Fein säuberlich georbnet
( und mit Wachaugen behütet !) liegen Scherben und Geräte
( Miniaturlöffelchen !) auf einem Tisch. Auch ein roter
Brocken . Ein Stück eines steilwandigen Sigillata -

bechers mit vollendeten Reliefs . Etwa 1— 3 Jahrhun¬
derte n . Ehr .. Man fand das Stück auf der Strecke Schier¬
stem — Freudenberg . Dort wird man ein römisches
Kastell zu suchen haben . Dem Arbeitsdienst erwächst ein
neues Gebiet .

Schwert und Spaten . Bei Lampertheim öffneten
die Spaten ein germanisches Gräberfeld . Das Grab eines
unbekannten Soldaten tat sich vor ihnen auf . Sein Gebein
war fast vermodert . Aber fein Gewaffen war dauerhafter :
fein Langschwert , seine Pfeilspitzen , der Brustring , die Gür¬
telschnalle . — Mitten in die Kämpfe zwischen Germanen und
Romern führen uns Ausgrabungen in Alzey . Hier springt
die Phantasie und die Kenntnis am sprühendsten an . Der

Rothenburg ob der Tauber .

Von Rudolf Herzog .

Ties unten im Tale windet sich ine Tauber wie ein
blitzendes Sch lang lein . Wer tes Weges gewandert kommt ,
bleibt jählings steten und starrt zu tem Bergvorsprung hin¬
auf , ter steil zum Taubettal abstürzt . Und hebt die Hand an
die Stirn , ob er wache oder träume . Eine Stadt ? Oder nur
ein , Lustgebilte , das mit tem nächsten Windstoß zevflattern
mutz ? Turme trutzen und Basteien . Unübersehbar hoch zieht
sich die Wehrmauer um die Felsenplatte . Tore drohen rings¬
um mit Ausfall und blutigem Handgemenge . Versteckt liegen
die giebligen Häuser hinter ter steinernen Unnvallung und
ducken die roten Dächer in Sicherheit . Rur die St .- Jwkobs - ,
Kirche streckt ihre Turmhelme heraus , und es patzt zum
geisternden Bilde , datz der eine Helm tes Turmpaares nied¬
riger blieb als ter andere . Rothenburg ! Rothenburg über
ter Tauber .

+

Wie das „ Journal "
berichtet , will Frankreich jetzt

Ausländern , die wenigstens zwei Jahre in Frankreich
leben und eingebürgert zu werden wünschen , grötztmög -
lich Erleichterungen gewähren , wenn sie sich für eine
d reij äh rige Dienstzeit im Mutterlande bei einem
zur Wahl gestellten Truppenteil verpflichten . Voraussetzung
ist , daß die Anwärter in ihrem Ursprungslande noch nicht ge¬
dient und noch nicht das 36 . Lebensjahr überschritten haben .

denken vorzubringen . Die Argumente , die von dieser Seite
gegen den deutschen Standpunkt vorgebracht werten , sind
einseitig und nicht geeignet , die Situation , wie wir sie sehen ,
zu klären . Wir können es nicht zulassen , datz durch ein Ver¬
tragswerk , welches überdies in geschickter Form gegebenen¬
falls die Eingriffsmöglichkeit des Völkerbundes ausschaltet ,
di « Befriedung im Westen wieder gefährdet wird , die durch
bas Locarno - Abkommen gesichert erschien .

Das Abendrot muß über ten Giebeln und Dächern , ten
Türmen und Toren schwimmen und jede Linie nachgiehen in
leuchtendem Gold . Oder das weiße Licht tes Aiontes mutz sie
umgenstern und wachküssen , was schon »eit Jahrhunderten zur
Ruhe gegangen ist . Dann lehnt es sich gut an ter Brüstung
tes Burggartens , ter einst di « Vovbum ter Hohenstaufen trug ,
und eine Gefährtin mutz an unserer Seite sein , damit wir das
warme Leben spüren in ter Wunderwelt ter Vergangenheit .

'

Durch das Burgtor wandern wir , den mächtigsten Torturm
ter <=>tabt , durch ten schon die Kaiserzeit ter Hohenstaufen
wjren Einzug hielt ; von der frühgotischen Franziskanerkirche
glotzen die Dachreiter , und im Zuge ter Herrengasse lockt uns
hüten ein Meerweib chenb tun neu , droht uns drüben vom
St .-Georgs -Brunnen der tugendhafte Ritter mit der Lanze ,
und die Herrenhäuser ter Renaissance horchen auf jeden
unserer Schritte . Der Marktplatz öffnet sich . Die turm -
gekrönte RaisherrenttinGube zeigt uns an , datz wir uns dem
Rathaus nähern , nicht weniger ater auch , daß zu Rothenburg

In jeder Schicht Einkommensverschiebung
zugunsten der Kinderreichen .

Berlin , 8 . Juli . Der Referent beim Reichsbund der
Kinderreichen , Fritz Brügge mann , beschäftigt sich mit
der vor einiger Zeit von dem maßgebenden Referenten des
Reichsinnenministeriums , Ministerialdirektor Dr . Glltt ,
herausgegeöenen Schrift „ Bevölkerungs - und Rassenpolitik

"
,

in ter die Erundzüge der Bevölkerungspolitik des Reiches

» ilteube Kunst und Musik . Am Sonntagmorgen fand
im Ausstellungsgebäude auf der Mathildenhöhe in Darm¬
stadt die Eröffnung der Darmstädter Kunstschau 1935
„ Deutsche Meister "

statt . Der Leiter der NS .- Kultur -
gemeinde Darmstadt , Dr . Maser , dankte in seiner Be¬
grüßungsansprache besonders der Landesregierung und der
Stadtverwaltung für ihre Hilfe beim Aufbau der Ausstellung
und Frau Bergmann - Küchler ( Frankfurt a . M .) , die ihre
Thoma - Sammlung zur Verfügung stellte .

Wissenschaft und Technik . In der Zeit vom 4 . bis
7 . September d . I . findet der „ 5 . Internationale ärzt¬
liche Fortbildungskurfus am Stuttgarter
Homöopathischen Krankenhaus " statt . Der Kur¬
sus feil den Teilnehmern Gelegenheit bieten , die wichtigsten
Gebiete der biologischen Medizin und deren Fortschritte
kennenzulernen . ÄurfusIeUung : Dr . Julius Mezger , Stutt -
gart - O .

Brandschicht in gleicher Tiefe durch den ganzen Boden . Kaiser
Valentinian ebnete diese Schuttschicht ein , um einen möglichst
glatten Baugrund für sein Kastell zu erhalten . Aber der
Ansturm der kraftvollen Germanen war nicht zu halten . 410
erlag ihnen das Kastell . Die Römerherrschaft war zu Ende .
Aber immer ist noch ein beträchtlicher Teil Arbeit zu leisten .
Jeder Spatenstich bringt neue aufsehenerregende Erkennt¬
nisse . Erst die Hälfte des Kastells ist erforscht , die ganze
nördliche Hälfte harrt noch der Aufklärung . Der Arbeits¬
dienst kommt wie gerufen . Rur mit feiner Hilfe kann das
große Werk vollständig gelingen .

Arbeitsleute und Arbeitsleute . Wir haben
vor einiger Zeit aus der Feder von Oppeln - Bronikowskis
einen Aufsatz über das Kloster Lorsch gebracht . Diese alte
Kult - und Kulturstätte gänzlich zu erforschen , ist eine reiz¬
volle Aufgabe . Langsam , aber stetig legt der Spaten der
Arbeitsmanner die unterirdischen Risse und Gewölbe bloß .
Das Bild rundet , vervollkommnet sich . Was ihre Vorgänger
mit dem Spaten , die wackeren Mönche , in zähem Kultur -
bienfte auf gerodetem Boden errichtet haben , die wesens¬
gleichen Absichten und den Dienst am Volke — dies sichtbar
zu machen : hier berühren sich der Arbeitsdienst von
damals und heute .

Es ist ein wunderschönes Nebenher tes Arbeitsdienstes .
Er entreißt der Erde nicht bloß Segen , er entlockt ihr auch
ihre wohlgehüteten Geheimnisse .

"
H . R .

Dienstag , 9 . Juli 1933 .
_____________________ _________

Locarno und Beistandspakt .

Die Signatarmächte tes Locarno - Vertrages haben sich
gegenüber ten deutschen Einwendungen gegen
den französisch - sowjetrusfischen Beistands¬
pakt auf den Standpunkt gestellt , dieser Vertrag kollidiere
keineswegs mit ten Verpflichtungen gemäß den Bestim¬
mungen des Locarno -Abkommens . Wir müssen demgegen¬
über mit Nachdruck feststellen , daß es keiner der Noten — auch
der englischen nicht — gelungen ist , unsere ernsten und be¬

rechtigten Bedenken zu zerstreuen . Da es sich hierbei um eine

lebenswichtige Frage für das deutsche Volk handelt ,
ist es notwendig , noch einmal zu betonen , weshalb der Bei¬

standspakt von uns in einem anderen Lichte gesehen wird als
von anderen Nationen . 3n dem Abkommen , das zwischen der

Regierung ter französischen Republik und der Regierung der

Sowjetunion abgeschlossen wurde , wird der Grundsatz gegen¬
seitiger Hilfeleistung zum Mittelpunkt tes ganzen Vertrags¬
wertes gemacht . Also ist einmal Sowjetrußland verpflichtet ,
Frankreich in bestimmten Fällen beizustehen , und zwar mit

Waffenunterstützung , zum anderen übernimmt die französische
Republik die Pflicht , Sowjetrußland zu unterstützen , wenn
der sogenannte Bündnisfall eintritt . Allein diese Feststellung
müßte schon genügen , um jeden objektiven Beurteiler zu der
klaren Erkenntnis gelangen zu lassen , daß hier ein regu¬
läres Militärbündnis vorlieat , wenn es auch ge¬
schickt unter einem neutralen Mantel getarnt ist . Wenn
aber ter Bündnisfall für Frankreich einträte , das heißt , wenn
Sowjetrutzland die aftioe Unterstützung der Franzosen ver¬
langen kann , dann würde damit der Einmarsch französischer
Truppenteile in die entmilitarisierte Zone und in Deutsch¬
land selbst zur Tat werden . Ein solches Vorgehen aber ver¬
stößt in jeder Beziehung gegen die Bestimmungen des
Locarno -Abkommens , das ja gerade auf dem Grundsatz einer

europäischen Befriedung im Westen aufgebaut ist .
Man kann auch kaum einwenden , daß solche Gefahren nur

theoretisch bestehen , denn selbst wenn man annehmen wollte ,
daß die westeuropäischen Mächte alles tun werden , um einen

kriegerischen Konflikt zu vermeiden , so sieht die Situation bei
der Sowjetunion doch erheblich anders aus . Das russische
Reich hat ungeheure Grenzen , vor allem aber Grenzen im

Fernen Osten , wo ständig Konfliktstoffe vorhanden sind , wie
das die dauernden ernsten Reibungen mit Japan beweisen .
Rußland hat außerdem eine Westgrenze , an der der Friede
ebenso wenig für alle Zeiten gesichert erscheint . Überdies , ist
der russische Expansionsdrang bekannt . Gerate die Sowjet¬
union bildet demnach einen Unsicherheitsfaktor von ganz er¬
heblicher Bedeutung . Es ist infolgedessen verständlich , wenn
die deutsche Regierung , die die Interessen des gesamten
deutschen Volkes wahrnimmt , sich verpflichtet fühlte , bei den

Signatarmächten des Locarno -Abkommens ihre ernsten Be -



Bürgermeister und Ratherren seit dem frühesten Mittelalter
keinem Trünke aus dem Wege gingen . Und vor uns ersteht es
in doppelter Gestalt , das Alte Rathaus und das Neue Rar¬

haus , Gotik und Renaissance , 13 . und 16 . Jahrhundert , und

doch ein einziges , wirkungsgewaltiges Ganzes bildend , wie

es nur wenigen Städten eigen . Auf sternerner Wendeltreppe
erreicht man den Kaisersaal , aber es muh zu Pfingsten fein ,
Pfingsten , wenn Rothenburgs Bürgerschaft an dieser histori¬
schen Stätte den „ Meistertrunk

"
spielt , in freudiger Erinne¬

rung an den Meistertrunk des Altbürgermeisters Nasch , der

auf
'

Tillys höhnenden Vorschlag einen Pokal von Stiefel¬
umfang leerte , um die Stadt vor Mord und Brand zu
schützen . Es muh ein gar gewaltiger Brand gewesen sein ,
der in der Kehle des trinkfesten Altbürgermeisters zu toben

• pflegte , denn nur die Übung macht den Meister . Und als ob

die Geistlichkeit der Weltlichkeit den Ruhm des schönsten
Baudenkmals neide , reckt sich hinter dem Rathaus di «

dovpelgetürmte St .- Jakobs -Kirche wie die wahre Beherr¬

scherin der Stadt über alle Dächer empor , und der Sandstein
half den Steinmetzen , das Spitzengewebe der Gotik zur Bol¬

lendung zu bringen . Der Hochaltar aus dem Jahre 1466 ,
figurenreich und prangend in Malereien , singt Rothenburgs
höchstes Lob gen Himmel , und die Schnitzereien des 6t .«

Jakobs -Altar entstammen der Meisterhand Tilman Riemen¬

schneiders .
Im Mondschein schimmert der Weihe Turm gespenstisch

über die Mauerreste und hält das Judentanzhaus an seiner
Brust . Und wieder geistern die Fachwerkbauten die Gasten
entlang , drängt neues Geranne von Brunnen durch die Nacht ,
gibt das Echo d̂en Hall unserer Schritte wieder . Am Dau -

meisterhaus hocken holzgeschnitzte Figürlein unter 'den Balken -

köpfen und heischen um die Mitternachtsstunde die Schätzung
der Menschenkinder , wer die reizendste unter ihnen sei . Es

sind die sieben Tugenden und die sieben Laster , und kein ehr¬
licher Mensch weih vor dem Tode die rechte Antwort darauf

zu geben . Und nun stehen wir in einem Winkel , wie kein

Malergehirn ihn sich märchenhafter ersinnen könnt « , das

„ Plönl « in "
genannt ; ausgetretene Stilen führen tief hinab

zum Koboldzeller Tor , der gerade Weg hindurch durch den
Siebersturm und hinein in die Eeheimnist « der Spitalgaste ,
und der - Plönleinbrunnen gluckst vor heimlicher Freude , dah
wir erst die Stiege hinunter und dann wieder hinanspringen ,
um auch der ehrwürdigsten Spitalkirche zum Heiligen Geist
unser « Ehrfurcht zu bezeigen und durch die Stille d « Spital -

hofes vor das Hegereiterhäuschen zu schlüpfen , das seltsame
Dinglein mit dem hochgetürmten Ziegeldach , im Schmucke
seiner sechshundert Jährlein um weniges jünger als die
Spitalkirche zum Heiligen Geist . Und nun hinein in dem

Wehrgang der Stadtmauer und noch einmal , an Türmen ,
Toren und Basteien vorbei , das Traumgebilde umkreist , das

sich bei Tage Rochenburg nennt , und im aufleuchtenden

Taubergrund wirren Blicks die Straße gesucht ' die uns

morgen von dannen führen wird in die Wirklichkeit .
Laß mir deine Hand , Gefährtin , und der Traum wird

bleiben .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das kommende Steuerverwaltungs - Gesetz .

Einheitliche Auszeichnungspflichten .

Wie Staatssekretär Reinhardt in der „ Deutschen Steuer¬
zeitung

" mitteilt , wird das kommende Steuerverwaltungs¬
gesetz die Auszeichnungspflichten der Steuerpflichtigen nach
dem

'
Grundsatz der Vereinfachung zu einer Einheit gestalten .

Dem Steuerpflichtigen soll dabei in aller Eindeutigkeit vor¬
geschrieben werden , was er zu tun und was er im Fall der
Unterlassung zu gewärtigen hat . Gleichzeitig soll den Steuer¬
behörden die Durchführung ihrer Aufgaben bei der Veran¬
lagung wie bei der Betriebsführung wesentlich erleichtert
werden . Durch die neuen Vorschriften werde eine Rechts¬
sicherheit geschaffen werden , die im Jntereste der Steuerpflich¬
tigen sowohl als auch des Staates liegt . Hinsichtlich der Art
und des Umfanges der Aufzeichnungen werde unterschieden
werden zwischen Vollkaufleuten , Minderkaufleuten ein¬
schließlich der selbständigen Handwerker , Angehörigen der
freien Berufe , Land - und Forstwirten und Nichtunter¬
nehmern mit hohen Einkünften . ♦

Die Luftschutzpslicht der Bevölkerung .

Durchführungsbestimmungen in Vorbereitung .

Zu dem vom Reichskabinett verabschiedeten Luftschutz¬
gesetz veröffentlicht Regierungsrat Dr . D a r s o w vom Reichs¬
luftfahrtministerium

"
int „ Grundeigentum

"
Erläuterungen

von allgemeiner Bedeutung . In dem Gesetz sei klar zum
Ausdruck gebracht , daß der Luftschutz Sache des Reiches ist .
Es handle sich beim zivilen Luftschutz nicht um militärische
Landesverteidigung , sondern um einen präsentiven Landes¬
schutz der Z

'
ivilbevölkerung . Daher rechtfertige sich

auch die Bezeichnung des Luftschutzes als einen „ zivilen
"

.
Es handele sich um einen Katastrophenschutz eigener
Art , der einer gesetzlichen Regelung bedurfte . Das Ziel , die
Wirkung von Luftangriffen gegen das Heimatgebiet aus ein
möglichst geringes Matz herabzusetzen , vor allem das Leben
der Bevölkerung zu schützen, Störungen von Handel und
Verkehr durch Lustangriffe auf möglichst kurze Zeit zu be¬
schränken , und Schäden schnellstens zu beseitigen , erfordere
weitgehende Maßnahmen , die erfolgreich nur von einer Ver¬
waltung durchgeführt werden können , die bis in die kleinsten
Verwaltungsbezirke hinunter organisch gegliedert sei .

Der Referent teilt mit , daß die Durchführungsbestim¬
mungen des Reichsluftfahrtministers zu dem Gesetz in Kürze
ergehen werde . Darin werde auch geregelt werden , inwieweit
die Polizei die Bevölkerung zur Luftschutzpslicht heranzu¬
ziehen habe . Diese Luftschutzpslicht der Bevölkerung werde
sich auf die Gebiete des Flugmelde - und Luftschutzwarn¬
dienstes , des Sicherheits - und Hilssdienstes , des Werksluft -

scbutzes und des Selbstschutzes erstrecken . Zur Durchführung
des Luftschutzes werde es auch notwendig sein , die Bevölke¬
rung zu Sachleistungen heranzuziehen , auch würden Ein¬
griffe in das Eigentum ( Einbau von Sirenen ) und ein ge¬
wisses luftschutzmäßiges Verhalten ( Bau von Schutzräumen )
erforderlich sein . Inwieweit für Leistungen und Aufwendun¬
gen dieser Art Vergütungen oder Entschädigungen zu ge¬
währen seien , bleibe den Durchführungsbestimmungen über¬
laden . Auf dem Gebiete des Selbstschutzes und des Werk¬
luftschutzes werde voraussichtlich der Grundsatz der Ver -

gütungs - und Entschädigungslofigkeit herrschen .

Arbeitgeber werden bestraft .

Die abgezogenen Sozialversicherungsbeiträge sind sofort
abzusühren .

Das Gaupresteamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :
Es muß immer wieder festgestellt werden , daß Arbeitgeber
ihre Pflichten auf dem Gebiete der Sozialversicherung nicht
ernst genug nehmen . Verschiedentlich lassen sie die nötige
Sorgfalt beim Abzug der Beitragsteile vom Lohn oder Ge¬

halt vermisten oder lasten sich, besonders wenn sie mit finan¬
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , vielfach verleiten .
Die Beiträge nicht oder nicht rechtzeitig abzuführen .

Solche Arbeitgeber machen sich strafbar , und cs werden

neuerdings recht empfindliche Strafen verhängt . Wie aus
den letzten Mitteilungen der Reichsverstcherungsanstalt für

Angestellte zu entnehmen ist , sind von den zuständigen Ge¬

richten unter Auferlegung der Verfahrenskosten nach 8 338
des Angestelltenversicherungsgesetzes ein Arbeitgeber zu 100
RM . Geldstrafe oder 25 Tagen Gefängnis und zwei Arbeit¬

geber zu insgesamt 90 Tagen Gefängnis rechtskräftig ver¬
urteilt worden , weil sie Beitragsteile , die den Angestellten
vom Gehalt abgezogen wurden , nicht entrichtet haben .
Ferner wurde ein Arbeitgeber nach § 837 des Angestellten -

versicherungsgesetzes zu 60 RM . Geldstrafe rechtskräftig ver¬
urteilt , weil er seinen Beschäftigten vorsätzlich höhere Sei «

tragsteUe abgezogen hat , als das Angestelltenversicherungs¬
gesetz zulätzt . Dies möge als Warnung dienen .

Aus der Arbeit der Kriminal - Polizei .

Maufardeneiubruch .
Am 4 . Juli wurden in einem Hause der Rüdesheimer

Straße zwei Mansarden erbrochen und ein grün - weitz -

gewebter Anzug , Größe .48 , entwendet . Als Täter kommen

wahrscheinlich zwei Personen in Frage , die gegen 10 .30 Uhr
das Haus verließen . Der eine Mann trug eine braune

Aktentasche und ein kleines Paketchen , während der andere
einen vollgepackten Rucksack auf dem Rücken trug . Angaben
über diese Personen werden auf Zimmer 93 der Kriminal¬

polizei entgegengenommen .

Wieder ein Einbrecher hinter schwedische Gardinen gebracht !

Am 6 . Juli konnte durch die Polizei ein Mann festge -

nommen werden , der beim Kirschenstehlen überrascht wurde .
Durch die angestellten Ermittlungen konnten dem Täter

sechs Einbruchsdiebstähle , die er in letzter Zeit in der Gegend
von Sonnenberg und Eigenheim ausgeführt hatte , nachge¬
wiesen werden . Unter dem Druck des gesammelten Beweis -
materials gab er die Straftaten zu . Bei dem Täter handelt
es sich um einen mehrfach vorbestraften Einbrecher , der keine

feste Wohnung hatte und sich nachts in den Wäldern urnher -
trieb . Er wurde dem Richter oorgeführt , der Haftbefehl gegen
ihn erließ .

Feftgenommen
wurde eine Person , die sich schon seit zirka 6 Wochen ohne
feste Wohnung in Wiesbaden Herumtrieb und zur Nachtzeit
im Freien und auf Balkons nächtigte . Dieser Mann , der
keine Unterstützung bezieht , bestreitet seinen Lebensunter¬
halt nur durch Bettelei . Ferner wurde ein aus der Anstalt
entwichener Fürforgezögling festgenommen . Seine Freiheit
hatte er dazu benutzt , um Fahrrad - und Wäschediebstähle
auszuführen . Beide Personen wurden dem Amtsrichter vor¬

geführt .

Diebstahl einer Geldkassette aufgeklärt .
Am 5 . Juli hatten zwei unbekannte Personen einen

Einbruch in ein Büro in der Wilhelmstraße ausgeführt und
eine Geldkassette mit 650 RM . gestohlen . Die Ermittlungen
der Kriminalpolizei führten zur Festnahme dieser Personen ,
die der Tat auch überführt werden konnten . Beide wurden
dem Amtsgericht vorgeführt . Das gestohlene Geld hatten sie
außerhalb ihrer Wohnungen im Walde versteckt , wo es von
der Kriminalpolizei gefunden und dem Eigentümer wieder

zurückgegeben werden konnte .

Eigentümer gesucht .
Bei der Kriminalpolizei ist ein goldenes Kettenarmband

mit der Gravierung „ Gretel , Nizza , Ostern 1930 "
sicherge¬

stellt . Eigentumsansprüche können auf Zimmer 92 geltend
gemacht werden . — Am 7 . Juli wurden von einem Spazier¬
gänger im Dambachtal in einem Baum versteckt folgende
Sachen gefunden : 1 blauer Damen -Wintermantel ( flausch -

artig ) , 1 rote Damen - Unterziehjacke , 1 weißwollene Hemd¬
hose , 1 grauer Damenstrumpf , 1 weißes Taschentuch mit

Randspitzen , gez . „ F . B .
“ und ein Knäuel rote Strickwolle .

Es ist möglich , daß die Sachen aus einer strafbaren Hand¬
lung herrühren . Eigentumsansprüche können auf Zimmer 90
der Kriminalpolizei geltend gemacht werden .

Richt so vertrauensselig , ihr jungen Mädchen !

Eine junge Dame lernte im Omnibus einen angeblichen
Chefpiloten und Flugkapitän der Lufthansa kennen . Bei
einem monatlichen Gehalt von 1500 RM . lag es nahe , daß
bald geheiratet werden sollte . Als der „ Pilot

" einmal feine

wohlgefüllte Brieftasche verlor , half die Dame ihm selbst¬
verständlich mit Bargeld aus . Jetzt ist der Traum vorüber ,
die Kriminalpolizei verwandelte den Kapitän in einen

stellenlosen Eaföhausmusiker und nahm ihn in Haft . Eine
andere Dame kam glimpflicher davon . Der nette junge
Mann im D - Zug nach München war angeblich Lagerarzt im

Lager Dachau . Auch in diesem Falle sollte bald geheiratet
werden . Zu einem Pumpversuch ist es auf Grund der zu
kurzen Bekanntschaft nicht gekommen . Die Münchener Krimi¬

nalpolizei kannte bereits den Täter als Heiratsschwindler
und legte ihm das Handwerk . Jetzt können die beiden

Heiratsschwindler , der eine im Wiesbadener , der andere im

Münchener Gefängnis über ihre Betrügereien nachdenken .

— Wiesbadener Kurgäste . Im Kurhaus zu den „ Vier

Jahreszeiten
" haben Wohnung genommen : Se . Exzellenz

Minister Baron von Wedel Jarlsbera u . Frau mit Be¬

dienung aus Paris : Mr . Depew mit Begleitung und Be¬

dienung aus New Port : Baron und Baronin Hermann
von Wedel Jarlsberg , Schloß Tonsberg/Norwegen ; Frau
Generalkonsul Claasen , London ; Alexander Freiherr von
Erancy , München ; Legationsrat Wagner de Reyna . Lima ;
Schriftsteller Paul Niedieck , Cap d ' Ail ; Baron und Baronin
v . Lind van Wyngaarde , Rotterdam ; Professor Dr . Schott¬
müller , Hamburg ; Legationsrat Langberg u . Frau , Riga ;
Rittmeister Sommerhoff u . Frau , Büdesheim ; Freifrau von

Münchhausen , Kassel ; Freiherr von Albedyll u . Frau ,
Stettin ; und Freifrau von Faber , Kassel .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung im Juni .
Von den Nächten des Monats Juni ( jeweils von 10 Uhr
abends bis 3 Uhr früh gerechnet ) erwiesen sich nach den

photographischen Daueraufzeichnungen der Wiesbadener

Prioat - Sternwarte 7 Nächte als ganz klar , 7 zeigten Be -

wölkungsgrötzen von 1 bis 25 % , 2 von 26 bis 50 % , 4 von
51 bis 75 % , 5 von 76 bis 99 % und 5 Nächte waren voll¬

ständig trübe . Im Mittel des Monats war die nächtliche Be¬

wölkung 44 % . Die am späten Abend des 16 . Juni in Sonne¬

berg ( Thüringen ) und in Berlin - Treptow beobachteten leuch¬
tenden Nachtwolken wurden hier nicht wahrgenommen .

— Mehr Schutz den gemeinnützigen Anlagen ! Vom
Taunusbund Wiesbaden wird uns geschrieben : In der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag wurde die Tür zu dem dem
Tannusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , gehörigen Eustav -
Vietor -Turm auf der Hohen Wurzel von unbekannten
Tätern zertrümmert und versucht , auch die Plattformtür zu
erbrechen . Ein aus der Erde gezogener Pfahl scheint zum

Rammen der Tür benutzt worden zu sein . Mag nun Zer -

srörungslust ober die Absicht , ein billiges Nachtquartier zu
erlangen , die Ursache hierzu gewesen sein , jedenfalls zeugt
die Tat von roher Gesinnung , welche die gemeinnützigen

Bestrebungen der Eebirgs - Wander -Verkehrs - und Verfchöne -

rungsoeretne sabotiert . Aus vorstehendem Anlaß werden da¬

her alle wandernden Freunde des Taunus erneut dringend
gebeten , mitzuhelfen , daß Bauten , Anlagen , Ruhebänke und

Wegezeichen , welche den Wanderern Schutz , Erholung und

Rast gewähren sollen , und die schutzlos der Öffentlichkeit
preisgegeben sind , unbeschädigt erhalten bleiben . Den Ver¬
einen , welche Schöpfer der für die Allgemeinheit geschaffenen
Anlagen sind , stehen nur beschränkte Mittel zur Verfügung
und je mehr Instandsetzungskosten für mutwillige Beschädi¬

gungen aufgewendet werden müssen , um so weniger kann

den wandernden Erholung suchenden Volksgenossen die

Schönheit der Heimat erschlossen werden . Es wird gebeten ,
von allen Beschädigungen an den bezeichneten Anlagen dem

Landschaftsführer West -Taunus -Rhein des Taunusbundes ,
Herrn Fr . Freund , Wiesbaden , Rüdesheimer Straße ,
Kenntnis zu geben und ermittelte Täter zur Anzeige zu

bringen . Sehr betrüblich ist ferner der Anblick der Umgebung
der Anlage am Grauen Stein bei Georgenborn und der be¬

nachbarten Ludwig - Schwenk - Hütte , den Haupttummelplatz
der Jugend . Es wäre dankenswert , wenn seitens der Eltern

und Erzieher darauf hingewiesen würde , daß der heimatliche
Wald nicht als Müllgrube sondern als eigene Wohnung in

bezug auf Sauberkeit zu betrachten ist . Schließlich veran¬

lassen mehrfach vorgefundene Schußlöcher in Wegezeichen

zu dem Hinweis , daß letztere nicht als Zielscheiben anzusehen

sind , sondern daß sie anderen Zwecken dienen .

— Die Durchführungsbestimmungen zum Krastsahrzeug -

Steuergesetz . Das Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 73 vom 8 . Juli

veröffentlicht die Durchführungsbestimmungen zum Kraft¬
fahrzeugsteuergesetz vom 5 . Juli 1935 .

— Die großen Fünsmarkstücke werden eingezogen .
Eine Übersicht des Reichsfinanzministers über die Münz¬

prägung in den Monaten April bis Juni ergibt , daß an

neuen Fünfmarkstücken bisher rund 364 Millionen Mark aus¬

geprägt worden sind . Mit dem Fortschreiten der Neuprägung
werden die alten großen Fünfmarkstücke aus dem Verkehr

gezogen . Bisher sind 173 Millionen Mark davon eingezogen .
588 Millionen sind immerhin noch im Verkehr . Von den

silbernen Einmarkstücken sind nur noch 100 Millionen im

Verkehr ; die Neuprägung an Nickelstücken hat bereits
197 Millionen erreicht . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß
von den alten Dreimarkstücken , die inzwischen völlig ungültig

geworden sind , mehr als 8 Millionen Mark nicht eingewech¬
selt wurden .

— Schutz gegen unerwünschte Abwanderung von Fach¬
arbeitern . Der Reichsarbeitsminister hat gemeinsam mit dem

Reichsminister des Innern in einer Verordnung vom
28 . Juni 1935 neue Vorschriften über die Vermittlung , An¬

werbung und Verpflichtung von Arbeitnehmern nach dem
Auslande erlassen . Die bisherigen Bestimmungen genügten
unter den heutigen Verhältnissen nicht mehr , um einer un¬

erwünschten Abwanderung deutscher Facharbeitskräfte zum
Nachteil der deutschen Wirtschaft wirksam zu begegnen .
Künftig ist grundsätzlich jede Vermittlung , Anwerbung und

Verpflichtung von Arbeitern und Angestellten nach dem
Auslande , auch wenn sie durch Anzeige in Zeitungen , Zeit¬
schriften usw . erfolgt , an eine besondere Genehmigung des
Landesarbeitsamtes gebunden . Der Präsident der Reichsan¬
stalt für Arbeitsvermittlurm und Arbeitslosenversicherung ,
dem die Durchführung der Verordnung obliegt , kann jedoch ,
soweit dies mit den Belangen der deutschen Wirtschaft ver¬
einbar ist , Ausnahmen von dieser Regelung zulassen . Die

Verordnung wird im Reichsgesetzblatt veröffentlicht , und
tritt am 1 . September 1935 in Kraft .

— Gefundene Gegenstände . Vom 1 . bis 7 . Juli d . I .
wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert
bzw . gemeldet : Gesund en : 2 kleine Portemonnaies mit ge¬
ringem Geldbetrag ; Brille in schwarzer Fassung ; Geldschein ;
Armband aus Mosaikgliedern ; braune , lederne Markttasche
mit Gemüse : schwarze Herrenweste ; Geldbeutel mit Inhalt ;
braunbunte Damen - Sportjacke ; Autoverdeckteil ; Aktentasche
mit einer Flasche ; weißes Kinderjäckchen , grün gefüttert ;
zwei Reichssportabzeichen ; Autorad ; blaue Strickjacke ;
Damenschirm , braun ; Windjacke ; Geldbetrag in Münzen ;
Wagenheber ; schwarz . Portemonnaie mit Inhalt ; rotgelbes
Geldtäschchen mit Inhalt ; Granat -Blusennadel ; silb . läng ! .
Brosche mit halber Perle ; Fahrrad , Marke „ Fit

"
; Bund

Schlüsseln im Ledertäschchen ; tulasilberne Armbanduhr ;
Fahrrad , schwarz mit gelben Felgen ; Netz mit Eummibällen ;
kleines Portemonnaie mit geringem Inhalt ; silberner
Ohrenanhänger mit 2 unechten Perlen ; Rohrstock ; blaue

Frauenschürze ; schwarzer Damenmantel ; silberne Blusen¬
nadel ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen : Jagdhund , braun
mit gefleckter Brust ; Drahthaarfox , grau . Zugeflogen :

Kanarienvogel , gelb .
— Bestandene Meisterprüsung . Vor der zuständigen

Kommission bestand der Schreiner Joseph Fink , Wiesbaden ,
feine Meisterprüfung .

— Hohes Alter . Am 10 . Juli feiert Frau A . Eroh -
mann , Rheinstraße 62 , ihren 75 . Geburtstag .

— Schwerkriegsbeschädigtenfahrt 1935 . Am 13 . Juli
wird durch die DDAC .. Ortsgruppe Wiesbaden , und des
NSKK ., selbst . Staffel M . 4 ., die diesjährige Schwerkriegs¬
beschädigtenfahrt veranstaltet . An diesem Tage soll den

Kriegsopfern , die am Gebrauch ihrer Glieder gehindert sind ,
ein Stück deutschen Landes in seiner Sommerpracht gezeigt
werden . Es ist für alle Besitzer von Personenwagen in Groß -
Wiesbaden eine Dankespflicht den Kriegsopfern gegenüber
für diese Fahrt ihre Personenfahrzeuge zur Verfügung zu
stellen . Meldungen von Kraftfahrzeugen nimmt die Geschäfts¬
stelle des DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , im Verkehrsbüro
( Theaterkolonnade ) entgegen . Dortselbst werden auch alle
weiteren Auskünfte erteilt .

Wiesbaden - Biebrich .
Aus Anlaß des Saarlandbefreiungsfestes des Gaues 13

im August d . I . in Saarbrücken veranstaltete der Tur -
verein Biebrich , gegr . 1846 , am Freitagabend im

großen Saal der Turnhalle eine Abendfeier . Der von dem

Mitglied Hermann Kob gesprochene Festprolog , umrahmt
durch Sprechchöre der Mitwirkenden , sowie des Orchesters
fand sehr gute Aufnahme . Vereinsführer Direktor Wöhrle
wies auf das bevorstehende Kaufest hin , welches an Be¬

deutung alle bisherigen Feste übertreffen werde . Die heutigen
Darbietungen feien als Auftakt und Einleitung dieser Feier
vorgesehen . Zwei Florettfechterinnen eröffneten den Reigen
der Vorführungen , worauf nur auserlesene turnerische Vor¬

führungen am Reck , Barren , Pferd , Freiübungen usw . folg¬
ten . Ein von 8 Turnerinnen aufgesührten Walzerreigen
mußte wiederholt werden . Die nun folgenden Filmvor¬
führungen , a ) Ausschnitte aus dem Saarstaffelfilm , b ) di «

Pflichtübungen für das Saarlandbefreiungsfest , c ) die

Westmark ruft , führten den Besuchern alle Sportarten , wie

solche auf dem diesjährigen Gautage ausgeführt werden , vor

Augen .
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Aufgaben und Wesen der SA .

Vortrag von SA . - Gruppenführer Luyken .

Frau Karoline Koch Wwe ., Jeldstraße 4 , begeht heute
Dienstag ihren 80 . Geburtstag .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am Mittwoch ,
10 . Juli , die Eheleute Johann Maurer und Frau
Margarethe , geb . Ellmauer , Rheinstraße 38 .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Eheleute Rudolf Weingärtner und Frau
Mna . geb . Fehrenz , Randsiedlung Freudenberg , Astern -
weg 51 , begehen heute Dienstag das Fest der silbernen
Hochzeit .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Die Kameradschaft 3 im Kreis 13 der Deutschen Turner¬

schaft veranstaltete am Samstagabend im Kaisersaal einen
Filmabend für das Eaufcst des Reichsbundes für Leibes¬
übungen in Saarbrücken . Unter Hinweis auf die turn¬
sportliche und politische Bedeutung des Festes richtet der
Kameradschaftsführer , E . Henn , noch einmal eine packende
Mahnung an die zahlreich Erschienenen zur Teilnahme und
damit zur machtvollen Ausgestaltung . Rach einem Film über
die Arbeit der deutschen Turnschule wurden die Wettkampf¬
übungen der Männer und Frauen vorgeführt und die
Massenfrembungen . In dem Schlußfilm : „ Die Westmark
ruft

'
zog das Saarland , insbesondere die Feststadt Saar¬

brücken an dem Auge vorüber , in der schon überall an den
Vorbereitungen mit Hochdruck gearbeitet wird , da ur¬
sprüglich das Kaufest erst 1936 stattfinden sollte , infolge
der Saarbefreiung aber um ein Jahr voroerlegt wurde Der
Lied - und Volkstanzkreis der Turnerjugend umrahmte die
Veranstaltung mit Volksliedern und -tänzen . Die Turn -
gemeinde konnte eine große Anzahl Saarbrückenfahrer
melden , darunter zwei Vereinsriegen , Männer 16 Mann
und Frauen 12 .

Wiesbaden - Rambach .

E ,
Der Kleintierzuchtverein Rambach hatte am

Sonntag im Stadtteil Heßloch , Gasthaus „ Zum grünen
Wald eine gut besuchte Lokalschau , verbunden mit Preis¬
schießen und Tombola . Die Schau , die durchweg mit
gutem Material beschickt war , diente im allgemeinen der
Werbung neuer Mitglieder . Ebenfalls wurden die von den
Züchterfrauen selbst angefertigten Pelzwaren gezeigt , und
von den Besuchern mit viel Interesse bewundert . Bei dem
Preisschießen erhielt W . Heußer , Rambach , den ersten , und
W . Krämer , Rambach , den zweiten Preis .

In der oberen Platter - und Waldstraße werden zur Zeit
Au '

besserungsarbeiten vorgenommen .

Wiesbadener Lichtspiele .

Vor den Wiesbadener Juristen und Gerichtsbeamten
sprach am Montagabend im Kasino SA .- Gruppenführer
Luyken , Mannheim , über die Aufgaben uyd das Wesen
der SA . Der Redner verstand es vortrefflich , seinen ge¬
spannt lauschenden Zuhörern ein Bild zu vermitteln von dem
grogen Geschehen , das in den Nachkriegsjahren durch die
Schaffung der nationalsozialistischen Bewegung durch den
Führer über unser Vaterland hinwegging und das mehr oder
weniger stark jeden Deutschbewußten im

'
Innern aufrüttelte .

Wie alle Lebewesen einem organischen Wachstum unter¬
worfen sind , so röuchs auch die Bewegung unseres Führers
von kleinen Anfängen heraus immer starker an und wie
jeder Baum , der sich aus einer kleinen Pflanze entwickelt ,
beim Stärkerwerden Äste und Zweige ansetzt , so bildeten sich
auch mit dem Größerwerden der Bewegung Zweige und
Gliederungen , die jedoch nur alle dann leben und wirken
können , wenn — wie beim Baum — Wurzel und Stamm ge¬
sund und kräftig bleiben . Kein Zweig ist Selbstzweck ; jeder
Ast , jedes Glied wird verdorren müßen , wenn die Wurzel und
8er Stamm , aus dem das Wachsen wurde , verfälscht , krank
oder zerstört wird . Alle Gliederungen haben ihre speziellen
Aufgaben , aber alle nur ein Ziel : Deutschland . Uber
der Tätigkeit jedes einzelnen hat eines zu stehen : die gegen¬
seitige Erkenntnis der uns allen gestellten Aufgaben . Zu¬
sammenarbeit kann aber nur beruhen auf Vertrauen und
Vertrauen wächst nur auf der Basis der gegenseitigen Offen¬
heit und Ehrlichkeit . Wenn ich einem Menschen vertrauen
soll , dann ist es notwendig , daß ich auch die Größe seiner Auf¬
gabe erkenne .

Gruppenführer Luyken kam dann zu - sprechen aus die
schmachvollen Novembertage des Jahres 1918 , wo ein ganzes
Volk in sich zusammenbrach . Der großen Masse der Wankel¬
mütigen , nur an den Augenblick Denkenden , standen auf der
einen Seite die von Alljuda und überstaatlichen Mächten
angespornten Verbrecher am deutschen Volke gegenüber , und
wiederum aus der anderen Seite eine kleine Minorität , die
nicht glauben konnte und wollte , daß Deutschland sür ewige
Zeiten schmachvoll am Boden liegen sollte . Diese kleine
Minorität , die in den Freikorps versuchte , die Nation auf¬
zurütteln , konnte trotz aller Verdienste nicht zum Ziele ge¬
langen , weil sie sich von den damaligen Regierungen stets
binden und Stricke anlegen ließ . Erst Adolf Hitler ging
konsequent den Weg zur Erringung der ganzen Macht und
seine Zähigkeit hat den Sieg davongetragen .

Im Kampfe unseres Führers schlug die Stunde der SA .
Dieser Kampfwillen um die Zukunft unserer Kinder , das war
der S A . - E e i st , der mit dem Kern des deutschen Lebens¬
baumes verglichen werden muß . Dieser SA .- Eeist wurde

nicht nur der Schildhalter zum Schutze unseres Führers , son¬
dern er wurde der Glaubensträger der ganzen Be¬
wegung . Aus der Kraft der rein kämpferischen Seele des
SA .- Mannes wuchs der Baum der Bewegung bis zu seiner
heutigen Größe . Als der Sieg errungen war , da kamen zer¬
setzende Kräfte ans Werk , die erklärten : „ Die SA . hat keine
Aufgaben mehr

" . Man versuchte die Kämpfer für die Be¬
wegung im Hintergrund zu halten , und tatsächlich gelang es
den feindlichen Kräften auch , den Geist der kämpfenden SA .
zu verfälschen und die Einheit zu zerstören . Das Endziel
wurde jedoch nichterreicht . DieEinheitderPar -
tei ist durch die bitteren Erfahrungen des vergangenen
Jahres nur noch fester gefügt worden . Dann kam der
zweite Sieg des Führers , der Deutschland die W e h r f r e i -
heil brachte . Und wieder stellten sich die feindlichen Kräfte
ein , die die Aufgaben der SA . anzweifeln wollten . Dazu ist
zu sagen , daß die Erfüllung des Arbeits - und Wehrdienstes
die selbstverständliche Pflicht eines jeden anständigen Deut¬
schen ist , der sich deutscher Volksgenosse nennen will . Aber
Erfüllung einer Ehrenpflicht allein schafft noch kein be¬
sonderes Recht . Für einen jungen Deutschen , der einmal
Parteigenosse werden möchte , genügt die Erfüllung dieser
selbstverständlichen Ehrenpflicht allein nicht . Wenn er
dieser hohen Ehre teilhaftig werden soll , so hat er durch
freiwilligeLeiftungzu beweisen , daß er mehr innere
Kraft aufbringen kann , als der Volksgenosse , der nur
glaubt , seiner Pflicht genügen zu müssen . Die frei¬
willige M e h r l e i st u n a des jungen deutschen Menschen
durchzusühren , ist die Aufgabe der SA . Opfern , einordnen ,
einfügen , freiwillige Leistung aus der Kraft der national¬
sozialistischen Seele und des Idealismus . Wer den Schwung
nicht aufbringt , seinen Willen und seine Glaubenskraft zu
stählen , auch unter Opfern , ist für die SA . wertlos . Schulung
des Geistes und Körpers kann niemals auf Zeit begrenzt sein .
Auch nach Leistung der Arbeitsdienst - und Wehrpflicht müssen
die Kräfte erhalten bleiben und gefördert werden , die die
Schule der Nation dem jungen Deutschen mitgibt . Und dazu
ist die SA . da und wird auch in Zukunft ihre Pflicht wie bis¬
her erfüllen .

Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
dankte Landgerichtspräsident Pfeil dem Redner für seine
richtungweisenden Ausführungen .

*

Zur Begrüßung des Gruppenführers Luyken hatte
vor dem Kasino ein Ehrensturm der SA .- Standarte 80 unter
Führung von Obersturmführer Kölsch au Aufstellung ge¬
nommen . Unter den Klängen der Standartenkapelle schritt
Gruppenführer Luyken die Front ab .

K < Usia - Palast - „ Um das Menschenrecht "
glaubten

, deutsche Arbeiter in der Zeit der Räterepublik zu kämpfen .> ohne zu ahnen , daß sie von landfremden Agenten zu Zwecken
, der bolschewistischen Weltrevolution mißbraucht wurden .

Den damals gebildeten Freikorps gelang es mit Mut und
Ausdauer die Ordnung wiederherzustellen . Das ist etwa

: der Inhalt des von Hans Z ö b e r l e i n gedrehten Filmes ,der sich hauptsächlich mit den bekannten Vorgängen in
x Bayern , besonders in München , beschäftigt . Die eigentliche

Handlung tritt ganz zurück hinter den packenden und teilweise
grauenvollen Bildern aus der schlimmsten Zeit der deutschen
Zerrissenheit . Ihr Schuldbuch wird gleichsam aufgeschlagen .
Wir erleben den Rückzug der Truppen und die Aufwiegelung
der Massen . Von faszinierender Wirkung sind die Demon¬
strationszüge der Kriegsbeschädigten und die einzelnen- Szenen des Hungers und des Elends . Dramatische Kraft er =

, füllt die Kämpfe auf den Straßen , die Errichtung der Barri -
: laben , und die Maschinengewehre hacken ihre unheimliche

Melodie zu dem Bürgerkrieg . Im schärfsten Gegensatz zu all
^ diesen Schrecken , zu denen auch die Erschießung der Geiseln
1 gehört , steht das orgiastische Treiben des roten „ General -
i kommandos " mit Tanz und Sektgelage . Diese Szenen zeugen
r von der gleichen Regrekunst der Mässentechnik wie die auf -
s hetzenden Reden der roten Führer und die wild aufflam -
: mende revolutionäre Zerstörungswut . Man sieht Typen , wie

Aus der Arbeit der HI .
Reue Dienstränge in der HI .

K Der Reichsjugendfiihrer hat die Einführung neuer
; Dienstränge für die Hitlerjugend und das deutsche Jungvolk

verfügt . Als neuer und unterster Dienstrang , also als Rang
: zwischen den Hitlerjungen und dem Kameradschaftsführer ,
l wird bei der Hitlerjugend der Rottenführer eingeführt .
■ Entsprechend erhält das deutsche Jungvolk den neuen Rang

des Hordenführers zwischen dem Jungvolkjungen und
: dem Jungenschaftsführer . Als Kennzeichen trägt der HJ .-

f Rottenführer eine silberne Litze auf beiden Schulterklappen ,
k der DJ .Hordenführer einen silbernen Winkel auf dem linken
e Unterarm .

P Landesbauernführer Wagner besichtigt die Zeltlager der HI .

r In den letzten Tagen unternahm Landesbauernführer
L Dr . Wagner eine Fahrt durch einige Zeltlager der Hitler -
: jugend und des Jungvolks , um Einblick in den Lagerbetrieb
: zu nehmen und selbst Zeuge des gesunden und stärkenden
i Lagerlebens draußen in Wiese und Wald zu sein . In seiner
s Begleitung befanden sich Eebietsführer P o t t h o f f , Ober -
k gauführerin des BdM . Else Riese und Eebietsjungvolk -

I fixier Wagner .

Presse - Arbeitstagung der HI . des Gebietes 13 .
Am Samstag und Sonntag fanden sich auf der Eebiets -

sührerschule „ Christian Größmann " bei E l t o i l l e die
; Pressestellenleiter der Banne und Jungbanne des Gebiets

Hessen - Nassau zu einer Arbeitstagung zusammen . Am Sams -
agnachmittag gab der Leiter der Gebietspressestelle , Eefolg -

l Haftsführer Rinne , den aus den 17 Bannen erschienenen
Hitlerjungen allgemeine Richtlinien für die zukünftige Ge -

g taltung der Presse - und Propagandaarbeit . Am Abend er -
chien Eebietsführer Potthoff und sprach über die Not -

; Wendigkeit einer guten und schlagkräftigen Pressearbeit , die
auch den letzten Außenstehenden von dem Wollen der jungen
Garde des Führers Kunde geben müsse .

Lungvolkführer erringen die Sport - und Leistungsabzeichen .
Die am 6, und 7 . Juli auf der Eebietsführerschule in

Niedernhausen i . Ts . zu einer Arbeitstagung und
Sportprüfung zusammengekommenen Jungbannführer uns
Sporiwarte des Gebietes 13 konnten zu gleicher Zeit bei
sportlich hervorragenden Leistungen die drei bis jetzt be¬
stehenden Auszeichnungen für körperliche Ertüchtigung er¬
gingen , nämlich das HJ .- Leiftungsabzeichen , das SA .- Sport -
abzeichen und das Reichs - Turn - und Sportabzeichen . Es ist
« ies ein Erfolg , der die beachtliche Höhe zeigk , die der in den
Reihen der HI . betriebene Sport erreicht hat .

sie echter nicht gedacht werden können . Immer wieder wird
dem Chaos die Disziplin der „ Weißen

"
, ihre Manneszucht

und ihre frohe Begeisterung für die gute Sache entgegen¬
gehalten . So bedeutet dieser Film ein erschütterndes Kultur¬
dokument des Partejhaders , der Selbstsucht und der skrupel¬
losen Schieberei . In der Mitte der Ereignisse steht der vom
Felde zurückgekehrte Frontsoldat Hans , der nirgends eine
Anstellung finden kann , obwohl er das eiserne Kreuz besitzt .
Hans S ch l e n ck spielt ihn mit bet ihm eigenen soldatischen
Kraft und Herbheit . Zu seiner verschlossenen , energie -
gespannten Persönlichkeit bildet das Mädchen , mit bVm er
sich findet , Berta Schön , von Lydia Alexandra ver¬
körpert , eine anmutige Ergänzung . Auch die beiden Kamera¬
den finden in Kurt Holm und Ernst Martens vorzüg¬
liche Darsteller . Eine wahrhaft diabolische Sphäre ist um
den bleichen , fanatischen Anführer der Roten ( Werner
Scharf ) und die Heiden russischen Agentinnen ( Trude
H a e s e l i n , Katja Specht ) gebreitet . Der Film zeigt ,
wohin ein führerlos gewordenes Volk geraten kann . — Das
Beiprogramm bringt in vorzüglicher Tonwiedergabe eine
Aufführung der „ Rienzi

" -Ouvertüre unter Generalmusik¬
direktor Stange , sowie die tönende Woche , in der die Er¬
öffnung der neuen Reichsautobahn der Strecke München —
Landesgrenze durch den Führer besonders interessiert , dt .

Gebiet Hessen - Nassau stellt den Sieger der Harzsahrt der
Motor - HI .
Am Montagabend gegen 8 Uhr traf , von Goslar kom¬

mend , die Motormannschaft des Gebiets Hessen - Nassau , ins¬
gesamt 15 Mann , in noch ziemlich frischem Zustand in Frank¬
furt a . M . ein . Sie brachte zwar nicht den Mannschaftssieg
und damit den Wanderpreis des Korpsführers Hühnlein mit
nach Hause , der der Motoreinheit des Gebiets Ruhr - Nieder¬
rhein zufiel , dafür ist aber in ihren Reihen der beste und
schnellste Fahrer der etwa 350 Teilnehmer an der an¬
strengenden Prüfungs - und Geschicklichkeitsfahrt , Jung¬
genosse V e l l m e r aus Königstein , der dem Bann 166 an¬
gehört . Stolz ist die Mannschaft außerdem darauf , daß
Korpsführer Hühnlein ihre Leistung als die beste hervorhob ,
da sie strafpunktfrei die Eesämtstrecke durchfuhr . Die
motorsportliche Veranstaltung zeigte auch in diesem Jahr , daß
die HI . ihre motorsportliche Ertüchtigung im Jahre 1934/35
erfolgreich durchgeführt hat .

50 . Mitgliederversammlung des Vereins Deutscher
Rosenfreunde .

= Mainz , 7 . Juli . 2m historischen Akademiesaal des
Kurfürstlichen Schlosses fand am Sonntagoormittag die
50 . Mitgliederversammlung des Vereins Deutscher
Rosenfreunde in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste
statt . Der Präsident des Vereins , Hans Ecker t - Würzburg ,
begrüßte die erschienenen Gäste und fand besonders herzliche
Worte für die Vertreter aus dem nunmehr wieder befreiten
Saarland . Prof . Dr . Ebert - Berlin überbrachte die Grüße
des Sonderbeauftragten für das Gartenbauwesen und Präsi¬
denten der Deutschen Gesellschaft für Eartenkultur , Johann
Boettner . Gleichzeitig überreichte er dem Präsidenten des
Vereins als persönliche Stiftung für die Zentralstelle für
Rosenforschung in Sangerhausen ein dreibändiges Lexikon
der einzelnen Rosensorten .

Nach Dankesworten gab der Präsident unter dem Beifall
der Anwesenden bekannt , daß der Verein den Präsidenten
Boettner und Prof . Ebert wegen ihrer Verdienste um das
Gartenwesen und insbesondere um die Rose , sowie den Ober¬
bürgermeister der Stadt Mainz zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt habe . Ein Lichtbildervortrag über die Gestaltung
von Rosengärten sowie zwei Fachreferate beschlossen die Mit¬
gliederversammlung . Am Montag fand die Jubiläums¬
tagung ihren Ausklang mit einer Dampferfahrt nach
St . Goar .

! ! Breckenheim , 8 . Juli . Am Dienstag , 9 . Juli , vollendet
Schneidermeister Philipp Fischer sein 75 . Lebensjahr .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ausstellung „ Scholle und Heim
" in Mainz .

— Mainz , 8 . Juli . In der Mainzer Stadthalle wurde
am Samstag mit einer kurzen Feftr die Ausstellung „ Scholle
und Heim "

, die in engem Zusammenhang mit der Deutschen
Jubiläums - Rosenschau steht , eröffnet . Der Oberbürger¬
meister der Stadt Mainz , Dr . Barth , stellte in seiner An¬
sprache die Bedeutung der Ausstellung für das Wirtschafts¬
und Verkehrsleben heraus . Gleichzeitig hob er hervor , daß
diese Ausstellung von Mainzer Bürgern ohne Unterstützung
amtlicher Organe aufgebaut worden sei . Anschließend folgte
ein Rundgang durch die reich beschickte Ausstellung , die alles ,
was mit Haus , Hof und Heim irgendwie in Zusammenhang
steht , in übersichtlicher Form vor Augen führt . Besonderes
Augenmerk ist den Neuheiten auf hauswirtschaftlichem Ge¬
biet und dem Schmuck des Heims gewidmet .

Tödlicher Unfall eines Paddlers .
IN Mainz , 8 . Juli . Bei Mainz - Amöneburg wollte

ein 20jähriger junger Mann sein Paddelboot aus dem
Wasser nehmen . Dabei rutschte er aus und kam zu Fall .
Das Unglück wollte es , daß der junge Mann mit der Brust
auf eine am Ufer lagernde Eisenschiene fiel . Er wurde in
das Lieblicher Krankenhaus verbracht , wo er noch im Laufe
derselben Nacht den erlittenen Verletzungen erlag .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Die Kriminalpolizei hob in

der Nacht zum Sonntag in einer Wirtschaft der Taunusstraß «
eine Svielhölle aus und beschlagnahmte alle Spielgeräte und
das Geld . Spieler,waren in der Hauptsache junge Erwerbs¬
lose , die ihre Unterstützungsgelber hier im Spiel vergeudeten .
Den Spielern werden die Unterstützungen entzogen . — Ein
65jähriger Arbeiter erlitt Montagnachmittag in der Jordan -
strahe einen Herzschlag , dem er sofort erlag .

Kriegsopfer fahren nach Heppenheim .

— Heppenheim , 8 . Juli . Heppenheim wird am 14 . Juli
eine gewaltige Menschenmenge in seinen Mauern sehen . Mit
Sonderzügen aus Wiesbaden , Mainz , Offenbach Darm¬
stadt und Worms werden Tausende von Frontkämpfern mit
ihren Angehörigen in Heppenheim zu einem großen Fami¬
lientreffen zusammenkommen . Das für die „ Berg -
sträßer Sommernächte

"
errichtete Fachwerkdorf wird bis

zum 14 . Juli stehenbleiben und die Gäste in keinen hübschen
Buchten aufnehmen . Das Festspiel „ Jörg Ankel " wird an
diesem Tage drei Aufführungen erleben , sodaß jeder Teil¬
nehmer an der Kriegsopferfahrt Gelegenheit haben wird ,
dieses Spiel zu besuchen . Die Fahrpreisermäßigung beträgt
für die Sonberzüge 75 % .

Lastauto rennt in eine Schafherde .
18 Tiere getötet .

— Gießen , 8 . Juli . Auf ber abschüssigen Straße zwischen
ben Kreisorten Steinheim unb Trais - Horloff fuhr ein mit
Pflastersteinen belabener Lastwagen in die Schafherde der
Gemeinde Steinheim . 18 Tiere wurden auf der Stelle ge¬
tötet , fast ebenfoviele mußten notgeschlachtet werden . Der
Schäfer konnte sich gerade noch im letzten Augenblick durch
einen Sprung zur Seite retten . Die Bremsen des Last¬
wagens sollen versagt haben .

= Nordenstadt , 8 . Juli . Zu einer gemeinsamen Feier
des 60 . Geburtstages hatten sich die Kameraden des hiesigen
Jahrgangs 1875 am Samstag im „ Frankfurter Hof

" ein -
gefuNden . In echt kameradschaftlichem Geiste verlebten alle
bei Speise und Trank , Gesang , Austausch alter und neuer
Erinnerungen einige recht ftohe Stunden . Erst in den frühen
Morgenstunden trennte man sich mit dem Wunsche , auch die
Feier des 70 . Geburtstages in gleicher Weise und hoffentlich
in der gleichen vollzähligen Kameradschaft zu begehen .
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NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

Die Weltanschauung der Freude .

Haupttag der Reichstagung „ Kraft durch Freude " in Hamburg

Besucht die Ausstellung
„ Reichsarbeitsdienst , fein Wollen , sein Erfolg "

vom 7 . bis 14 . Juli 1935 im Landsmuseum Wiesbaden .
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Zwei Tote , sechs Schwerverletzte bei einem

Kraftwagenunfall .

Saatfeld , 8 . Juli . Am Sonntagnachmittag fuhr ein mit
15 Personen , darunter vier Kinder , besetzter Last -
tiaftwagen zwischen Lauenstein und Kupferhammer an der
bayerisch - thürlngiMn Grenze gegen einen Baum . Dabei
fiel der Wagen um und die Insassen stürzten zum Teil eine
13 Meter hohe Böschung hinunter . Eine Frau Hedwig Wolf
aus Nieder - Rotzla bei Apolda wurde auf der Stelle ge¬
tötet , der Rentner Ernst Fricke aus Nieder - Robla starb
auf dem Transport ins Krankenhaus Saalfeld . Erne weitere
Frau aus Nieder - Robla ist sehr schwer verletzt , ihr Zustand
ist hoffnungslos . Ferner haben noch fünf Personen schwere
Verletzungen erlitten .

Die Kaiserin Zita war und ist der Typus einer
energischen , zielbewußten Frau , die nach der Abdankung
ihres Mannes und seiner Verbannung aus der österreichischen
Heimat alle Hebel in Bewegung setzte , um wieder zur Macht
iu gelangen und den habsburgischen Thron zu restaurieren .
Man weiß , daß der junge Kaiser Karl , der den habsburgischen
Thron in einer äutzerst kritischen Zeit besteigen muhte , stets
seine ehrgeizige Frau zu Rate zog , wenn es sich darum han¬
delte , wichtige politische und diplomatische Fragen zu er¬
örtern . Immer war die Kaiserin das treibende , aktive Ele -~

die es mit feinem

Kultur ist die ,     | ___
Volkes im Lause seiner Geschichte . Volk und Kunst simd ur -
trennbar . Das Volk lägt sich auf die Dauer nicht von der
Kunst und ebenso nicht der Künstler vom Volk trennen . Der
Künstler , der Arbeiter und der Politiker sind in der Person
■bes Führers vereinigt und so gestaltet sich in dieser Einheit
die deutsche Seele zur Harmonie .

Zeit seiner Regierung stets im Schatten seiner eins ! utz -
lüsternen Frau .

Seit dem Zusammenbruch hat Zita immer wieder ver¬
sucht , die Höfe Europas für ihre habsburgischen Restaura¬
tionspläne zu gewinnen . Immer wieder tauchte im Zusam¬
menhang mit der monarchistischen Bewegung in Österreich ihr
Name auf . Heute stehen die Habsburger „ ante portas

" .
Wird ihr der grotze Wurf gelingen ? Oder wird ihre Sehn -
fucht nach der Krone der Habsburger ewig eine Fata
Morgana bleiben ? Hoffen wir , dah die klare Vernunft über
die dunklen Dynastiepläne triumphieren möge !

Gerichtssaal .

Strafsache Boecker -Haas .
Seit den ersten Tagen des Monats Januar hat sich die

Große Strafkammer Wiesbaden mit dem umfangreichen
Strafprozeß gegen Voecker und Haas zu beschäftigen .
Das gewaltige Material wurde in 104 Verhandlungstagen
bewältigt . Den Angeklagten wird in weitgehendstem Maße
Gelegenheit zur Stellungnahme zu den einzelnen Punkten
gegeben , sodaß mit Abschluß dieses Prozesses gesagt werden
kann , daß das Gericht sich die größte Mühe gab , die oft sehr

komplizierten Sachen aufzuklären . Nachdem am Montag
noch die letzten Zeugen gehört worden waren , wurde die Be¬

weisaufnahme geschlossen . Heute Dienstag beginnen die für
2 Tage vorgesehenen Plädoyers der Staatsanwälte .

Zuchthaus für Vorbereitung zum Hochverrat .
Kassel , 8 . Juli . Der Zweite Strafsenat des Oberlandes¬

gerichts in Kassel verhandelte gegen die 44 Jahre alte
Elisabeth Scheel aus Frankfurt a . M .- Niederrad und den
33jährigen Hermann Neumann , ebenfalls aus Frank¬
furt a . M ., wegen Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens . Die Scheel übernahm nach der Verurteilung
ihres Ehemannes seinen Poften als Zellenkassierer in der
illegalen KPD . Frankfurt a . M . Ihr oblag auch die Ver¬
teilung kommunistischer Hetzschriften . Neumann betätigte
sich ebenfalls als Verteiler dieser Blätter . Die Angeklagten
legten erst ein Geständnis ab , als ihnen nach der erdrücken¬
den Beweisaufnahme nichts anderes mehr übrig blieb .
Scheel erhielt 3 Jahre und Neumann 4 Jahre Zuchthaus .

Das Urteil im Hamburger Kommuuistenprozetz .

Hamburg , 8 . Juli . Der dritte Strafsenat des preußischen
Kammergerichts , der sich seit übet 14 Tagen mit dem Feuer -
übersall auf einen Fuckelzug der Nationalsozialisten am
Abend des 6 . März 1933 befaßte , verkündete am Montag -
voxmittag das Urteil :

Die beiden Haupttäter , die Angeklagten Walter
Refchke und Heinrich Seins werden zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt . Weitere 18 Angeklagte wurden zu
Strafen verurteilt , die zwischen 1 y, und 15 Jahren Zuchthaus
liegen . Sämtlichen Angeklagten wurden auch die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt . Zwei weibliche Angeklagte
wurden freigesprochen .

Riesenbrand in einer südbulgarischen Stadt .

Sofia , 9 . Juli . In der südbulgarischen Stadt P a s a r d -
s chik brach am MomaMbend in einer Waf f e ng r oß - i
Handlung ein Feuer aus , das in kürzester Zeit auf das
ganze Gebäude und ein anliegendes Lager mif Explosivstoffen
Übergriff . In dem Augenblick , als die Feuerwehr anrückte
und die Bekämpfung des Brandes aufnehmen wollte , ilos
das Pulverlager in die Luft . ZweiFeuerwehr - :
leute wurden auf der Stelle getötet und sieben weitere ,
darunter auch der Feuerwehrkommandant / lebensgefährlich
verletzt . Ein P o l i z e i be a m t e r , der sich in dem Gebäude ,
befand , wird vermißt . Zahlreiche weitere Personen trugen
leichtere Verletzungen davon . Erst in den späten Adeich ' j
stunden konnte das Großfeuer gelöscht werden .

Viel Lärm um Zita .

Schicksal und Charakter einer ehrgeizigen Kaiserin .

Seit einigen Tagen steht ein sensationelles Ereignis im
Mittelpunkt der Öffentlichkeit : die Rückkehr der Kaiserin Zita
und ihres ältesten Sohnes Otto . Wenn diese Nachricht auch
inzwischen „ offiziell

" dementiert worben ist , so erscheint es
uns doch im Hinblick auf bie künftige Entwicklung bedeutsam ,
den Charakter dieser Frau , die seit Jahren hinter den
Kuliffen der europäischen Politik eine intrigenreiche Tätig¬
keit entfaltete , kurz zu beleuchten .

Am Montagnachmittag sand in der Musikhalle eine (5t ,
memschaststagung „ Arbeit und Kunst "

statt . Nach Reichr -
amts 'leiter Dreßler -Andretz ergriff Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley das Wort zu einer großangelegten Rede , in bet
er u . a . ausführte :

. . Bisher tmar die Kunst und ihr Genuß das Vorrechj
einiger weniger Menschen in unserem Volke , Kunst g « ,
nießen dürfen , war gebunden an Geld , an Besitz . Wir
wollen dafür sorgen und mit Hand anlegen , daß das anders
wird , denn wir sind der Überzeugung , daß Arbeit und Kunst
sich nicht ausschließen , sondern letzten Endes ein und das¬
selbe sind . Arbeit und Kunst sind nichts anderes als die Bi -
ftätigung der ewigen Gesetzmäßigkeit in unserem Volk .
Arbeit und Kunst treffen sich beide in dem Begriff Kultur

geleisteten Arbeit eines

. . . . • • Pallan , 8 . Zull . Die hiesige Evangelische Frauen -
hilfe unternahm am Samstag einen Autoausflug über
<yrantfurt a . M .— Miltenburg — Amorbach durch den Oden¬
wald nach Erbach , dem früheren Wirkungskreis unseres
Herrn Pfarrers . Nach längerem Aufenthalt und Besich¬
tigungen der Töpfereien , Elfenbeinschnitzereien , des Schloßes
u,w . ging die Fahrt über Darmstadt — Frankfurt a . M —
Flörsheim in die Heimat . — Ebenfalls am Samstag unter «
naftm die hiesige Schule einen Autoausflug nach Frankfurt
a . M . und besichtigte u . a . den Zoologischen Garten . — Am
Sonntag vollendete Frau Christine Herold Wwe . ihr75 . Lebensjahr .

. = Delkenheim , 8 . Juli . Von gutem Wetter begünstigt ,
stierte die hiesige Freiwillige Feuerwehr am Samstag und
Sonntag ihr lOMriges Gründungsfest . Auf dem einleiten¬
den Kommers , der am Samstag unter Beteiligung sämi -
ffcher Ottsoereine statffand , gab Wchrführer Heinrich
Kleber,einen Rückblick über die segensreiche Tätigkeit der
Wsh ^ Bürgermeister SB. Müller sprach die Glückwünsche
der Gemeinde aus . Einem gemeinsamen Kirchgang folgte
am Somrtagmittag eine große Übung , bei der die Wehr
ihre ^ soĥ ere Fertigkeit bewies . Nachmittags bewegte sich
ein stattlicher Festzug unter Beteiligung sämtlicher örtlichen
Organisationen und einer Anzahl auswärtiger Wehren durch
E Orisstraßen nach dem Festplatz . Kveisbrandmeister
Schmidt - Gschborn und stellvertretende Kreisbrandmeister
Mohr - Florsheim begrüßten und beglückwünschten daselbst
dw Wehr . , Mit dem anschließenden Volksfest nahmen die
Jmnlaumsfeierlichksiten einen guten Verlauf .

~ Medenbach , 8 . Juli . Am Dienstag wird der Inhaber
des Gasthauses „ Zum grünen Wald "

, Herr Eduard Müller
70 Jahre alt .

== Niederseelbach , 8 . IM . Der Ginsmorger Weg und
ein Teil des Weges zum Bahnhaltepunkt sollen instand ge¬
setzt werden . Ferner soll die Straße nach Niedernhausen
innerhalb des Ortsberings kanalisiert werden .

.
== Steckenrath , 8 . Juli . Ein Wegstück im Eifert zwischen

Brerthardt und Steckenroth soll in einer Länge von 400 m
ausgebaut werden . Man hofft im August mit der Arbeit be¬
ginnen zu können .

. „
-n . Geisenheim 0 - Rh ., 8 . Juli . In recht guter Rüstig -

'

feit und Frische konnte dieser Tage der Mitbürger Wendlin
Johann Kremer seinen 80 . Geburtstag feiern . Der Jubi¬
lar ist der Datier des -bekannten Kammerfängers Martin
Kremer .

X Koblenz , 8 . Juli . Die Koblenzer Schiffbrücke soll
durch eine feste Brücke ersetzt werden . Mit den theoretischen
Vorarbeiten ist begonnen , der Baubeginn ist auf Frühjahr
1936 festgesetzt . Es ist eine Bauzeit von etwa 2 Jahren er¬

nte nt , sie war bie eigentliche Regentin , bie es mit feinem
Instinkt verstand , die Volkstümlichkeit des habsburgischen
Hofes zu erhalten und zu verbreitern . Es ist oft gesagt wor¬
den , baß ber schwache Kaiser Karl ein willenloses Instrument
ihrer imperialistischen Pläne war . Mag biefe Behauptung
auch übertrieben sein , so ist doch mit größter Wahrscheinlich¬
keit anzunehmen , baß bie herrschsüchtige Kaiserin auf bie
aktuelle Gestaltung ber habsburgischen Politik einen maß¬
gebenden Einfluß ausübte . Kein Wunder , daß diese „ inter¬
nationale "

Frau , bie mit ihrem ganzen Sein in der dekaden¬
ten Tradition einer ausschließlich dynastischen Cliquenpolitik
wurzelt , für die nationalen Kräfte und Strömungen eines
Volkes nie das geringste Verständnis befaß . Ihre Pläne
waren immer egoistischer Natur , ihr oberstes Ziel war , die
Wiedererrichtung ber Donaumonarchie . Dieses Motiv war
bie Triebfeber ihres Handelns .

Als ber junge Erzherzog Karl , ber sich als 24jähriger
Dragonerrittmeister im Juni 1911 mit der Prinzessin Zita
von Bourbon verlobte , durch eine sensationelle Schicksals¬
fügung auf den habsburgischen Thron gelangte , war es in
erster Linie seine Frau , die ihm praktisch „ regieren half " .
Ohne Zita wäre ber junge unerfahrene Kaiser kaum imstande
gewesen, , all ber höfisch -diplomatischen Schwierigkeiten seines
gemischtsprachigen Volksstaates auch nur einigermaßen Herr
zu werben . Zita wurde seine Ratgeberin , seine Sekretärin
und „ erste Assistentin "

. Ihr Wort gab in manchen heiklen
Fällen den Ausschlag . Mit ihrem wachsenden Einfluß wuchs
im gleichen Maße ihr unstillbarer Hunger nach Macht . Es ist
charakteristisch , daß ber junge Kaiser stets ein kleines ver¬
schlossenes Notizbuch bei sich trug , in dem bie Ratschläge und
Beobachtungen ber Kaiserin genau verzeichnet waren . Mit
biefem Notizbuch „ regierte “ er . Auch war Zita bei allen
wichtigen Sitzungen unb Konferenzen persönlich anwesend .
Ihr feines Ohr reagierte habet auf hie feinsten Nuancen und
Zwischentöne . So stand ber junge Kaiser währenb ber kurzen

Festspiel - Aufführung in der Hanseaten - Halle .

Hamburg , 9 . Juli . Den Abschluß ber Reichstagung bei
NS .- Gemeinschaft „ Kra -ff durch Freude " bildete am Montag¬
abend eine Aufführung des Festspieles „ Deutsche Heim¬
kehr " von Wilm Geyer in der Hauseaten - Halle , Ham¬
burg - Rothenburgsort .

Während die Scharen der Schaugemeinde den unge¬
heuren Raum füllten , konzertierte der auf 150 Mann ver¬
stärkte Gauspielzug

'
mit den Hamb urg -Lobeda -Chören unter

Leitung von Musikzugführer Schlottmann und Chorleiter
Dannemann . Unter -brausendem Jubel betrat Reichsorgani -

iationsLeiter,Dr . Ley an der Spitze der Ehrengäste , unter
ihnen Diele führende Persönlichkeiten des Staates , der Wehr¬
macht und der Bewegung , die Halle .

Jin atemloser Stille entwickelte sich dann die eindrucks¬
volle Handlung des chorischen Spiels . Wilm Geyers fest¬
liches Werk rafft die Fülle der äußeren unb inneren Erleb¬
nisse unserer Zeit in einem sinnbildlichen Ge¬
schehen zusammen . Alles , was am tiefster Not , an
Glauben und endlicher Erlösung die Jahre von 1929 bis
heute erfüllte , findet hier einen starken und sinnfälligen
Ausdruck .

Die Aufführung des Festspieles , bei der 2000 Laien¬
spieler und 30 bedeutende Schauspieler in
einer großen Einheit mitwirkten , stand unter ber Leitung
von Helmut Hansen . vom Deutschlandsender . Sämtliche
Mitwirkende zeigten hervorragende Leistungen .

In ergriffenem Schweigen lauschten die Tausende von
Zuhörern , bis sie zum Schluß mit den Spielern in das
jubelnde Bekenntnis zum neuen Deutschland und zu seinem
großen Führer einstimmten .

f Freue
e

X Koblenz , 8 . Juli . Rheinlands Feuerwehren hielten
gestern ihren Verbandstag hier ab , der überaus stark besucht
® at - Am Samstag  wurden die Berbandsangelegenheiten
des 581 Wehren umfassenden Provinffnlverbandes erledigt .
Am Sonntag fand ein Festzug mit Vorbeimarsch und an -
s^ lwßender Grundsteinlegung der neuen Feuerwehr -Fach -

— Zollhaus , 8 . Juli . Die sogenannte „ Schliem "
, die das

Aartal mit Katzelnbogen verbindende Autostraße wird zur
Zent erneuert . Die Straße ist daher für den Verkehr ber
über Mudershausen geleitet wird , gesperrt .

— Offenbach , 8 , Juli . Heute vormittag kurz nach 10 Uhr
würbe ein Motorradfahrer aus Sprenblingen ( Kreis Offen «
bach ) auf bem unbeschrankten Wegeübergang am Bahnhof
yamhausen von einem Personenzug erfaßt unb überfahren
Er würbe schwer verletzt in bas Krankenhaus in Offenbach
eingeliefert .

— Friedberg , 8 . Juli . Bei Robungsarbeiten im Spies -
walb bei Holzhausen wurde durch einen Sprengschuß ein
Holzstück gegen die Hochspannungsleitung geschleudert . Der
Draht riß und fiel zu Boden . Der Sprengmeister Kreiter
wollte telephonisch den Unfall melden unb überstieg ein
Weibekoppel . Beim Berühren bes Drahtzaunes erhielt er
jeboch einen Schlag unb würbe getötet .

es auch ein hartes und derbes Lied fein mag . Wir wollen
rechten Lohn . Dieser ist jedoch nicht eine

gelbrrage , sondern vielmehr die gesamte Stellung eines
Menschen in der sozialen Ordnung eines Volkes am sich . re, ,
rechtigkeit und Ehre , nicht Mitleid , sind die Grundlagen un¬
serer Sozialauffassung .
_ , Man hat Weltanschauungen hinausgetragen burfc
Steuer und Schwert , durch Inquisition und Äreujjüge , aber
noch niemals war es da in der Geschichte der Völker bad
man eine Weltanschauung hinausgetragen hat burd ) dir

Arbeit und Kunst .

Dr . Ley vor der Presse .

Hamburg , 8 . Juli . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
nahm Gelegenheit , vor den in - und ausländischen Schrift -
^ rtern d,e großen Aufgaben und Ziele ber natiL

® emeinschaft zu umreißen .RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

ist sicherlich
ff * ? P1 schste n Erscheinungen des national -
sozmlistuchen Deuffchland . „Kraft durch Freude "

ist ein welt -
EAE , in dem sich unser Wollen am klarsten

Gemeurchast -ist das Fundament dieser Freu -
feen . Wir wollen die Menschen von bet gemeinen und niete »
rigen Genußsucht des liberal Mischen Zeitalters hinwegführen
zur reinen Auffassung wahret , großer und schöner Freude .
„ . top teilte mit , daß das gewaltige Werk der NS -
Gemeinschaft bemerkenswerter Weise kaum eines materiellen
yu ' ? uH.

es ^ dutze . Bereits im nächsten Jaihr werde „ Kraft
durch Freude lein erlei geldliche Zuschüsse mehr
benötigen . Für das übernächste Jahr rechne man sogar schonmit einem Uberschuß .

Hut Frage der Konkurrenz gegenüber der Frem -
denIndustrie wies Dr . Ley darauf hm , daß „ Kraft durch
t ^ reuoe für die Fremdenwirtschaft keineswegs eine Kon¬
kurrenz , sondern im Gegenteil einen starken Belebungsfaktot
bat stelle , was auch von dieser allgemein anerkannt werde .Um das große Kapital der Volksgesundheit zu stärken unb
»u erhalten , müssen wir es erreichen , daß die Spott -

nz e in Deutschland auf ein Lebensalter von mindestens
o0 Iahte gehoben wird , affo mindestens um 20 Jahre
gegenüber «dem heutigen Stand . Dies ist für die Leistung
eines Volkes von ungeheuerer Bedeutung .
. . . ® ch," " heit der Arbeit , so betonte Dr . Ley weiter ,
ist ebenfalls ein Werk von gewaltiger Bedeutung . Nicht
weniger als 100 Millionen RM . Aufträge für Verschöne¬
rungsarbeiten und Umbauten sind bereits in kaum einem
■Jagt in den deutschen Fabriken und Werkstätten angelegt
worden eine erhebliche , der Arbsitsbeschaffung zugute kom¬
mende Summe . Bereits heute ist dieser Betrag weiter stark
ange |t legen .

Eine weiter bedeutsameAufgabe wird in der Zusammen -
faffung der Energien liegen , die in tuen sogenannten
geselligen Vereinen vorhanden sind . Hier liege sehr viel
Schones und Gutes für die breiten Mässen ungenutzt .

Der verkörperte Nationalsozialismus .
Mit stürmischem Jubel begrüßt , nahm im Verlauf der

Haupttagung
Rcichsorgauisationsleiter Dr . Ley

das Wort . „Kraft durch Freude
"

ist das Wert des Führers .
„ Kraft durch Freude

"
ist der verkörperte National -

L? . 3 ialisrnus . Der Sünde steht bei uns gegenüber die
Disziplin . Der Buße steht bei uns gegenüber der Stolz .
Dem Schwachen und der Schwäche stellen wir den Starken
und das Starke gegenüber , und dem "

Genuß , ber die ge¬
meinen Triebe befriedigt , steht bei uns gegenüber die
Freude . Es handelt sich hier um zwei Welten , die einander
ausschließen . Dr . Ley ging sodann auf die Frage des
Urlaubs ein . Wir verlangen den Urlaub nicht aus Mit¬
leid ^so erklärte er , wie wir überhaupt nichts aus Mitleid
verlangen , sondern weil der schaffende Volksgenosse seine
Kräfte behalten muß , was ja auch wieder dem Unternehmer
zugute kommt . Wir werden in kürzester Zeit — die Gesetze
sind bereits in Vorbereitung — dazu kommen , daß nicht
allein der Urlaub geduldet , sondern daß er gefordert wird ,
und daß derjenige , der den Urlaub erhält , ihn auch unter
allen Umständen antreten muß .

Das Lied der Arbeit ist kein häßlich
' Lied mehr , wenn
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wurden , da » zur Fottschosiung des Materials mehrere
Soren,ungeu vorgenommen werden muhten . In Ried im
Oberinntal steht das Hochwasser des Inn in den meisten
Kellern der Ortschaft .

Kraftwagenunsall beim Grotzglockner - Strassenbau . Bei
der Abfahrt eines Lastkraftwagens des Erossglockncr - Strassen -
baues von der Baustelle am Mittelortl ereignete sich am
Montag ein schweres Unglück . Infolge Versagens der Bremse
stürzte der schwere W a g e n in einen Abgrund . Zwei mtt -
tahrende Arbeiter konnten noch abspringen , ein dritter
wurde in den Abgrund geschleudert und tödlich verletzt .
Der Kraftwagen wurde völlig zertrümmert .

Wegen Spionage verurteilt . Wegen Spionage sind in
T h i o n o i l l e drei Arbeiter der Grenzbefestigungen ver¬
urteilt worden , und zwar ein in Saarbrücken ansässiger
Tschechoslowake zu drei Jahren Gefängnis und zwei Süd¬
slawen zu sechs Monaten Gefängnis . Die beiden Südslawen
hatten sich mit falschen Papieren als Erdarbeiter einstellen
lassen , um angeblich bei dem Bau der Befestigungswerke
sich Material über die militärischen Anlagen zu beschaffen .

Schwimmende Spielhölle von Räubern überfallen . Wie
aus Longbeach ( Kalifornien ) berichtet wird , überfielen
nachts Piraten die acht Meilen vom Strand verankerte

Luxusjacht „ Monte Carlo "
. Den Piraten fielen über

22 000 Dollar Bargeld und Schmucksachen von grossem Wert
in die Hände . Die Luxusjacht „Monte Carlo "

, die ausschliess¬
lich Soielzwecken dient , und in deren Räumen '

auch Tanzfeste
veranstaltet wurden , liegt ausserhalb der Hoheitsgrenze und
war der Ausflugsort leidenschaftlicher Spieler . Die fünf

Piraten , die den verwegenen Überfall auf die Jacht während
»er Nacht , als die Besatzung schlief , durchführteir , waren
schwer bewaffnet und es gelang ihnen mit Leichtigkeit , die
Mannschaft der „ Monte Carlo " in Schach zu halten .

Roggenmehl Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 ,
Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 plus 50 Pf .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 Brief , Weizenfutter¬
mehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 ) 11 . 13 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnuss¬
kuchen 14 .50 . Treber 16 .50 . In Erwartung der neuen Ernte
war Heu und Stroh geschäftslos und wurde nicht mehr
notiert . Kartoffeln : Erstlinge 8 .10 ( 8 .10 ) RM . per 50 Kilo¬
gramm bei Waggonbezug .

Arbeite zuverlässig ■n ?~ ~ . .......... " J-tg
schnell und gut mit : n i— 4 ' m

Mercedes
Buchungs - Rechen - I x -- — x I

u Schreibmaschinen UjV ’C’OvKp

GENERALVERTRETER HEINRICH SCHMITZ
AM ESCHENHEIMER TORI FERNSPRECHER23028

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichsscndung : 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender :
Stunde der jungen Nation : Singende Jugend .

Berlin : 18 Uhr : Wir musizieren und singen . — Die
schönsten Sätze aus Kammermusikwerken für die Hausmusik .
19 .20 Uhr : Russische Weisen . Balalaikamusik . 20 .45 Uhr :
Orchesterkonzert .

Breslau : 16 Uhr : Kleines Konzert . 16 .40 Uhr : Von
der Tücke des Objektes . 21 Uhr : Konzert um Mutier Fried¬
lich . Eine komische Tragikomödie . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Nedderdütsch Volk singt ! Hör¬
folge . 20 .45 Uhr : Landfunk . 21 Uhr : Blasmusik . 23 Uhr :
Musik von Brahms und Reger . 23 .30 Uhr : Klaviermusik von
Mozart und Weber .

Köln : 16 Uhr : Impressionen von Walther Niemann .
20 .45 Uhr : Militärkonzert . 22 .30 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Königsberg : 16 Uhr : Volkstümliche Orgelmusik .
19 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : Neue Klavier¬
musik . 22 .20 Uhr : Der Siegeslauf der Technik .

Leipzig : 16 Uhr : Lieder von Franz Schubert . 18 .30
Uhr : Vom Hundertsten ins Tausendste . 20 .45 Uhr : Serenaden¬
abend . 22 .20 Uhr : Duselei am Abend . 23 Uhr : Tanzmusik .

München : 16 . 10 Uhr : Orgelmusik . 17 Uhr : Vesper¬
konzert . 19 Uhr : Sinfoniekonzert . 20 .45 Uhr : Eine Liebes¬
geschichte mit Hindernissen .

Stuttgart : 16 Uhr : Beschwingte Weisen . 20 .45 Uhr :
Beethoven , em Lebensgewitter .
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Überschwemmungskatastrophe im Staate
New York .

Bisher 20 Tote .

New Port , 8 . Juli . Wie aus Albany im Staate New
York gemeldet wird , haben andauernde Wolkenbrüche im
mittleren und östlichen Teil des Staates zu einer furchtbaren
Hochwasjerkatastrophe geführt . Der Sachschaden beträgt nach
den bisherigen Schätzungen mehrere Millionen Dollar . Be¬
sonders schwer wurde die Stadt Jthaca , der Sitz der
Cornell - Universität , betroffen , die zum grössten Teil von den
Wassermassen überflutet ist . In der Nähe dieser Stadt
ertranken sechs Personen , die sich gerade auf einer
Brücke befanden , die von den Fluten weggespült wurde .
Zwei andere wurden vom Blitz er s chlage n . Mehrere
werden noch vermisst . In vielen Orten steht das Wasser über
1 Meter hoch , in mehreren Dörfern des Mohawktals 3 bis
4 Meter hoch . Vielfach mussten Hausbewohner aus dem
zweiten Stockwerk mit Booten gerettet werden . Der Dela -
ware - Flutz ist über seine Ufer getreten und hat mehrere
Brücken fortgerissen .

Nach ergänzenden Meldungen aus Albany ( Staat New
Dorkj nimmt die Überschwemmungskatastrophe immer grössere
Ausmasse an . Zahlreiche Dämme haben den Wassermassen
nicht widerstehen können und sind geborsten . Dutzende von
Ortschaften sind infolge Unterbrechung aller Verbindungen
von der Aussenwelt vollständig abgeschnitten . Viele Tausende
von Menschen sind obdachlos . In mehreren Fällen wurden
Wohnhäuser mitsamt den Einwohnern weggespült . Bisher
werden 20 Todesopfer gemeldet .

In Binghamton stieg der Chenogo - Kanal um sieben
Meter . Die Wassermassen rissen zwei Brücken fort , zerstörten
mehrere Gebäude und überfluteten einen grossen Teil der
Stadt . Tausende von Arbeitern und Angestellten werden in
den Eeschäftsvierteln zurückgehalten , da die vom Hochwasser
gefährdeten Brücken , die zu den Wohnvierteln führen , von der
Polizei gesperrt werden mussten . Allein in Binghamton wird
der Sachschaden auf über eine Million Dollar geschätzt .

Weitere Opfer .
New Park , 9 . Juli . ( Eig , Drahtbericht .) Die Zahl

der Toten im Überschwemmungsgebi « t von Albany
( Staat New Port ) hat sich nach neuesten Meldungen auf
3 0 erhöht , über 100 Menschen werden vermisst .
Der Sachschaden wird auf über zehn Millionen Dollar ge¬
schätzt . Die Flüsse sind weiter im Steigen begriffen .

Das Hochwasserunglück im Flußgebiet
des Yangtsekiang .

Schanghai , 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das durch
schwere Regensälle verursachte Hochwasser im Flussgebiet des
Pangtsekiang hat auch die Provinz Kinangst schwer betroffen .
Die Provinz ist fast zur Hälfte überschwemmt .
Hunderte von Deichen sind am Pojang - See und Kan - Fluss
geborsten . Aus allen Teilen der Provinz treffen ununter¬
brochen Flüchtlinge in Nantschang ein , wo die Provinzial¬
behörden die Technische Nothilfe nufgerufen haben . Das
Hochwasser des Pangtsekiang hält unvermindert an . Liner
Meldung aus Hankau zufolge sind bereits 4 400 Häuser
zerstört worden . 20 000 Menschen haben damit ihr
Obdach verloren . Die Eisenbahnstrecke Hankau — Peiping ist
durch den Einsturz einer Bahnbrücke unterbrochen worden .

8 Verletzte bei einem Kraftwagenbrand . In Walsum
( Ruhr ) geriet am Montag nachmittag ein mit Gasflaschen
beladener Lastkraftwagen in Brand . Die Insassen des

i Wagens , der Fahrer , der Beifahrer und die Braut des Bei¬
fahrers konnten sich zwar durch Abspringen im letzten Ausen -
blick vor dem sicheren Tode retten , erlitten aber so schwere
Brandwunden , dass sie sofort ins Krankenhaus gebracht

" werden mussten . Der Brand löste gleichzeitig eine Explosion' aus . Durch die umherfliegenden Eisen - und Holzsplitter
wurden 4 Feuerwehrleute und ein Landjäger , die zur Hilfe¬
leistung herbeigeeilt waren , verletzt . Sie mussten ebenfalls
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Lastkraftwagen
brannte vollständig aus .

Wahnsinnstat einer Mutter . Eine Frau , die bereits
früher in einer Heilanstalt untergebracht war , nahm , wie aus
Feldafing gemeldet wird , ihr neunjähriges Töchterchen ,
das bisher bei den Grosseltern lebte , wieder zu sich . In einem

- Wahnsinnsaniall übergoss sie es mit Spiritus und zündete es
an . Das unglückliche Kind wurde mit schweren Brandwunden
in das Krankenhaus Starnberg gebracht : es schwebt in
Lebensgefahr . Die Mutter wurde sofort wieder in eine Heil¬
anstalt eingeliefert .

Festnahme eines Mörders . Durch die Polizeiverwaltung
Göttingen wurde jetzt der Mörder des Schlossers Ranft , Paul
D111 r i ch, festgenommen . Dittrich hatte am 1 . Juli in Halle
Ranft , seinen eigenen Schwager , auf offener Strasse nieder¬
geschossen .

Schweres Berkehrsunglück fordert zwei Opfer . Der SS .-
Scharführer Schramm aus Westerede bei Oldenburg und sein
Freund Hermänn Eilers aus Halstrup hatten einen Ausflug
mir einem gemieteten Kraftwagen nach Bad Zwischenahn
unternommen . Auf der Rückfahrt fuhr Schramm mit dem
Wagen aus bisher nicht geklärter Ursache gegen einen Baum .
Beide Insassen wurden getötet .

20 belgische Registermarkschieber festgenommen . An der
Zollstation Steinebrück ( Neubelgische Grenze ) gelang Be¬
amten ein guter Fang . Aus dem Reich kehrte ein mit
Personen besetzter Reiseomnibus zurück , der nach Belgien ein¬
fahren wollte . Die Insassen , die sämtlich belgischer Staats¬
angehörigkeit waren , hatten aus ihrer Reise nach Deutschland
in Luxemburg sich Registermarkreiseschecks über hohe Beträge
ausstellen lassen und gaben bei der Passkontrolle an , die

Gelder in Deutschland ausgegeben zu haben . Die Beamten
mnden bei einer genauen Durchsuchung des Kraftwagens im
gezullten Beirzintank mehrere Blechdosen , in denen an die
oOOO RM . in deutschen Banknoten enthalten waren . Das
Gel d , das den einzelnen Wageninsassen gehörte , wurde b e -
Ichlagnahmt . 20 belgische Staatsangehörige ( 9 Frauen

Männer ) wurden festgenommen und nach Erlass eines
Haztoezehls ins Amtsgerichtsgefängnis Prüm eingeliefert .
® er Omnibus wurde beschlagnahmt . Der Reise¬
leiter , ein Belgier , der wahrscheinlich die Reisenden zu dieser
Devisenschiebung verleitete , konnte über die Grenze , die nur
einen Meter vom Zollhaus entfernt ist , entkommen . Es
handelt sich bei dem Entkommenen um einen langgesuchten
Devisenschieber , der seine dunklen Geschäfte schon seit
Jahresfrist durchführt . Vor einiger Zeit wurde er an der
elsässischen Grenze beobachtet , ohne dass es gelang , ihm eine
Devisenschiebung nachzuweisen .

Schnellzug bei Pilsen entgleist . Im Bahnhof C h r a st
bei Pilsen entgleiste am Montagnachmittag ein durchlaufen¬
der Schnellzug mit allen Wagen . Die Lokomotive , der Tender
und der Dienstwagen stürzten um . Im Zuge wurden 26 Per¬
sonen leicht verletzt . Der Lokomotivführer , der Heizer und
der Zugführer sind schwer verletzt . Die wahrscheinliche Ur¬
sache des Unfalles ist unoerhältnismässige Geschwindigkeit
beim Überfahren der Verbindung zwischen dem ersten und
zweiten Gleis .

Schweres Unwetter in Osttirol . In Osttirol ging über
das Jnner - Villgrattental ein schweres Gewitter nieder , das
mit Hagelschlag und Wolkenbruch verbunden war . Ter Hagel
verursachte überall grossen Schaden und mehrere Brücken
wurden vom Hochwasser zerstört . Im Pustertal wurden unge¬
heuere Geröll - und Holzinengen zu Tal geschwemmt . In
Zillertal wurden durch den letzten Regen bei Zell gewaltige
Erdrutsche verursacht , wodurch die Strassen derart verschüttet

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhosmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 8 . Juli 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
4 Ochsen , 17 Bullen , 67 Kühe oder Färsen , 235 Kälber , 16
Schafe , 550 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Kalb , 5 Schweine . Marktverlauf : Grossvieh rege , Schweine
und Kälber mittel . Markt geräumt . I . A . Ochsen : a ) 42 .
B . Bullen : a ) 41 — 42 . C . Kühe : a ) 42 , b ) 36 — 40 , c ) 30 — 35 ,
d ) 26 — 29 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 40 — 41 . If .
Kälber . B . : a ) 58 — 60 , b ) 52 — 57 , c ) 42 — 51 , d ) 30 — 40 .
IY . Schweine : a ) 2 . 49 — 51 , bj 49 — 51 , c ) 48 — 51 , d ) 46 — 51 ,
g ) 1 . 43 — 47 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schliessen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust eim müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben . Grosshandels¬
preise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgrossmarkt . ( Preise
je Kilogramm .) Ochsensleisch : 1.50 — 160 , Bullenfleisch : 1 .50
bis 1 .60 , Kuhfleisch : 1 .30 — 1.35 , Färsensleisch : 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Auftrieb : Rinder 649 ( gegen
565 am letzten Montagsmarkt ) , darunter befanden sich 60
Ochsen , 75 Bullen , 350 Kühe und 164 Färsen , ferner wurden
1 Kuh und 1 Färse dem Schlachthof direkt zugeführt . Kälber
574 ( 576 ) , Schafe 24 ( 37 ) , Schweine 3432 ( 3487 ) . Rotiert
wurde pro Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42
( am 1 . Juli 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 41 ( 41 ) , d ) 36 — 40 ( 36 — 39 ) .
Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 41 — 42 ) , c ) 40 — 41 ( 39 — 40 ) , d ) 36
bis 38 ( 37 — 38 ) . Kühe : a ) 42 ( 41 — 42 ) , b ) 36 — 41 ( 37 — 41 ) ,
<-) 30 — 36 ( 30 — 36 ) , d ) 22 — 29 ( 22 — 29 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) ,
b ) 41 — 42 ( 41 ) , e ) 39 - 41 ( 40 - 41 ) , <1) 32 — 38 ( 33 — 39 ) .
Kälber : a ) 58 — 60 ( 57 — 60 ) , b ) 52 — 57 ( 51 — 56 ) , c ) 42 — 51
( 41 — 50 ) , d ) 30 — 41 ( 28 — 40 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 .
Weidemasthämmel 36 — 38 ( 36 — 37 ) . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 50 — 51 ( 46 - 50 ) , 2 . 50 — 51 ( 46 — 50 ) , b ) 50
bis 51 ( 46 — 51 ) , c ) 49 — 51 ( 45 — 51 ) , d ) 46 - 50 ( 42 — 50 ) ,
e ) — , f ) — , Sauen g ) 1 . 45 - 47 ( 44 — 46 ) , 2 . 40 — 44 ( 40 bis
43 ) . Marktverlauf : Rinder sehr lebhaft , ausverkauft . Käl¬
ber , Hämmel und Schafe langsam , ausverkauft . Schweine
lebhaft , ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 797 Viertel
Rindfleisch , 72 ganze Kälber , 149 halbe Schweine , 1 Klein¬
vieh . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Bullenfleisch : b ) 68 — 76 . Kuhfleisch :
b ) 58 — 66 , c ) 48 — 58 . Färsenfleisch : b ) 72 — 76 , <•) 62 — 70 .
Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 .
Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher Speck unter
7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen 75 — 80 . Marktverkauf : lebhaft .

Frankfurter Eetreidearotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 .- Juli . Am Brotgetreidemarkt war
das Geschäft klein . Weizen wurde nicht angeboten , während
für Roggen in Erwartung der neuen Ernte Zurückhaltung
bestand . Am Futtergetreidemarkt fehlte Hafer weiterhin ,
für Futtergerste bestand kein Interesse . 2n neuer Winter¬
gerste lag noch kein Angebot vor . Der Futtermittelmarkt
lag ruhig , die Nachfrage für ölhaltige Artikel sowie für
Kleie hielt bei fehlendem Angebot an , dagegen wurden Nach¬
mehle kaum beachtet . Das Mehlgeschäft blieb still . In
neuem Heu wurden Umsätze nicht bekannt . Es notierten
( Getreide je To ., alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 )
170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 172 . ( G 11 )
175 , ( E 12 ) 177 . Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 Grosshandels¬
preise ab Station . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Uuterhaltuugsblatt " .
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Früher nahm die Hausfrau meist auf 4 Pfund Obst

etwa 3 Pfund Zucker , das waren zusammen 7 Pfund .
Sie mußte jedoch fast immer eine Stunde und oft noch

länger kochen ; dann war aber ein Drittel bis fast die
Hälfte verkocht . Sie erhielt also aus den 7 Pfund Obst
und Zucker nur etwa 4 */» bis 5 Pfund Marmelade .

Heute jedoch rpit Opekta bekommt die Hausfrau
aus 4 Pfund Obst und 4 Pfund Zucker tatsächlich
das volle Gewicht von 8 Pfund Marmelade in die
Gläser , da ja In 10 Minuten fast nichts verkocht .

Mit Opekta gibt es also ungefähr 3 Pfund Marmelade
mehr . Dadurch hat man nicht nur das Opekta umsonst ,
« ffldÄtn esäetdem nash feilt iger >

aus 4 Pfund Obst und 3 Pfund Zucker nur etwa 4 % Pfund

a .us 4 Pfund Obst und 4 Pfund Zücket etwa T Pfühd

McMteiacU 4MU fyuMen ,

4 Pfd . Obst einer Sorte oder 4Pfd . Obst

mehrerer Sorten , beliebig gemischt , zerkleinern u . mit

4 Pfd Zucker zum Kochen bringen . Hierauf 10 Minuten

durchkochen , dann 1 Normalflasche Opekta zu 86 Pfg .

hinzurühren - fertig I Für trdbeer - und Süßkirsch .

Marmelade nur 5 ’/r Pfd . Obst und 3 >/ » Pfd . Zucker

nehmen . — Rezepte für alle Früchte bei jeder Packung .

Treckee - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine

Mengen Marmelade , Gelee und für lortenübergüsse

verwendet . Päckchen für ToMenüberguS oder etwa

2 Pfund Marmelade 22 Pfennig , für 3 */* Pfund Marme -

lad < 43 :Pf .e ^ .9un ^ jjrtefyrtd .M» tmsi9de . 8tetenni2 .



Ausschneiden ! Aufheben !

UM - MW !
Dampfer „ Rheingold " und

„ Rheinlust “

Morgen Mittwoch , 10 «Juli .
1014 Uhr ab Biebrich v . d .
Schloß nach Büdesheim —
Niederheimbach u . Bacharach
hin u . zurück nur 1 BM .
( Diese Fahrt wird während
der Ferienzeit jeden Montag
— Dienstag — Mittwoch —

Donnerstag und Freitag
ausgeführt ) .

Die für Donnerstag , 11 . Juli
angesetzte Rheintahrt ins
Blaue ist .auf Mittwoch ,
den 17 . Jnli verlegt .

Freitag , den 12 . Juli ,
regelmäßig jeden Freitag ,
9 .20 Uhr ab Biebrich v . d .
Schloß nach Bacharach 1 BM . ,
Oberwesei 1 .30 BM . und
St . Goarshausen 1 .50 BM .

Alle Fahrpreise f . Hin - u . Rück¬
fahrt . Kinder besond . ermäßigte
Preise . Längere Aufenthalte bei
jeder Fahrt . Man löse Karten
mögt im Vorverkauf in Wiesbaden
bei Buchverleih Raven , Markt¬
str . 25 , in Biebrich bei Fa . Aug .
Waldmann , Rheinufer , Ruf 61027
und bei der Reederei in Mainz
Rheinische Personenschiffahrt
August Friedrich , Rheinufer ,

Fernruf 43111 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Voigt u . Frau , Katharina,geb . Zöller

Aimo Voigt .
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2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Kapelle

Dauerwellen

1 . 20

( Der Rundfunk
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Durch einen sanften Tod wurde mein lieber Mann

Todesfälle in Wiesbaden

Rbein -

Älbrecht -

Joan Crawford

Clark Gable

Wiesbaden , 8 . Juli 1935 .
Gustav - Adolf -Straße 15 .

L . KtzellellbeigUe
Hosbuchüniltem
WiesbadenerTagblatl
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel . Nr . 59631

Wiesbaden , den 9 . Juli 1935 .
Riehlstr . 29 .

nach einem arbeitsreichen heben von schwerer
Krankheit erlöst .

Heute unwiderruflich

letzter Tag !

Benzin 3hp . L
( auf Gutschein !

Tankst .- Intra -Garag .
Adolfsallee44a .Rond .

Psalm 23 .

Sanft im Herrn entschlief im hohen
Alter von 85 Jahren unsere hebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

Rheuma, Aeuralg . .üeren !ch.,<s «-
luUlldo lend-, Gefichls-.Genick-.Wusdel -.Frost .
schmerz., heillrasch I . P . Zahn ' s Medizin .
Krllsalb », O .. J » aelhei » /Ach. firulie2 RM

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 10 . Juli ,
nachm . 3y2 Uhr in Auringen vom Trauerhause aus statt .

________________ K191

Die Trauerleier und Beisetzung in
der Familiengruft findet am Donnerstag¬
nachmittag 2 % Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Kranz - u . Blumenspenden ,
sowie von Kondolenzbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

geb . Meyer .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Arthur Edingshaus .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 .30 Uhr :

Groß - Barrets .
10 internationale Attraktionen

aus dem Programm des Schumann -Theaters ,
orankmrt am Main .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , den 10 . Juli 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochhrunnen . ausgefübrt von der

Karl Bastian .

Danksagung .

Für die uns in so überreichem Maß gespendete
Anteilnahme während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unserer unvergeßlichen

"
tage .
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freu . 72 Jahre . Weilitrane 18 .
f 8 . 7 .

W . - Biebrich
P - ul Merz . Elektriker . 19 Jahre .

Andreasitratze 29 . + 5 . 7 .
Franziska Müller , geb . Fluerl .

Wwe .. 79 Jahre . Schlageter -
ktratze 15 . t 8 . 7 .

Katharina Sohle , geb . Mob . Wwe ..
74 Jahre , Wiesbadener Str . 15 ,
f 8. 7.

Frau Minna Wieseborn

geb . Haas .

BilligeSonderfahrt

Trier Donnerstag , 11 . Juli

Nahe , Idar , Ruwertal ,
Mosel , Hunsrück

Preis 9 RM .

Weute äbenc /
wollen wir eine Runde froh¬
beschwingter Stimmung in der
reizenden „ Kupferberg -
Schatzkammer " erleben

bei schön gekühltem

Kupferberg /
Das Glas kostet nur 50 Pf . in
der Schatzkammer , dem
Kleinod der Mainzer Aus¬
stellung „ Scholle und Heim "

.

Helena Maria Voigt
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Unser
Dank gilt vor allem Herrn Pfarrer Pabst für die schönen
Gebete am Grabe , dem Kirchenchor Maria - Hilf für den
innigen Gesang , Herrn Walk für seine trostspendenden
Worte , dem Marienbund Maria - Hilf für das Ehren¬
geleit , den Führerinnen der Mädchenschar , der Leitung
und Gefolgschaft der Firma 8 . Blumenthal und allen ,
die durch Blumenspenden und das letzte Geleit die
liebe Verstorbene ehrten .

stratze 33 . t 6 . 7 .
Bertha Klugkiit . geb . v . Summen ,

Wwe .. 80 I .. Leberberg 10 . 16 . 7 .
Maria Bernards , geb . Barion ,

Wwe .. 73 I .. Kleistitr . 6 . + 7 . 7 .
Jakob Ullrich , Metzgermeister .

82 Jahre . Waldstr . 144 . t 7 . 7 .
Engenie Böhme , geb . Menke . Ehe -

• Chr . Leicher l
» ärztl . gepr

| SKA
kZeit
| Zwei
k Früh
KCHril
k zunäi
* leute

Feuerbestattung am Freitag , 12 . Juli , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand nehmen zu wollen .

Fmilieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Verbilligte Ferien - Nachmittags- Kaffee - Fahrten

zum Preise von RM. 2. 50
in bequemen Autobussen ( Einzelsessel ]
Montags : Niederwald , Jagdschloß
Dienstags : Idstein (Schloßbesichtigung )
Mittwochs : Frankfurt Zoo (inkl . Eintritt ) Kinder 1 . 50
Donnerstags : Niederwald , Jagdschloß
Samstags : Fröhliche Winzertahrt , Rheingau

Abfahrt 2 Uhr . Karten nur :

Zigqrren - Schlink , Michelsberg 15 Anruf : 285 28

Seite 8 . Rr . 184 .

Spenglermeister

Jacob Wieseborn

VAR I ETfS - TH E ATER
Dotzheimer Straße 19

Täglich 8 . 15 Uhr

„ Sterne

des

Varietes “

IO

stratze 7ti . t 6 . 7 .
Katharina Keiner , geb . Zimmer ,

Wwe .. 83 Jochre . I SKA
| beleg
| Platz
B Hebe
11 :47,1
t den 1
i Krau
i Mete

Krau
t 13 . 3
i 1 :24
- mit

| l :30, <
k den 1

I 2
tz besser

Ilähniafihine 115 mit . iabrikn ^ H
volle Garantie ( auch auf Teilzahl .. wöchentl «
RM .. ohne Aufschlag . 1 . Rate Sevt . ) . Liefernd
frei Haus ohne Anzahlung . Altmasch . in Zahl :,».
Verl . Sie Prosoekt v . 5 . C . Erosch . tffiiesr
Rheinstrake 88 , Gib . 1 r .

1 . American -Patrouille von Meacham .
2 . Ouvertüre „ II re vastore "

von Mozart .
3 . Ertase von (Banne .
4 . Streifzug durch Strautz '

sche Ooeretten v . Schlögel .
5 . Mondnacht auf der Alster . Walzer von Fetras .
6 . Schneidig vor . Marsch von Fucik .________________

( Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 10 . Juli 1935 .

16 .30 Ubr :

Volkstümliches Äurkonzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Drei Srühlingstaae . kleine Suite in drei Sätzen
( zum 1. Male ) von Rr . W . Rust .

2 . Deutsche Tänze von Frz . Schubert .
3 ' Szenen aus der Over „ Der Tromveter von

Sackrngen von O . Retzler -Nikisch .
4 . Romantische Ouvertüre ( zum 1. Male ) von

E . Kunnecke .
5 . a ) Pizzikato -Polka von Job . Strautz

b ) Ealovv von Frz . v . Blon .
6 . Ouvertüre „ Frau Meisterin " von Frz . v . Suvve .
7 . finale Marzia .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 ^ - Gedeck 50A
Angen . kühler Aufenthalt !

nnpit -

TÄHZIRIH
von Bali

Nach einer Erzählung des

Marquis de la Falaise .

Die Darstellung der Hand¬

lung durch Balinesen .

Original Farben - Film ,
nach d . Technicolor - Verfahren

Ein „ Walhalla
“ - Vorprogramm

4 , 6 . 15 , 8,30 So . 3 Uhr

WALHALLA
- THEATER

Emaille :

Essenträger . 45
Milchtöpfe . . 45
Kaffeekannen .60
Milchträger

1 % Ltr . . - . 75
Waschbecken - .85
Kochtopf,rkai - . S »
Eimer , 28crn 1 . —
888 - Gestetl 1 .35
Toil . - Eimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wannen » . Wasch -
töpfe billig !

Nähmaschinen
a . bequeme Teil¬
zahl . Altmasch .
in Zahlung .

Grosch .
Rbeinstr . 88 , G . r

Sie knivien —
wir kavieren la .

Foto - Ku ' ck,
Kirchgasse 11 .

Du warst so gut ,
Du starbst zu früh ,
Darum vergessen wir dich nie .

Am 6 . Juli 1935 verschied plötzlich und unerwartet
in Berlin - Charlottenburg meine liebe Frau , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Frau Johanna Dörr
geb . Lieser

im blühenden Alter von 27 Jahren .

In tiefem Leid :

Wilhelm Dörr

Familie August Lieser
nebst Angehörigen

Familie Peter Dörr
nebst Angehörigen .

Berlin - Charlottenburg , Auringen ,
Königshofen , den 9 . Juli 1935 .
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THALIA

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Mittwoch , den 10 . Juli 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/H95 .

6 .00 Choral . Morgensoruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Zeit . Nachrichten .
8 .00 Wallerstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Hersfeld :
Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von Breslau : Mittägskonzert . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von Breslau : Mittags¬
konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirt -
Ichaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen , 14 .40 Wetter . 14 .45 Von Heidel¬
berg : Sorbericht aus der Probearbeit der
veidelberger Reichsfeftsviele „ Was ihr wollt "

.
( Wachswiedergabe ) . 15 .15 Trier : Kleines
Konzert .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Aus Zeit und Leben .
17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .30 Das Leben
ivricht . 18 .45 Saardienst . 18 .55 Wetter . Son¬
derwetterdienst für die Landwirtschaft . Wirt -
schartsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Bauernfunk .
lS .50 Tagesiviegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der rungen Nation : Singende Jugend .
20 .4a Bunte stunde .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Svort . 22 .20 Sommerblauer Ohio . 23 .00 Von
Köln : Tam - und Unterhaltungsmusik . 24 .00
Von Bad Wtldungen : Nachtmusik .

Deutschlandjcnder i57i/i9i .

6 .00 Elockensviel . Tagessvruch . 6 .15 Fröhliche
Morgenmusik . 7.00 Nachrichten . 8 .20 Morgen¬
ständchen für die Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten 11 .30 Wie stelle ich
mir eine Kochkiste her ? 11 .40 Der Bauer
svricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik am Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen¬
bericht . 15 .10 Zum erstenmal vor dem Mikro -
vhon des Deutscklandsenders .

16 .00 Musik im Freien . 17 .20 Viertelstunde Funk¬
technik . 17 .35 Arbeit als Staatsidee . 17 .50
Das deutsche Lied . 18 .30 Wer ist wer ? Was
ist was ? 18 .45 Der Svorn

'
unk im Faltboot¬

lager . 18 .55 Das Gedicht .
19 .00 Conrad Hansen svielt Chooin und Liszt . 19 .45

Deutschlandecho . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .
20 .15 Reichssendung : Stunde der jungen Nation :

Singende Lugend . 20 .45 „ Freundliche Vision "
.

21 .00 Von Stettin : Blasmusik .
22 .00 Tages - und Svortnachrichten . Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
tum
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SENSATIONEN
z . T .
vom

WintergartenBerlin
Unsere Volkspreise :

Oef en - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom , Fachgeschäft ,

Elise Kayser , geb . Olfenius . Wwe ..
75 I .. Hindenburgallee 19 . 16 . 7 .

Katharina Gangloff , geb . Gemmer .
Ehefrau . 64 Jahre .
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5 Tage Schwarzwald
15 . bis 19 . Juli , 49 RM .

RHEINLAND

Autobus - Gesellschaft
Wilhelmstraße 60 Tel . 21184/8 »

SCALA

Dr . Sch oll ’
s

Z i n o - P a d s

Hühneraugen -

Pflaster
In ollen Apotheken und Drogerien
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Spott und Spitt♦
Ceidjtatfjletit .

Süddeutsche Gaumeisterschaften in Darmstadt .
In Darmstadt Begonnen am Samstag die Leichtathletik -

r , Meisterschaften des Gaues Südwest mit den ersten Kon -
: kurrenzen der Männer und Frauen . Die beste Leistung
| erreichte der Saarbrücker Hammerwerfer Becker der mit
- einer

^
Weite von 48 .20 Meter eine neue Jahresb

'
estleistung

Die Ergebnisse waren ( Entscheidungen ) : 100 Meter :
■ 1 . Hornberger ( Eintracht Frankfurt ) 10,7 Sek . : 2 Kersch
D ( Allianz Frankfurt ) 10,8 Sek . ; 3 . Märlein ( Mainz ) 11 .0

Sek . — Kugel st osten : 1 . Lampert ( Saarbrücken ) 14,91
Meter ; 2 . Junker ( Frankfurt ) 13,61 Meter ; 3 . Meier ( Frank -

S 13,40 Meter . — Hammerwerfen : 1 . Becker ( Saur¬
en ) 48 .20 Meter ( Jahresbestleistung ) ; 2 . List ( Neu -

I isenburg ) 43 .60 Meter . — Weitsprung : 1 . Wittmann
M ( Ludwigshafen ) 6 .88 Meter ; 2 . Dr . Hofmann ( Saarbrücken )' 674 Meter . — Stabhochsprung : ! . Reeg ( Neuisenburq )
83 .80 Meter ; 2 . Bieg (Saarbrücken ) 3 .50 Meter . — 10 000
IMeter : 1 . Haag (Darmstadt ) 32 :41 .8 Min . ; 2 . Habich
P : ( Darmstadt ) 33 :20 .6 Min . ; 3 . Waffenschmidt ( Darmstadt )

33 :57 .9 Min . — Frauen : Diskuswerfen : 1 . Schu -
U manu ( Lampertheim ) 36 .05 Meter ; 2 . Auer ( Erost - Eerau )
| 33 .60 Meter ; 3 . Schuldt ( Frankfurt ) 31 .65 Meter . — Hoch -

sprung : 1 . Javk ( Frankfurt ) 1 .50 Meter ; 2 . Stroh ( Frank¬
furt ) ; 3 . Stolte ( Saarbrücken ) .

J Am Sonntag war der Besuch etwas besser als am Vor -
z- tage . Das unfreundliche , kalte Wetter beeinträchtigte leider
L etwas die Leistungen . Dennoch gab es durchweg harte und

spannende Kämpfe , die dieses Mal durchweg flott abgewickelt
Z wurden . Die Überraschung brachte der 400 - Meter - Lauf wo* der auf Außenbahn mit drei Meter Vorsprung führende
| deutsche Meister Metzner ( Eintracht Frankfurt ) infolge
k eines Schwächeanfalles bei 300 Meter aufgab . Im Diskus -
« werfen kam Lampert ( Saarbrücken ) mit 46 .87 Meter zu
L einer guten Leistung . Recht gut waren auch die 800 - Meter -
M Zeiten mit 1 :57 . 1 und 1 :57 .6 . Auch die 1500 Meter von

Blind in 4 :00,2 sind anständig . Der junge Darmstädter
dürste bald weiter nach vorn kommen . Haag ( 98 Darm -

| stadt ) vollbrachte eine glänzende Leistung . Nachdem er am
t Vortage die 10 000 Meter in der zweitbesten Zeit des Jahres
k gewonnen hatte , lief er am Sonntag die 5000 Meter in 5 : 16 .6
k vor Lochum ( Saarbrücken ) überlegen nach Hause . Der 110 -
I Meter -Hürdenlauf mußte innerhalb einer Viertelstunde
[ wiederholt werden , da die Hürden beim ersten Male nicht
^ richtig standen , daher dürfte sich auch die mäßige Zeit er -
$ klären . Bei den Frauen imponierte Frl . Eckert ( Eintracht )

mit einer guten Hürdenzeit von 12 .6 . Tilly Fleischer

( Eintracht ) gewann erwartungsgemäß das Speerwerfen ,
während im 100 - Meter - Lauf Frl . Bernhard ( Eintracht )
überraschend nur Dritte wurde .

Ergebnisse : Männer : 200 Meter : 1 . Hornberger
( Eintracht ) 21,7 Sek . ; 2 . Kersch ( Allianz ) 22,0 Sek . ;
3 . Wiegenhöfft ( DSK . Saarbrücken ) 22,8 Sek . 400 Meter :
1 . Schäfer ( Allianz ) 49,6 Sek . ; 2 . Kempf ( DSK . Saarbrücken )
50,7 Sek . ; 3 . Merten ( I . E . Ffm .) 50,7 Sek . 800 Meter :
1 . Toelle ( I . E . Ffm .) 1 :57,1 Min . ; 2 . Linke ( Eintracht )
1 :57,6 Min . ; 3 . Herzer ( DSK . Saarbrücken ) 1 :58,9 Min .
1500 Meter : 1 . Blind ( SV . 98 Darmstadt ) 4 :00,2 Min . ;
2 . Creter ( SV . 98 Darmstadt ) 4 :01,4 Min . ; 3 . Wagner
(DSK . Saarbrücken ) 4 :10,0 .. Min . 5000 Meter : 1 . Haag
( SV . 98 Darmstadt ) 15 : 12,6 Min . ; 2 . Jochum ( DSK . Saar¬
brücken ) 15 :22,4 Min . ; 3 . Fornoff ( TSV . 46 Darmstadt )
16 :02,8 Min . 110 - Meter - Hurden : 1. Welscher ( Eintracht )
15,5 Sek . ; 2 . Häfner ( TV . Speyer ) 16,2 Sek . ; 3 . Zohe ( I . G .
Frankfurt ) 16,7 Sek . 400 - Meter - Hürden : 1 . Ruck ( IG .
Frankfurt ) 57,4 Sek . ; 2 . Dr . Zachäus ( Kaiserslautern ) 60,2
Sek . ; 3 . Beicht ( TV . Speyer ) 60,9 Sek . Hochsprung : 1 . Witt¬
mann ( MTV . Ludwigshafen ) 1,825 Mir . ; 2 . Schmidt ( Poli¬
zei Saarbrücken ) 1,75 Mir . ; 3 . Braun ( TV . Friedelsheim )
1,71 Mtr . Dreisprung : 1 . Gottlieb ( Landau ) 13,82 Mir . ;
2 . Busse ( JE . Frankfurt ) 13,44 Mtr . ; 3 . Unverzagt ( Ein¬
tracht Frankfurt ) 12,85 Mtr . Diskuswerfen : 1 . Lampert
( DSK . Saarbrücken ) 46,87 Mtr . ; 2 . Oertgen ( DSK . Saar¬
brücken ) 40,88 Mtr . ; 3 . Junker ( Stadt SV . Frankfurt ) 40,50
Mtr . Speerwerfen : 1 . Neff ( ASK . Darmstadt ) 54,70 Mtr . ;
2 . Dr . Ebner ( Eintracht Frankfurt ) 53,68 Mtr . ; 3 . Frey
( HK . Mainz ) 52,88 Mtr . Frauen : 100 Meter : 1 . Kroll
( FSV . Frankfurt ) 12,8 Sek . ; 2 . Ewe ( Eintracht Frankfurt )
12,9 Sek . ; 3 . Bernhardt ( Eintracht Frankfurt ) 13,0 Sek .
80 - Meter - Hürden : 1 . Eckert ( Eintracht Frankfurt ) 12,6 Sek . ;
2 . Manger ( JE . Frankfurt ) 13,0 Sek . ; 3 . Ritter ( SÄ . 1880
Frankfurt ) 14,5 Sek . Speerwerfen : 1 . Tilly Fleischer ( Ein¬
tracht Frankfurt ) 39,65 Mtr . ; 2 . Schröder ( Mundenheim )
34,23 Mtr . ; 3 . von Hayn ( Eintracht Frankfurt ) 34,05 Mtr .

<■

Der Polizei - Sportverein Wiesbaden beteiligte
sich an den Eaumeisterschaften des Gaues Südwest in Darm¬
stadt mit den Langstrecklern Dörr und Hornung . Dörr
lief 10 000 Meter gegen die besten Langstreckenläufer Darm¬
stadts und wurde Vierter in der guten Zeit 34 : 15,4 Min .
und konnte damit seine bei den Kreismeisterschasten aufge¬
stellte Wiesbadener Bestleistung , Zeit von 34 :18,4 Min . ,
auf 34 :15,4 Min . verbessern .

Sein Klubkamerad Hornung lief 5000 Meter gegen
die besten Langstreckenläufer des Gaues Südwest und wurde
Sechster . Im Gau Südwest ist im Langstreckenlaus bekannt¬
lich Darmstadt Hochburg .

Sdjwfmmen .

Wiesbadener Schwimmer - Jugend in Worms erfolgreich .

Auffällig war bei dem Eaujugendfest in Worms : einmal
die außerordentlich hohe Teilnehmerzahl in den einzelnen

: Rennen und dann der von der Masse geschwommene gute
Durchschnitt . Es mußte sich jeder Teilnehmer bis zum

- letzten Zentimeter anstrengen , wenn er bei der Wertung
: eine Rolle spielen wollte . Die Jugend des Schwimm -
- KlubWiesbaden 1911 E . V . kann mit dem Ergebnis ,

welches sie erzielte , wohl zufrieden sein : 2 wertvolle Staffel¬
siege in der Kraullage , 7 zweite Plätze , 3 vierte und 13
wertere Plätze waren ihre Ausbeute .

In der Knaben - Kraulstraffel 3x100 Meter wurde die
SKW .- Mannschaft Pirath , Barteldt , Ultici 1 . Sieger in der
Zeit von 4 :30 Min . Die ^ .- Mannschaft des Klubs wurde
Zweiter mit 4 :48,8 Min . ( Detzel , Kuhnert , Eietler ) . Wegen
Frühstart wurde sie jedoch distanziert . Die Klubmannschaft
Christ , Dorn , Behrendt lag in der Kraulstaffel 3x200 Meter

: zunächst an vierter Stelle , da die anderen Gegner als Start¬
leute ihre stärksten Schwimmer gestellt hatten . Der zweite
Mann holte auf und übergab an zweiter Stelle . Sparta

- Frankfurt führte mit zirka 35 Meter . Wiesbadens Schluß¬
mann setzte seinem Gegner nach . Bei 150 Meter ging er an
demselben vorbei und konnte überlegen mit zirka 7 Meter
das Rennen beenden . Zeit : 9 :21,6 Min . Markgraf , Hans
errang in schwerem Rennen jedesmal gegen den vorzüglichen
Müller ( Poseidon Worms ) einen zweiten Platz : im Kraul¬
schwimmen 100 Meter mit 1 :09 Min . und auf der 200 - Meter -
Strecke mit 2 :41 Min . Die Mannschaft Behrendt , Eldags ,
Zehl gewann einen zweiten Platz in der Kraulstaffel 3 mal
100 Meter mit 3 :59 Min . nur mit Handschlag hinter
Sparta Frankfurt . Die Lagenstaffel für Knaben gewann
wohl Frankfurt EFSK . Doch die Klubjungens ,
noch kleine Knaben , waren dem übrigen Felde
wie auch in der Kraulstaffel überlegen und
wurden sicherer Zweiter mit 5 :01,1 Min . Strecke : 3 mal
100 Meter . ( Ultici , Erohmann II ., Pirath ) .

Einen zweiten Platz brachte auch die D a m e n j u g e n d -
bruststaffel 3X100 Meter infolge des hervorragenden
Schwimmens der Schlustschwimmerin ein . Zeit : 5 :22 Akin .
Aufstellung : Butterweck , Hebel , Verbenich . Else Kirchhan
wurde knapp Zweite in schwerem Rennen über 200 - Meter -
Brust . Sie gewann wohl ihren Lauf , mußte sich jedoch mit
dem zweiten Platz begnügen , da im übernächsten Laus
Maria Fürstenfeld von Darmstadt etwas schneller war . Die
Zeit von Kirchhan : 3 :45,8 Min .

In den übrigen Rennen der zwei Tage konnten die
SKW .- Jungen und - Mädels noch eine ganze Anzahl Plätze
Belegen : Hilde Butterweck im Kraulschwimmen den vierten
Platz mit 1 :37 Min ., int Brustschwimmen den 7 . Platz , Jula
Hebel den 8 . , Lotte Verbenich den 9 . Platz ; Zeiten : 1 :47 ,
1 :47,6 , 1 :48,7 Min . Franz Aumann über 100 - Meter - Brust
den 11 . Platz mit 1 :34,8 Min . Fritz Behrendt int 200 - Meter -
Äroul den 7 . Platz mit 3 :02,6 Min . Aumann über 200 -
Meter - Brust den 5 . Platz mit 3 :29 Min . Im 100 - Meter -
Kraul : Zehl den 7 . Platz mit 1 : 17,1 Min . , Behrendt den
13 . Platz mit 1 :20,9 Min ., Fritz Eldags den 18 . Platz mit
1 :24 Min . Im Knabenkraul : Richard Barteldt den 6 . Platz
mit 1 :28 Min . und Hans Georg Ulrici den 8 . Platz mit
1 :30,9 Min . für 100 Meter . Im Jugendrücken : Kurt Dorn
den 5 . Platz mit 1 :33,6 Min . für 100 Meter .

Weitere gute , dem bisherigen Training gegenüber ver¬
besserte Leistungen zeigten im Schwimmen der weiblichen

Jugend : Helga Schuhmann , Lilo Schmitt , Alice Schuh ,
Sigrid Kullmann , Trudel Jung . Bei der männlichen Jugend
zeigten entsprechend verbesserte Leistungen : Herbert Fließ ,
Kurt Wenda , Rudi Christ , Eietler , Detzel , Zimmerschied .
Bernges , Helmut Erohmann , welche teilweise sich noch gut
plazieren konnten .

Vom Nationalen Sportklub Wiesbaden
nahm auch eine Vertretung teil . Zum größten Teile noch int
ersten Training stehende Jugendliche , taten auch sie ihr bestes
und schwammen ihre Rennen stets tapfer zu Ende . Im
100 - Meter - Vrustschwimmen konnte sich Elfriede Schmitt mit
der noch guten Zeit von 1 :49,8 Min . den 12 . Platz sichern .
Auch Gerda Dries , Erika Klippert , Heilmann , die kleinen
Kern und Werther und die Jungens Witterstein und Richter
waren gut in ihren Leistungen . Für die gesamte Wies¬
badener Schwimmer - Jugend war das Fest in Worms ein
schönes Erlebnis , anspornend zu neuem mutigen und aus¬
dauerndem Training für die kommende Zeit . Wie verlautet ,
kann es möglich fein , daß dieses große Jugendtreffen im
nächsten Jahre in Wiesbaden stattfinden wird . Für die
gesamte Wiesbadener schwimmsporttreibende Jugend gilt
es , sich in diesem Falle schon frühzeitig entsprechend vorzu -
bereiten .

'
Kudetn .

Gießener Regatta .

Die 25 . Lahn - Verbands -Regatta war diesmal nicht so
gut beschickt wie in früheren Jahren . Schon am ersten Tag
mußten sechs Rennen ausfallen , darunter auch der erste
Vierer . Den Preis erhielt die Gießener Verbandsmann -
schaft kampflos . Im Doppel -Zweier kenterte die Cochemer
Mannschaft ; das Rennen wurde am zweiten Tag wiederholt .
Die Ergebnisse vom ersten Tag : II . Einer : 1 . Piro
( Cochem ) 8 :27 Min ., 2 . Fahrenberg ( Kastel ) 8 :35,8 Min .
I . Vierer o . St . : 1 . Verbandsmannschaft Gießen im
Alleingang . II . Senior - Vierer : 1. Kitzinger - RV .
6 :48 Min . , 2 . Saar - Saarbrücken 7 :02 Min . Beschr .
Senior - Vierer : 1 . Limburger RK . 6 :38,4 Min . ,
2 . Wetzlarer RK . 6 :47 Min . II . Achter : 1 . Kitzinger RV .
6 : 16 Min ., Saar - Saarbrücken aufgegeben .

Trotz guter Wetter - und Wasserverhältnisse ereigneten
sich wie am Vortage wiederum einige Zwischenfälle . Die
Gießener Verbandsmannschaft scheint noch nicht auf der
Höhe ihres Könnens zu fein , sie gewann lediglich den Großen
Achter gegen die Mannschaft vom Kitzinger Perein . Im
Lahn - Pokal - Einer fertigte Joedt ( Gießen ) seine Gegner ein¬
wandfrei ab .

Die Ergebnisse : Junioren - Einer : Piro ( Cochemer
RG .) int Alleingang 7 :35,2 Min . I . Vierer : 1 . Limburger
RK . 6 :33,8 Min . , 2 . Kitzinger RV . 6 :37,2 Min . , 3 . Verbands -
mannschast Gießen 6 :39 Min . I . Junioren - Vierer :
1 . Mainzer Fortuna 6 :47,4 Min ., 2 . Wiesbaden - Vie b -
rich 7 : 00 Min . Adolf - Fischer - Eedächtnis -
Vierer : Limburger RK . 6 :44,6 Min . ( Limburger RV .
aufgegeben ) . I . Einer : 1 . Joedt ( Gießen ) 7 : 15,8 Min .
III . Senioren - Vierer : 1. Mainzer Fortuna 6 :50,2
Min . ( Wetzlar aufgegeben ) . Prinz - Eitel - Fried -
rich - Vierer : 1 . Limburger RK . 6 :29,8 Min . . 2 . Ver¬
bandsmannschaft Gießen 6 :35 Min . III . Achter :
1 . Offenbacher RSV . ( ohne Zeit ) , 2 . Saarbrückener Undine .
Großer Achter : 1. Verbandsmannschaft Gießen 5 :58,2
Min ., 2 . Kitzinger RV . 6 :02,2 Min .

Tour de fttance .

Die 5 . Etappe der Frankreich - Rundfahrt ,
die am Montagmorgen in Belfort gestartet wurde , zerfiel
in zwei Teile . Rund 202 Kilometer bis Genf wurden in der
üblichen Weise gefahren , die restlichen 58 Kilometer bis zum
Etappenziel Evian als Zeitfahren gegen die Uhr . Spurt¬
sieger in Genf wurde der Franzose Archambaud ( 8 :21 :22
Std .) Bester Deutscher war Stach , dem in der gleichen
Gruppe Thierbach , Hodey . Umbenhauer und Roth folgten .
Das Zeitfahren gewann der Italiener Di Paco vor Magne ,
Archaumbaud und R . Maes , der damit die Führung im Ge¬
samtergebnis behielt . Mit 5 Minuten Rückstand wurde
Thierbach als bester Deutscher Vierzehnter .

4>

Krewer und Schön in Paris .

Auf der Pariser Buffalo -Bahn werden am 11 . Juli
wieder internationale Dauerrennen veranstaltet , für die
auch die beiden Deutschen Krewer ( Köln ) und Schön
( Wiesbaden ) verpflichtet wurden . In einem Mannschafts¬
rennen über zweimal 50 Kilometer treffen die beiden Deut¬
schen u . a . auf Erassin/Euimbretiere und Manera/Grent .

» - befolge in Rolland .

W . Winkler vor Geiß . — Neuer Sieg von Rusk .

Auf der 12,3 Kilometer langen Rundstrecke von Dronthe
bei Assen wurde am Samstag vor rund 50 000 Zuschauern
dre holländische Tourist - Trop Hy entschieden . Das
Rennen der 250er - Maschinen brachte der deutschen Industrie
einen neuen durchschlagenden Erfolg . Die beiden DKW .-
Fahrer Walfried Winkler und Arthur Geiß , die das
schwere Rennen schon 1934 und 1930 gewannen , belegten
diesmal die beiden ersten Plätze . Die Rekordzeit wurde
zwar nicht erreicht , aber dennoch war die Überlegenheit der
deutschen Räder so eindrucksvoll wie nur möglich . In der
350er - Klasse fuhr der Ire Rusk auf Norton ein Rennen
für sich nach Hause , und ließ keinen seiner Gegner an sich
herankommen .

In dem über 18 Runden ( — 311,4 Kilometer ) führenden
Rennen der 250er - Maschinen zogen die beiden DKW .-
Fahrer Kluge und Winkler sofort in scharfer Fahrt
davon . Winkler übernahm in der zweiten Runde die
Führung , während Kluge allmählich zurücksiel und in der
11 . Runde aufgab . Aus dem Hintergrund arbeitete sich in
hervorragender Fahrt der schlecht abgekommene Geiß nach
vorn auf den zweiten Platz und behauptete diese Position
bis zum Schluß . Die beiden anderen Deutschen Löhr aus
Horex und In der £ Ift auf Rudge waren schon zu Be¬
ginn ausgeschieden .

Das Rennen der 350er - Mafchinen über 20 Runden
( — 346 Kilometer ) war dem Iren Rusk auf Norton nicht
zu nehmen . Gleich von Beginn an sicherte er sich einen
klaren Vorsprung und gewann bann unangefochten vor den
beiden Velocette - Fahrern Bosman ( Holland ) und Thomas
( England ) . Der Engländer E . A . Mellors auf NSll . lag
ständig im Mittelfeld und beendete das Rennen als Fünfter .
Loof und Bertholet waren nicht gestartet , und der
Berliner Richnow blieb in der vorletzten Runde mit
Maschinenschaden liegen , nachdem er mit seiner Rudge lange
Zeit den fünften Platz inne hatte .

Am Nachmittag wurde bann bas Rennen der Halb -
liter - Maschinen gestartet , das von 36 gemeldeten Fahrern
nur 23 am Start sah . Der größte Teil der Gemeldeten war
im Training ausgeschieden oder hatte , wie die DKW .- Fahrer
Bauhofer , Mansfeld und Ley , die Meldung zurückgezogen .
Wenzel auf Sarolea und Hetz auf Rudge vertraten so
allein die deutschen Interessen , schieden aber bereits vor¬
zeitig aus . Das Rennen wurde von dem Engländer
Guthrie auf Norton in 2 :59 :22 Stunden mit einer mitt¬
leren Geschwindigkeit von 139 Std .- Klm ., die gleichzeitig
neuer Bahnrekord ist , gewonnen . Mit 7 : 13,2 Minuten
( — 143,8 Std .- Klm .) stellte Guthrie auch einen neuen Run¬
denrekord auf . Auch in den beiden kleinen Klassen wurden
von Geiß ( 250 ccm ) mit 128,2 und Rusk ( 350 ccm ) mit
136,8 Std .- Klm . neue Rundenrekorde herausgefahren .

Tutnen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

In der letzten außerordentlichen Mitgliederversammlung
begrüßte Geschäftsführer A . Ohlgart die Turner und
Turnerinnen , sowie den Kreisführer Radoy und dessen
Stellvertreter E . Fleinert . Stimmungsvoll und feierlich er¬
klang von der Choroereinigung . unter Kapellmeister Uter -
möhlens Leitung „ Das deutsche Bundeslied " von K . Wilhelm
und leitete über zu dem Gedächtnis des verdienten Mit¬
gliedes Karl Georg und den Arbeitsopfern von Reins¬
dorf , denen der Leiter tiefempfundene Worte widmete und
deren Ehrung von der Versammlung im Vortrag des Liedes
vom guten Kameraden ausklang .

Auf die Tagesordnung eingehend , gab A . Ohlgart einen
Rückblick auf die letzte Wahl des Vereinsführers und feines
Stellvertreters , die durch Erkrankung an der Amtsführung
verhindert sind . Dem dadurch entstandenen Jnteregnum ein
Ende zu machen , war im Vorstand beschlossen , durch eine
außerordentliche Mitgliederversammlung die Neuwahl des
Vereinsführers vorzunehmen und damit den Vorstand zu
bestimmen . Die einstimmige Wahl fiel auf den Versamm¬
lungsleiter Aug . Ohlgart , als langjähriges Vorstands¬
mitglied , der nunmehr als Beauftragter des Vereins mit
feinem , von ihm bestimmten Beirat die noch laufenden Ver -
einsgefchäfte regelt , ohne Stellung uiiter persönlich haft¬
pflichtige Verbindlichkeit . Ein von ihm aufgestellter Ar¬
beitsplan von 10 Punkten soll Wegweiser für die künftige
Vereinsarbeit sein , für die er die Mitglieder des Führer¬
rats und erweiterten Vorstandes berief . Kreisleiter Radoy
begrüßte den Ausgang der Wahl und ermahnte die Mitglie¬
der , persönliche Ansprüche beiseite zu stellen und freiwillige
Mithelfer zu sein . Der frühere Vorsitzende W . (Seipel dankte
Ohlgart und dem Vorstand für die ihm bewiesene treue Mit¬
arbeit und forderte solche von allen im Hinblick auf bas be¬
vorstehende 90jährige Stiftungsfest .

Über die 75jährige Gründungsfeier der DT . in Coburg
mußte Turnlehrer W . Krumm recht interessant zu berich¬
ten , ebenso die Kreisleiter Radoy und Fleinert . Die Vor¬

besprechungen des Eaufestes in Saarbrücken führte Ober -
turnwart Fr . Hertlein .
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1 Zimmer

2 Zimmer

17 Ubr . N . Part ,
bei Wirth .

Stellen .

Angebote

Stellen .

Gesuche

Lunger Lagerist
u . Kraftfahrer ,
Führerschein 2 u .
3d . sucht Arbeit .
Ang . u . L . 819
an Tagbl .-Verl .

a . allst . P . zu v .
Wolf .-o . - Eschen -
bach - Strahe 22 .

Gebildetes jg .
Mädchen

( 17 Jahre ) sucht
vass . Wirkungs¬
kreis in nur gut .
Hause bei Farn .-
Änichlnh . Ang .
u . T , 818 T .- V ,

Mädchen
v . ruhcrh . sucht
Stell , in kl . ruh .
Haushalt . Ang .
u . E . 819 T .-D .

Ordentl . fleih .
Mädchen

vom Laude sucht
Stell , z . 15 . Juli .
Ang . u . M . 818
an Tagbl .-Berl .

Lg . Frau sucht
stunhenw . Besch .
Adlerstr . 35 , 2 .

| BMi » Wuum
~
|

gesucht .
Lohn - Tarif .

Rotes Haus ,
Kirchgasse 76 .

Ehrliches fleih .
Mädchen ,

a . I . vom Lande ,
zum 1. 8 . 35 ge¬
sucht Lorelei -
ring - 7 , Part , l .

2=3im .=SBe5iü
"

Krrchgasse 22 .
Stb . 1. St ., zum
1 . Okt . zu verm .

sucht Stellung .
26 I . , perfekt in
Zapfen u . kalte
Küche . la Zeug¬
nisse . Angeb . u .
E . 829 an T .-B .

Haaroersoaal

ISemrdlichesWoiiüll

AW

Näh . dal . . Dill -
mann , Bdb . 2 .

Frontspitz -
Wohuung .

obere Rheimtr ..
2 Zim . u . Küche ,
neuherger .. sof . z.
v . Festm 35 M .
Ang . unt . U . 819
an Taäbl .- Verl .

3 Zimmer

Albrechtftr . 30 .
Part . . 3 Zlm . u .
K . zum 1. 10 . zu
verm . b . Klein ,
1 . St ., von 9— 1.
Bülowstrane 10 ,
sch. 3 - Z .-Wohn .

soiort zu verm .
Näh . Part . lks .

Friedrichstrahe
schöne Teilwodn . .
1 Z . u . Küche , z.
1 . 10 . zu verm .
Anfr . u . W . 817
an Tagbl .-Berl .

1 Z . u . Küche
3 . St ;, nur für
einz . Perlon sos .
zu verm . Nero -

Tücht .
Friseuse oder
junge Frau ,
das . j . Herr .-
Fris . z . Aush .
f . Freitag u .
Samst . ges .

Eöltenbodt
u . Mitter .

Friseurgesch . .
Röm « rberg30

Gesundes fleih .
zuoerl . Mädchen ,
nicht u . 25 I . . in
allen Hausarb .
verf . . in kl .Haus -
halt sof . gesucht

Weihenburg -
sirahe 10 , 2 l .

MinniWen
fleih . solid . , ehru
u . m . gut . Zeug »
niss . z . alt . Ebeo .
in Billenhaush ,
ges Ang . um .
F . 819 a

"
T .- Bt .

Für kl . Billen -
bausb . ( 2 Pers .)

durchaus tücht .
gutempfohl .

AUein -

mädchen
das kochen kann ,
zum 15 . Sevt . ge¬
sucht . Vorstellen
m . Zgn . wochen¬
tags nach 19 llhr

Adolisböhe .
NaÜM _Stt ^ ll

Solides fleis .
Mädchen

f . Küche u . Haus
z . 15 . Juli ge¬
sucht . Vorzuitell .

Biebrich .
Mainzer Str . 4 ,

. bei Dörr . ___
Aufwartung

gesucht , 2 Std .
täglich , mit nur
guten Empfehl .
Rbeinftr . 70 . 1 .

h . ui»
solide , zuverläss .
u . ehrlich , für kl .
Haush . u . 3iäbr .
Jungen gesucht .
Näh . Kirchg . 78

( Konditorei
Künder ) .

Nicht benötigte Be.
tDerbungs »iInterI <igen ,
( Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
xefx schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

WrWhe 22
2- Zim .-Wohn ..

Bdh . 1 . St . , zum
1. 10 . 35 zu verm .
Besicht , von 10 b .

Adelheidstr . 31
sonn , freundl .

2 -Z .-Teilwobn .
m . Küche an eine
Hess. Person zu
vm . Näh . 1. St .
Bierstadier Höhe
nahe Wartturm .

L- Zim .-Wohn .
m . Zubehör zum
1. 10 . zu verm .
Anfr . u . O . 801
an Tagbl .-Verl .
Hildaitr . 5 , Gth .
2 . St , 2 - Zim .
Wohn , an einz .
Dame oder ält .
Ehev . z. 1 . Okt .
zu vm . Anzus . v .
10 — 1 und 2- 3 .
Kleistftr . 3, Hth .,
2 Zim . u . K . z. v .
Näh . 1. St . lks .

Wem
keine Masseuse ,
erfahren u . un -
abhäng . , welche
die Reinhaltung
der Badehalle
übernimmt , zum
baldig ^ Eintritt
gesucht . Ang . u .
K . 818 an T .- B .

hMMsmäi

Aushilfe !

MchUM
( f . 4 h . 5 Woch .)
s . 4 Monate alt .
Kind ges . Frau

Serriia Ewert .
Bletchitraße 5 . 3 .
Meldung , voran .

12 bis 2 Wr .

Niederwald¬
strane 5

nahe Bahnh . .
nabe Ring .

Südseite , ist
im Hochpart .
b . Fr . Hoekch
eine sehr sch.
abgeschlossene

2 -Zimmer -
Teilwobn .

m . Bad zu v .
Miete 45 -50 .

Suche sofort

leilt -

Setelöria
Stenographie ,

Maschinen¬
schreiben

Bedingung .
Dame m . Führ .»
Schein wird be¬
vorzugt . Angeb .
mit Lichtbild u .
Gehaltsansvr . u .
S . 818 an T .- B .
Tücht . zuverläss .

Möuferin
f . Lebensmittel -

Spezialgeschäft
gesucht . Ang . m .
Gehaltsansvr . u .
E . 818 an T .- B .

| ffiemwMüln5$afonäi ]

Wiesbadener Tagblatt

Billen u . Säuser

Landhaus4 Zimmer

r .

5 Zimmer

n .

1 , 1

6 Zimmer

7 Zimmer

Möblierte
Wohnungen

mit Bad sof . ob .
sväter zu verm .
Näh . Dotzheim ,
Gartenstr . 4 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

z. v . Tao . Wetz
da >. o . T . 270 55 .

B . . zu o . Kockg .
Mbl . Mi . Wage -

Auswärtige
Wohnungen

Sck . 4 - 3 .
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . b . Doerner

Läden und
Geschäftsräume

zim . m . 2 Betten
zu verm . Weil -
stratze 22 , 1 lks .

3 - Zim . - Woh « „
2 . St . , an ruhige
Leute z. 1 . 10 . 35
zu verm . Festm .
48 Mk . Besichtig .
4 bis 6 Uhr .

Esselborn .
Walkmühlstr . 20

Laden
in welchem 30 I .
Kolonialwaren -

u . 17 I . Zigarr . -
Eeschäit betr . . zu
vm . Karlstr . 2 . 3 .

Schöne
4- 3im . -Wohn «

1 . St . , mit ein »
gericht . Badezim .
u . sonst . Zub . z. o .
Wörthstr . 7 . 2 .

Sämige
Win . -Wohn.

mit Küche . Bad
u . allem Zubeb . ,

Zentralheizung
vorband . , in der
Räbe v . Bingen
a . Rh . , vreisw .
zu verm . Näh .
zu erfragen

Wiesbaden .
Bleichstr . 43 . 3 l .

Nieder ,

waldktr . 5
nabe Bahnh . ,
nabe Ring .
Südseite , iit
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wobn - und
Schlafzim .

preiswert zu
vermieten .

Rheinitr . 38 , 2 .
gut möbl . Zim .

z» vermieten .
Riehlftr . 19 . 1 r „
aut mbl . Z . zu v .

mannstr . 33 r .
Wobn - u . Schlafs

Kaiser , Frieds . »
Ring 48 , 3 ,

vrächt . Wohn ..
Sonnenseite .

7 Zim . u . reicht .
Zubeh . . zu verm .
N . 1. St . Anzus .
werkt . 10 ^ -12 % .

Kl . Werkstätte .
Lagerräume z . v .
Stapf das . oder

Tel . 270 55 .

Wiesb . . 2X5 - 3 . »
333. . Heiz . . Bad .
Gart , b . zu vm .
Anfr . u . I . 820
an Tagbl .- Verl .

Frankenstr .8 . 1 r .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Friedrichstr . 57 ,
3 . Stock links .

Sumboldlftr . 15 ,
neu berg , herrsch .

4 -3im .-Wohn . .
eingericht . Bad ,

Warmwasserhz . .
Eartenplatz ,

Schöne 4-Zim -
Wobn ., 2 . Stock ,
zu vm . Schäfer ,

W . -MW .
i . fistal . Wohn¬

haus
KleiMrabe 7 ,

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 ,

Adelheidstr . 53,1
4 grobe Zimmer , Küche , zwei
Mansarden 2 Keller , tonn . Lage ,
Etagenheizung . Warmwass .-Ber -
sora .. zum 1. Okt . 1935 zu verm .
Näheres 1 . Stock l .. Tauber .

5 - 3 . - WM .

zum 1 . 10 . zu vm .,
Festmiete 65 Mk .
montttL sowie
1 leeres Zimmer
mit Nebenraum
T. gewcrbl . Zw .
Schulberg 6 , 1.

Oranienstrahe 19
3 3 . u . K .. Gib .
P . . 1 . Okt . zu v .
Näb . Bdb . Part .

HMD .

3 -W . - Wohn .
Abeggstrage 5 ,

nahe Kurbaus ,
m . Balkon , ein¬
gerichtetem Bad .
Waschtisch . Zen¬
tralbeiz . . z . 1 . 10 .
zu v . Zu besicht .
abds . nach 6 Ubr

3 -Zim . -Wohu .
mit Zub .. zum
1 . Aus . od . spät ,
billig zu verm .
Näheres Adolf -
strahe 9 , 3 lks . _
Sann . 3 - Z . - W -.

3 St . m . Zub . .
z. 1 . 10 . zu vm .
Näh . Eltviller
Str . 6 . Part , r .

Mifitote 3
gr . Werkst , oder
Lagerr . mit od .

ohne Nebenr . .
Tel .. Kraft , sof .
vreisw . zu vm .

Lurb . - Platz 1
~

Werkstatt od . als
Lagerr . zu verm .
Schulz , 3 . 9 — 14 .

Zwei
4-Zim .-Wohn .

n . Zub . . t . 1 . u .
2 . St . d . Hauses
Herderstratze 13
los . , ev . später ,
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

wöch . 3 .50 . Dotzh .
Str . 102 . P .
Mbl . Mans . z. v .

4 - 3im .-Wobn ..
2 . St . z. 1 . Okt .
zu vm . Bei 11 - 1
und 3 -5 . Schock ,
Jahnstratze 34 .

4 -Zim .-Wohn .,
Erdgesch . , Karl -
strrbe 37 . z. 1 . 10 .
zu verm . N ->h .
das ., Erdgesch . r .

3m 3entrum
Marktstratze 14

( Schlotzvlatz )
arotze 4 -Zimmer -
Wohn ., 3 . Stock .
zu v . Näh . 1 . St .

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

m . Mans . . 1 . St ,
z. 1 . 10 . zu v . N .
Oranienstr . 8 . P .
Sonnige 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
sofort zu verm .
N . Scharnborst -
stratze 28 . 1 lks . ,
nach 18 Uhr .

Schöne Helle

3 - Z . - WM .
Schwalb . Str .47,3
sofort zu verm .
Näb . v . Stiel ,
Porckstrahe 19 .

Schöne
4-Zim .-Wobu .

mit Bad , 2 Bal -
konen zu verm .
Riehlstr . 16 , P .
Son . 4 - Z .-Wohn ,
m . einger . Bgd .
Hochp . 0 . 1 . St . ,

tvm . Winkelet
raße 5 , P . r .

Angenehmes Heim
in Einf .- Saus m .
gr . Gart , findet

Ehepaar oder
Einzelmieter .

Bolle reicht . Ver¬
pfleg . d .Tag 3 -50 .
Dauermieterbill .

Ila
Referenzen .

Ang . u . M . 819
an Tagbl .-Berl .

mit Zubehör ( 2 Balkone ) sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Wellritzstr . 22 , Bäcker - Innung .

üBaömW . 32
Laden .

in welchem seit
10 I . Friseur -
geschäft betrieb ,
wurde , zu verm .
Mtl . 48 RM .
Näb . bei Kopp ,
Laden .________
Laden , ev . m . W .,

Frankenttr . 26
z . 1 . Aug . bilt zu
vermieten . Näh .
bei Väth . Herrn -
flarten ^ Jü .___

2 Büro - oder
Arbeitsräume .

evtl . m . kl . 3 =3 .=
Wobn .. zu verm .

Dotzheimer
Strane 12 . Part .

Schenkendorsstr .4
schöne

6 -Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .

IM1 * 25
Sonnenseite .

6 =3 . = Mn .
1 . Stock , ev . mit
Heizung , sofort
zu verm . Näb .
das . 0 . Klopstock -
stratze 19 . P . l ..
werktags 9— 12 .

Höhenlage .
Idsteiner Str . 5 ,

Hochpart .
sehr schöne

6-Zim .-Wohn .
zu verm . Wohn ,
w . inflandgesetzt
u . erhält Etagen -

heizung .
L -Zim .-Wohn ..

Rbeinstr . 59 , Ecke
Schmalbach . Str . .
1 . Et . hochherr -
schaftl .. mit List ,
Hz . , z. 1 . Okt . z. v .
Näb . b . Atzmus .
Rheinitrahe 59 .

3- oder 4-3mM -ÄWoWllg
nebst Küche , am Walde , mod .
eins . , grotz . Balkon . Bad . Heiz .,
Warmw .. Hochpart .. zu verm .
Nerobergstratze 22 . Wolff . 10 bis
1 llhr . 3 bis 6 llhr .

4 - Zim .- Wohn . nt
Sveisekam .. Bad ,
2 Kell . 1 Mans .,
z . 1 . 10 . zu Derrn .
Näb . Laden .

WielaM . 15
sonnige 4 - Zirn .-
Wohn . mit Zu¬
behör zum 1. 10 .
zu verm . Näh .
Wielandstratze 4 ,
3 r . Tel . 20538 .
Wörihstratze 28 ,

1. Stock .
4 -Zrm .- Wobn .

zu verm . Näh .
1. Stock links .
2 schöne , sonnige

H =Nn .

z . 1 . Okt . z. vm .
Näh . Bertman -
strane 15 , Büro .

Schöne
4 -Zim . -Wobn .

Goebenstr . 10 . 1 .
z . 1 . Okt . zu vm .
Näb . 3 . 61 lks .
von IC — 3 Uhr .
Sch . sonn . 4 -Z .»
Wobn ., Friedm .
625 Mk .. © ustav -
Adolf - Str .14 .2 r .

Mnjlu & e 3otoöi
_______ Neugaffe 19 .______

Lebrstr . 23 , P . .
3 -Z .- Wohn . mit
Zub . z. 1 . Okt . zu
vm . Näb . 1 . St .
HMMMM

tottleltieg .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . m . kompl .
Bad . Erdgeschotz ,
z. 1 . Okt . billig
zu verm . Näh .
Klovstockstr . 19 ,
Part , lks . , norm .
9 -12 . werktags .
HMMMM

RheingauerStr.131
4 - Zimmer - Wobn .
m . Bad u . sonst .
Zub . . z . 1 . 10 . 35
zu vm . Fr .- M .
800 Mk . Näb .
dorts . Schäfer .
H . 1 . ob . Fern -
sprechet 26819 .

Rheingauer
Strane 15 , 2 ,

4 - Zim .- W . z. v .
Platter Str . 12 .

Tel . 270 55 .__
Seerobenltr . 31
ick . 4 - Z .-Wohn .

m . all . 3ub . z .
1 . 10 . billig zu
verm . Näh . b .

Petermann .
Rr , 28 . Hth . 2 l ,
Stiftitrade 18 .

1 . Stock , schöne
4 - Zim - Wobn .

mit Etag .- Heiz .
zu vm . Näh . bei
Bäbler . Moritz -
strahe 72 , 3 .

Schöne

5 -3m . -Mhn .
1 . Stock , m . Zub .
z. 1. 10 . od . spät
zu verm . Duhm ,

Zimmermann¬
strabe 4 .

2 eleg . mohl . gr ,
sonnige Zimmer
( W . = u . Scklafz .)
m . Balk . . Zentr .-
Hz . u . fl .W ., Kur -
hausnäbe , zu g .

Sonnenberger
Str . 58,2 . T .25372

Kuroiertel .
Stiftstrahe 2 , 1 .
ft m . 3 . . 1 u . 2

Möbl . od . teil « ,
möbl . Zim . mit
Nebenr . , b . ein¬
ger . ist als Bab
u . Küche . Gas .
Mass . . EI . , f . 1 - 2
Pers . , prw . z . v .
Anz . 11 -4 Weber -
g . 32 , E . Langg .

Sdiön . Laden
Mauritiusstr . 16 ,
sofort zu verm .
Näher , v . Briel .
Borckstratze 19 . 1

Adelheidstr. 31P .
2 eleg . möbl . Z .
m . Bad . u . Heiz ,
an Dauermieter
zu verm . Besicht
2 bis 4 llhr oder .
ahends nach 7 .

WMÄ
Wohnz . u .Schlas -
zim . m . ft Wass . ,
möbl . ober leer ,
monatl . 40 RM .
Lebrstr . 25,1 , km .
möbl . Zim . zu v .
Lebrstr . 27 , P . r . ,
sch. möbl . ruhig .
Zimmer zu vm .

Webergasfe2l,l
Privat

und

Geschäft
4 Zim . u . Küche
zu verm . Püte ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraäe 15

Weilstratze 22
schöne4 - 3immer -
Wobn . nebst Zu¬
behör »u verm .
Nab . bei Hesse .

Walluser Str . 11
S -Zim .- Wobn ,

mit Zubehör
( Sonnenseite )
soson ob . ioäter

zu vermieten .
Nah . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

frei . v . f . 2 Pers . .
Kochgas . Ofen ,
Ablerstr . 71 . 2 r .
2 g . möbl . 3 . sof .
zu vm . ( 30 Mk .)
Adolf sallee20,P .
Gr . Frontsp . - Z . .
gut möbl . . 1 — 2
Pers . , u . sch . mbl .

Mansarde
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .

W . -Zimmer
separ . . gut mbl . .
wöchentl . 6 Mk ..
zu vm . Albrechk -
itratze 23 , 1 .
Gut möbl . heizb .
Mansarde zu v .
Auerbachstr . il , lr
Sonn . Zim ., gut
einger . . zentrale
Lage , zu verm .
Babnbontr . 3 . 2 .

z . v . Tap . Wetz
das , o . T . 270 55 .

Luisenstr . 46

5 - Z - Mhn .
mit Heizung

zum 1. Oktober
zu vermieten .

ßuiW . 49,2
5 - Ziw -Wohn ..

Bad . Et .- Seizg . ,
zum 1 . Oktober .
Näher , daselbst
bei Reinmuth .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstratze 2 , 1
• S . g . m . Z . soll
o . sp . b . z. v . Bis -
marckring 36 . 2_r
Sch . möbl . Zim .,
1 -2 B . . Kochgel . ,
b . zu o . Blücher -
stratze 36 , 1 lks .
Möbl . Zim . z. v „

S . m . Mans . z. v .
Luisenstr . 5 , 2 r .

vm . Mauritius -
str . 12 . 1 links .
Sehr gut möbl .
Zimmer mit fl .
Wasser zu verm .
Oranienitr . 6,1 r
Sck . mbl . Ms . i .
Abschl . bitt Oest -
richer Str . 6 , 2 I .
Sch . saub . m . 3

"
.

z . v . Rheingauer
Stratze 14 , 3 r .
Sonn , gut möbl .

Zimmer
mit fl . Wager
zu verm . Rhein¬
str atze 106 . Part .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Wall ,
ev . eig .Bad , Gar . ,
Derrn . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

rMans
. , ni . . n . ,

sonn . . Rüdesh .
Str . 9 . 2 lks .

Frdl . mbl . Zim .
zu Derrn . Saab
aasie 26 . 2 lks .
Möbl . Zim . z. v .

Schierfteiner
Strohe 2 , 2 lks .
Möbl . Zimmer ,
i . 2 Betten , sof .
z . v . Schmalbach .
Strohe 67 . 2 lks .

, « bürg -
allee 33 , 2 .

4 — 5Z .- Wohn ..
Zentralheiz . . neu
herger . . z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .

W . Herrmann ,
____ Erdgesch .
Kellerktr . 13 . 1 ,

schöne
4 Zim .- Wobn . zu
vm . Näh . Part .

Krrchgasse 47
4 - 3im . Wohn ..

2 Keller , 2 Man¬
sarden j . 1 . Okt .
zu Dm . Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .

Luremb . - Blatz 1
1 . St . . 4 -3 .- W .
zu oerm . Näb .
Schulz . 3 Stock .
9 — 14 Ubr .

S- Z . - AM .
1 . St . , m . Balkon
u . Dachgarten zu
v . Oranienstr . 23
HMMMM

Schöne

5 - W . - MHN .
mit Bad . zwei
geschl . Volk . u .
sonst . Zub .. sos .
zu verm . Warte -
sirahe 6a .

Avtzerer Sahen
mit Nebenzimmer und Keller

zu vermieten .

Friedrichstr . 39 ,
2 . Stock , schöne

6=3im .»Wodu „
voll für Arzt .
Rechtsanw . usw .,
baldigst zu vm .
Näh , daselbst .

Bism «« ckr . l . Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . .
fon . 4 - Z .- W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z.
vm . N . Eckladen
Bismarckring 6 .

3 . Stock
gr . 4 - Zim .- W .

m . Eb - Hz . . mit
eingeb . Küchen¬
herd z. 1 . 10 . zu
v . R . 1 . St . lks .
BLlowstr . 10 sch.
4 - Z .- Wohn . z . v .
Näh . Part , lks .
Eckernfördektr . 4
4 - 3irn .- Wohn . u .

Zubeh . sofort ,
3 Zirn .- Wohn . u .
Zubeh . zum 1 . 10 .
zu oerm . Näb .
Eckernfördestr . 1 ,

Am Mtznhos
Eoethestr . 4 , P „
gut möbl . Zim .
an Dame zu vm .
E . mbl . Balk .- Z .
m . Küchenb . bei
e . D . zu v . Hell -
munbftr . 58 , 2 r . ,
Ecke Emser Str .
Gut mbl . Manl .-
Zim . mit el . L .
u . Ofen zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 19 , 1 . St .
Mbl . Zim ., Äarl -
nrahe 2 . 2 , zu v .

mit Zubehör u .
kompl . Bad sof .
o . später zu vm .
Näheres (Soeben «
(trabe 35 . Part . ,
oder Laden .____
SÄ . ger . 37ZZM .
( Frdm . 500 M .)
Gustav - Adolf -
Strahe 14 . 2 r .

Sch . s. 3 - 3 . - W .
m . Mans . z. 1 . 9 .
z. v . Hellmunb -
Itrahe 15 , Part .
Z , 1 10 . SK - 3 . »
W ., ousg . Ober «
geschah in Villa ,

herrlichster
Taunusblick

( Kuroiertel ) .
eintet Zentral ,
heiz . , neu einger .
Bad . f . 95 RM .
zu Derrn . Zu be¬
sichtigen v . 10 b .
12 Uhr . Miet¬
kontrakt läuft b .
1 . 4 . 36 . Jasper ,
Hildastrahe 5 .

3 gr . 3 . . Küche .
Bad . Erker .

Balk .. Veranda .
Et .-H ».. z. v . N .
llÜiin,gitt ._ 12 ._ L

3finHi .
”

2 ^ tage .
gr . belle Raume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . sof .
Näheres Schier¬
fteiner Str . 7a ,
Parterre .

Dotzh . Str . 84
schöne 5 -Zim . »
Wohn .. 3 Balk .,
Bad . preiswert z.
1 . 10 . zu verm .

Erbacher Str . 3 .
3 . Stock , herrsch ,
sonn . 5 - Z .-Wohn .
( a . 2X2 =3 .-33 . )
zu vm . Näh . P .

Kaiser - Kriedr .-
Ring 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wohn .
sof . od . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
strohe 49 . Loden .
Kaiser - Friedr .»

Ring 42
( Sonnenseite )

schöne 5 - Zim . -
Wob « . mit zwei
Balkonen , Bad ,
Mans ., z. 1 . Okt .
zu v . Nah . Part .

Kaiier - Frirdr .-
Ring 78 . 1 .

Babnboisnähe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Heiz . .
Lift zu verm .
Räb . das . 11 — 1 .

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 =3im .=
Wohnung sofort
zu vermieten .

W \W 6
sch. 5 -3 .- Wob « .
mit Zubed . zu
vm . N . derber »
stratze 17 . P .___

Bismarckring 35
Ion . 3 - Z . Wohn .
mit Zub . . Part . ,
z. 1 . 10 . 35 zu v .
Näh . Part , r .
Dotzh . Str . 85 ,

Voroerb . . schöne
3 -Zint .-Wohn .

mm 1 . Okt . zu
vm . Zorn , 1 . St

3 - Zim -Wobn .
mit Zubehör zu
verm . Näh .

Sessemer .
Bismarckring 8 .

Gartenfeldstr . 45
3 - Zim .-Wobn .

zum 1 . Oktober
zu vermieten .

Kaiser - Friedr .»
Ring 86 , 1 ,
Herrschaft ! .

3 - Zint .=Wohn .
zu verm . Näh .
von 11 — 1 llhr
Port , links , bei
Scklink ._________

Kellerstrahe 1 ,
Ecke Stiftstrahe ,
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim . -
Wobn . mit Zu¬
behör z . 1 . 10 . zu
vermieten . Zu
des . burck Abner
Frontsvitz .' .
Lahnstr . 19 . 2 l „

sehr schöne
3 .- Zim . -Wohn .

m . 2 Balk . .Bade -
nische u . Zubeh . ,
sofort zu verm .

Näheres bet
Holste . Part . l .
Besichtigung von
10 bis 14 % Uht .

Wufe

[ Mietsache

Berusst . Dam
sucht schöne

Dauermieter
können in dem mit dem Hotel

| jmirtilitii ’Btrträfe |
Wocheuendhütte
am Walbr . . 50
mut , m . Gart .,
, ideale Lage ,
berrl , Fernblick .

Stb . Bahnt ,
embruchss .. im

Winter leicht
heizb .. f . 2500 .—
zu verk . Anfr .
D . 818 T .-Berl .

Dienstag , 9 . Juli 1935 .

SterantfoffetJ
60 Mk . zu velll
Lanzstratze 33 ^

nnn *
Einricht . . elcktS

Eismasch . . .
Ibermob . uM
los . zu vk . An «
S . 815 T .- Veki

AnsM .
-Aus

zu mieten oder
kaufen gesucht ,
auch auswärts .
Ang . u . E . 820
an Tagbl .- Verl .

Kl . Häuschen
mit © arten zu
mieten od . kauf ,

gesucht .
Ang . u . H . 820
an Tagbl .-Verl .

WM «
1 Zim . u . Küche ,
zum 15 . 8 . ober

1 . 9 . gelltet .
Ang . u . U . 817
an ^ Iagbl ^ Verl .

Jg . Edev . sucht
zum 15 . 7 .

1 - od . 2 - 3im .»
Frontsp .-Wobn .

Ang . u . K . 819
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

der Stabt mit herrlicher Aussicht .
Einzel - und Doppelzimmer , auch
Balkon , zum Preis von 100 RM .
die Person u . Monat , inkl . Früh¬
stück . haben . Wohn - und Bade -
zimmeranschl . noch Vereinbarung .
Aufzug und Parkbenutzung ge¬
stattet . BeMtigung und Auskunft
von 9 bis IV/j llhr täglich im
Hotel „ Äaiferbof “

. 259

Hypothekengen -
itebt an 1 . SteM
für Miet -, M
schäftshäuser «J

Bauvorhaben j
f . gröh . SauoorL
an 1 . u . 2 . St
lauf , zur VersyZ

Ennulat .
© erichtsass . a . I

Finanzierun ° l
Abelbeidstr . A

Part J

M - PartM
zur Errichtung
eines DoppeK

Hauses , au 1
Sonnenbergeil

Stratze , m . bild
Bauvl . geiucht .1

Arck . BDA7V
L . Blum , J

Solmsstrahe 28.
Tel . 22555 . 1

« r -Lx
Sehstr . . 10 R .
vreisw . zu netti
Nah . ,BterstadrÄ
Straße 10 . H

Möbl . Zim . sof .
zu vm . Westend -
strahe 30 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .,
1 od . 2 B .. zu v .
Woche ä 3 .50 M .
Adr . T .- Vl . ckn

Leere Zimmer
und Mansarden

Körnerstr . 5 , 3 r .
2 leere Zimmer
und Baderaum

zu vermieten .
Luxemburgstr . 2
2 geräum . Man¬
sarden , a . Wohn ,
geeign . , zu verm .
Friedrichstr . 55 ,
Vorder » . 1 lk s .
Querstratze 4 , 3 ,
Ecke Taunussfr . .
sev . leeres Zim .
zu oerm . Näh .
Ries , Laden .
Sedanstr . 6 , Bdb .
sch. leer . Kammer
sof . an ruh . einz .
Pers . z. om . Näh .
Blümer , Dotzh .
Stratze 61 . Büro
Sch , leeres Zim .
zu verm . Bleich -
strahe 47 . 2 lks .
2 leere Zimmer ,
Küchenben . . bei
alleinsteb . Dame
zu verm . Dotz -
beimer Str . 68 .
vochaprt . links .
Leeres Zimmer
an alleinstehende
Person zu verm .

Hochstätten -
itra6e _ 14 .J _lfs . _
Gr . leere Mans ,
mit Kochgel . sof .
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Ring 42 .
Näh . Parterre .

mit Bad sofort
oder z . 1 . 8 . ges .
Ang . mit Preis
u . E . 815 T .-B .
Ruhige Mieter

s. in gut . Hause
sonn . 2— 3 - Zim .-
Wobn . , am liebst .
Frontsp ., z. 1 . 10 .
Preisgiigeb . u .
L . 818 an T .-V .

b . 35 RM . mtl . .
zum 1 . 10 . Ang .
u . W . 819 T .-B .

Schöne

2 - 3 . - Wohn .
v . alleinst . Dame
geg . teilw . Haus¬
oder Büroarb . z.

1 . 10 . gesucht ,
«rrontsp . t . Villr
bevorzugt . Ang .
u . D . 820 T .- V .
Beamtenwitwe

sucht nette

Wohmg
mit Balkou .

Preisangeb . u .
A , 879 an T .-V .

Aelteres ruhig .
Ehepaar sucht
baldigst sonnige
2 = ob . 3 - Zim -

Wohnung
möfll . m . Man¬
sarde . Preisang .
unter H . 817 a .
Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht 2— 8 -Zim, -

Wobnung .
Preisangeb . u .
W . 818 an T .-V .
Aelt . « rrt -Wwe .
sucht '

zum 1. Okt .
2 — 3 »3mu -

Wohnnng
Küche u . Zubeh ..
evtl . Frontwitze
in Villa . Ruhige
Lage . Preisang .
u . S . 815 T .-V .

MstmAM
sucht 2— 3- Zim .-
Wohn . in gutem
ru6 . Hause . Kur -
viertel bevorz .
Preisangeb . u .
O . 818 an T .-V .

Sonnige
3 -3i « .-Wobu .

Räbe Dotzbeim .
zum 1. 9 . oder
1 . 10 . zu mieten
ges . Ang . unter
» ._ 818 . I .=SetI .

Schöne

Wm . -Wohn .
Küche , irebtt Zu¬
behör . in Wies¬
baden oder Um¬
gebung z. 1 . 8 .
oder 15 . 8 . zu
mieten gesucht .
Preisang . unter
A . 878 an den
Tagbl .-Verl .____
Wwe . m . Sohn
( Beamter ) sucht
1 . 10 .. ev . früher .

iennigt

Z - W .
- W.

in gutem Hause .
Preisangeb . u .
C . 819 an T .- V .

3m Zentrum
der Stadt
4- 5 - Zim . -

© ewerbe .zum
1. Aug . ges .,
evtl . 3 -Z «m .»
Wohnung u .
klein . Laden .
Eilangcb . er¬
beten unter
E . 819 T .- V .
M peus . Forst -

1- 2 gut möbl .
Zimmer

in ruh . fr . Lage .
Ang . mit Preis
u . B . 819 T .- V .
Gr . leer . Front -

sprtzz . m Herz ..
Licht u . ffias von
berufst . Frl . ges .
An » mit Preis
u . 3 . 818 T .- V .

Zimmer
leer ober möbl .,
sofort zu verm .
Parkstr . 12 . 1 .
Fr . von Schell .
1 l . Zim ., Vbh .
Part . L . Riebl -
strahc 12 . Börner
Sck . leer . Zim .
zu oerm . Riehl -
srrahe 16 , P . i .
Schöne geraum .

AWmnWe
( Küche ) , i .Stgdt -
zentrum . sofort
zu verm . Angeb .
u . F . 818 T .-V .

Garagen , Stall .
Keller

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller mit Büro ,

Werkräumen .
Auszug , zu vm .
Tav .-Wetz , das .,
od . Tel . 27055 .

Stallung
für 2 Pferde

m . Zubehör , auch
für ieb . anderen
Zweck geeign . . ».
1 . Oft . z. v . Näh .
Blüchertzr . 14 . P

| Privat - Verlach

Lebensmittel -, l
Obst - und © cm3
Gesch . . q . L' iik .1
bill . Miete , wea
zugshalber !M
zu verk . Ang . W
T . 815 T .- Veig
Gutes Lebens -4

mittelgeschäW
m . Wohn ., flute
Lage , 6 . zu setfl
Ans . u . K . 824
an Tagbl .-BeH

Goldene i

hMßN-chl
zu verk . S( ngeL
unter D . 815 d
Tagbb .=2Krl . 3
Prcht, . © emälk
deutsch u . italj
u . Kassen ichranß
i . Schreibt , einl
geb . , vreisw . a.
Priv . zu verk
Ang . u . 5 . 8U
an _ Iagbl ^ SBeil .

Radio - Netzger ,
4 R . . Blaupunkt ,
Lautsvrechrr . iüi
60 M . zu Df . Adr .
i . Tagbl .- Vl . .Im

Umzugsbalber
kl . Louis - XVI ^
Salon billigst zu
vcrk . Neubauer -
itrake 6 . ParlZ
Guterh . sb . K -
Bett für 5 . «
vk . Rönrerbg . 13
Hth . P . . Bähten

Kinderbett mit
Matr . bill zu vk
Franz , Rauere
thaler Str . 5 .

Polst, -Garnit .
Rotzll . ( 7teiltflH
auch einz . . iowch

polierter Tiia
billig abzugeberl

Herrchen , 4
Nettelbeck - j

itr . 20 , V . P . tj
Gut . grotz . S «W
Df . Schiersreincv
Straße 6 . 1 . J
© roher 2türigetz
Kleiderschr . mck
Wöickeabt . unN
Schubladen une
pol . Tisch bim
abz . Gr . Bur «
fttaf ;e_ 7 ._ l _rc61j
FortzugshalbM

wh . Küchenschrll
mit Tisch una
Stuhl , 8ui . 18j
guterbalt . BeW
schöne KredeiM
grotzer SoieM
Lamp .. WälM
mangel . WaW
maschine bill . äj
vk . gtübesbciinq
Slra .5c _J6 . _2 tj
2 Kückenschrävm
mit Tisch , etj
2flam . © asbefl
und 2 StübW
vk . SchiersteinH
Strahe 11 , 4 . J
Mittelgr . Eteg
bach - Ei » >chra «Z

innen © las . KA
gut erb . , zu M

Hindenburg - 3
aller 33 Erd «
Suter Eisickra «
bill . zu Derfaulj
BierstadterStlI

Garteutilch
und eiüble 1

vk . DotzheimeV
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